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Aus lande 


Woltchen am Simmel! 


Man halt in Berlin Konflikt zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn für 
möglich. — Nuff.:japan. Vertrag hat 
verftimmt. —Kronprinzefjin Zäzilie hat 
kleinen Fahrunfall. 

(Speziaitabeldeveihe der „Abendpoft“.) , 
Berlin, 8. Juli. Der, jüngjt (zum 

Theil) veröffentlichte Bündnipveritag 

zwifchen Rußland und Japan hat eine 

unangenehme Bewegung in amtlichen 

Kreifen dahier verurſacht. Es herrſcht 

nämlich die Meinung vor, daß der 

Handel anderer Nationen in der Man⸗ 

dſchurei, beſonders derjenige Deutſch⸗ 

lands und der Ver. Staaten, durch die 

Ausführung dieſes Vertrages ſchlimm 

behindert werden wird. 

Ferner befürchtet man hier von Wei⸗ 
tem ein Vorgehen Rußlands gegen 
Oeſterreich, da die ruſſiſchen 
Truppenmaſſen jetzt doch nicht mehr in 
Aſien nöthig ſind, und Rußland Ver⸗ 
anlaſſung nehmen könnte, auf Dinge 
zurückzukommen, die es früher aus 
gutem Grunde unbeachtet liegen ließ! 
Es iſt vollkommen gewiß, daß in einem 
ſolchen Falle Deutſchland wie— 
derum Schulter an Schulter mit ſei— 
nem Bundesgenoſſen Oeſterreich zu— 
ſammenſtehen wird, ſo ſehr es einen 
derartigen Konflikt auch bedauern 
würde. F 

Während die Kronprinzeß Zäzilie 
mit einem ſogenannten Hundewägel⸗ 
chen nach der Villa Ingenheim fuhr, 
um den Prinzen Eitelfriedrich zu be— 
ſuchen, ſtrauchelte das Pferd und 
ſtürzte; es konnte nicht mehr auf die 
Beine gebracht werden. 

Die Kronprinzeſſin wurde etwas er⸗ 
ſchreckt, blieb aber völlig unverletzt. 
Sie ſetzte dann die Fahrt in der Kutſche 
des Generalmajors v. Plüskow fort, 
welche zufällig an dem Schauplatz des 
Unfalls vorüberkam. * 

Speicherbrand in Dresden. 


Fenerwehrmann dabei erſtickt. — Elektri⸗ 
zitätswerke gründen eigenes Finanz— 
inſtitut. —Polen machen Heimſchickung 
des öſterr. Reichsraths nothwendig. — 
Ungarn und der Dreibund. 

(Epezialtabeldepeihe der „R. V. Gtautszeitung*.) 
Berlin, 8. Juli. Am Albert-Hafen 

in Dresden ift ein Speicher, melcher 

Baummolle, Jute und Del enthielt, 

eingeäfhert worden. Bei Beläm- 

pfung der Flammen tft ein Feuer— 
mehrmann erftidt. . Die gefammten 

Löfhmannfhaften mußten aufgeboten 

werden. Nur mit größter Mühe ge- 

lang e3 ihnen, die Verbreitung der 

Flammen zu hindern. Der angerich- 

tete Eigenthumafchaden tft groß, dod 

ift volle Verficherung vorhanden. 

Zum MWeihbifhof in Gnefen it 
Domherr Jaſinski ernannt worden. 
Er war früher Diviſionspfarrer in 
Königsberg. Obwohl von polniſcher 
Abkunft, gilt er doch als deutſch ge— 
ſinnt. 

Damit rückt auch die Poſener Erz— 
biſchofsfrage wieder in den Vorder— 
grund des Intereſſes. Florian v. 
Stablewski, der letzte Erzbiſchof von 
Poſen-Gneſen, welcher am 26. No— 
vember 1906 ſtarb, hat noch immer 
keinen Nachfolger erhalten. 

In finanziellen und induſtriellen 
Kreiſen wird auf das Lebhafteſte ein, 
ſoeben verwirklichtes Unternehmen 
der Bergmann'ſchen Elektrizitätswer— 
ke beſprochen. Die Leiter diefer gro- 
Ben Geiellfchaft haben ein eigenes ?Fi- 
nanzinftitut gegründe. Betheiligt 
find daran die Deutiche Bank, der 
Schaafhauſen'ſche Bankverein, Die 
Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt 
und das Hannover'ſche Bankhaus 
Bernhard Caspar. 

Das Aktienkapital des neuen Yi- 
nangz-nftituts beziffert ih auf 12 
Millionen Mark. Später follen noch 
Obligationen ausgegeben werden. In 
der öffentlichen Anfündiaung mird 
ala Zmed der Bau und Betrieb von 
eleftrifhen Bahnen und Weberland= 
Sentralen angeführt. 

An der biefigen Börfe find infolge 
der Nachrichten aus Nem York fcharfe 
Preisrüdaänge erfolgt. WUmerifani- 
fche Werthe fchloffen im etma zmei 
Punkte niedriger. Unter den Börfia- 
nern werden allerlei Befürchtungen 
betreff3 der Zufunft laut. 

Mien, 8 Auli. Die Vertagung 
des Reichsrath3 ift nunmehr zur Notb- 
‚ mendigfeit geworden: die Polen haben 
bie, feit einiger Zeit erwartete Schmwen- 
fung vollzogen und ihre Kanalforber- 
ungen geitellt, auf melde die Negie- 
rung fich nicht einlaffen will. Damit 
gebt fie der Unterftühung des Polen 
Hub3 verluftig. 

Die Wendung der Dinge hat es mit 
fih gebradt, daß abermals Gerüchte 
ton einer beporftehenden Neubildung 
de Kabinet3 in Umlauf gefommen 
find. Viele rechnen mit der Wahrfchein- 
lichkeit, da die Tage des Kabinets 
Bienerth gezählt find, wenn aud eine 
Retonftruftion des Minifteriums infol- 
ge der parlamentarifchen Paufe verzö- 
gert werden möge. 

Die Univerfität in der galizifchen 
Hauptftabt Lemberg tft geichloffen 
worden. Der Aft ift die Tyolge der 
fünaften blutigen Kämpfe zmwifchen 
polnifhen und rutbenifchen Studenten. 

Der Yuftizminifter Dr. Hochenbur- 
ger batte eine befondere Kommiffion 
nad Zembera abgefandt, um die Vor- 
alnae bah Roufliktä zu untarſ 


Auf Grund ihres Berichts wurde die 
Schließung verfügt. 

Budapeit, 8. Juli. Im Abge— 
orbnetenhaus des ungarifchen Neicha- 
tath3 ijt der Entwurf der Adreſſe, mit 
welcher die Thronrede des Kaiferkö- 
nigs Franz Joſeph von der Regie: 
tungspartei beantwortet merben joll, 
borgelegt worden. Die bezeichnendite, 
auf die auswärtige Politit bezügliche 
— des Schriftſtückes lautet wört— 
ich: 

„Mit inniger Genugthuung nah— 
men wir die Erklärung über die aus— 
wärtige Politik auf. Die Feſtigkeit 
des Dreibunds gereicht der ungariſchen 
Nation zur größten Genugthuung. 
Dies bildet ihren größten Stolz, weil 
nädjt der Weisheit Sr. Majeftät Un- 
garn jtet3 die jtärkjte Stübe des Drei: 
bunds gemejen ijt.“ 

Dieſe Stelle fnüpft an den Paffus 
der Thronrede an, in welchem der Mo: 
narch mit bejonderer Befriedigung auf 
das unveränderte Fortbeftehen der be- 
mährten Bündniffe hinmweift. E8 wird 
nicht erwartet, daß es über die Ant- 
mortadrejje im Parlament zu längeren 
Debatten fommen mird, injonderheit 
nicht über die, den Dreibund betreffen- 
den Auslafjungen, da in diefer Hin- 
it feine. Meinungsverfchiedenheiten 
bejtehen. Die, der Regierung zur Ver: 
fügung ftehende erbrüdende Mehrheit 
ift Gemähr dafür, daß die Adrefje bal- 
digft zur Annahme gelangen wird. 

Zödtlid verlegt! 
Sranfreihs erfte Aliegerin ftürzt 

ARheims ab, 

Ebene von Bethany, bei Rheimz, 
Sranfreih, 8. Juli. Die Baroneß 
Delaroche, der erite weibliche Ahi- 
atiter in Frankreich, ftürzte heute 
Nachmittag hier mit ihrer Mafchine 
aus einer Höhe von beinahe 107 Fuß 
und murde tödtlich verlekt. 

‚Sie hatte einen Voifon’fhen Gleit- 
flieger benügt. 

Der Unglüdsfall — ſchon der zweite 
verhängnißvolle bei dem internationa— 
len Wettfliegen,dahier, dag erfte Opfer 
war befanntlich Wachter — verurfachte 
große Aufregung. Uebrigens war e3 
nit der erfte Quftfahrtunfall der 
Baroneß. Am 4. Januar d. J. wurde 
fie auf dem Flugfelde von Chalons 
Ihmwer verlegt. Damals machte fie 
beim Umfreifen der Flugbahn mit 
ihrem Doppeldeder eine meite Wen— 
dung, jaufte in einen Baum binein, 
melchem fie nicht rafch geung mit der 
Maſchine Hatte ausmweichen können, 
ftürzte aus einer Höhe von 20 Fuß zu 
Boden und iwurbe bemußtlos nach dem 
Militärhofpital gebradt. Xhre rechte 
Schulter wurde auägerentt, und man 
fürdhtete, daß fie auch innerlich verlegt 
fei; doch erhalte fie fich bald wieder. 

Sm lehten Februar gemährte ver 
franzöfifche Aeroflub der Baroneß eine 
Luftpilotenligens für eine viermalige, 
erfolgreiche Umfliegung der Apiationg- 
bahn zu Heliopolis, über eine Strede 
bon 12 Meilen. 

Baroneß Delaroche war eine Pionie- 
rin der Fliegefunft. Sie hatte aud) 
Motorboote bei Waflferfahrten gelentt, 
ſowie auch Automobile bei Schaufter- 
lungen; und jehr bald, nachdem das 
liegen in den Bereich der praftifchen 
Benutung zu treten angefangen Yatte, 
lernte fe, mit Gleitfliegern umzugehen. 
Derzeit find übrigens noch mehrere an- 
dere Fliegerinnen in Paris. 

Die tödtlich Verlette erlangte einen 
Tugenblid das Bemwußtfein, und fie er- 
Härte dann, der jehr jtarfe Zuftrom 
bon Luft, welcher aus einem Motor 
über ihren Kopf dahinichof, Habe (ie 
erfchredt, worauf fie die Kontrolle über 
die Mafchine verloren habe. 

Ebene von Bethany, bei ARheim3, 8. 
Juli. Später erklärten die Werzte, 
der Schädel der Baronet Delaroche fei 
nicht gebrochen, und fie fönnte, obmohl 
fonft fchmwer verlegt, vielleicht doch mit 
dem Leben daponfommen. 

Zmei Apiatifer brachen bei den heuti- 
gen Flügen die Beftleiftungen für 150 
Kilometer: Herbert Latham legte die 
Strede in 2 Stunden 1 Minute und 6 
Gefunden zurüd, und der Belgier 
Dlieslagar jogar in einer Stunde 3 
Minuten und 20 Sekunden, 

Atlantic City, N. F., 8. Juli. Nach- 
dem das Wetter jich endlich etwas ge= 
beffert hatte, machte Glenn Eurtiß ei- 
nen Schauftellungsflug von 10 Minus 
ten über 8 Meilen bin, an dem be- 
rühmten „Board Malt“ entlang. Er 
machte unterweg3 jehr araziöfe Dre- 
bungen. 

Eoof foll als Zeuge fommen. 


Berlin, 8. Juli. Der Gerichtshof 
dahier, vor weldhem Rudolph Frande 
feine Schabenerfagflage auf 40,000 
Mart aegen den Nordpolforfcher 
Peary anhängig machte, mies den 
Kläger an, den Nordpolforfcher Dr. 
Coof al3 Zeugen vorzuführen. Frande 
war befanntlich eine Zeitlang ein Ge- 
fährte von Dr. Coof und befchuldigt 
PBearyn der mwiderrechtlichen Aneignung 
einer Kollektion von Pelzen, fomie von 
Walroß- und Narmwalzähnen zu Etah, 
Grönland. 

Drohung im fpanifhen Landtag! 

Madrid, 8, Juli. Pablo Nalefiez, 
der erjte rein fozialiftifche Abgeord- 
nete, welcher in den Korte auftritt, 
rief heute durch eine heftige Rede im 
Haufe große Senfation hervor. 

Er fprah über die Unruhen von 
Barcelona und die nachfolgenden Er- 
eignifje, und erflärte abermals, daß 
Profeſſor Ferrer vollkommen unſchul⸗ 


bei 


dig geweſen ſei, und die Sozialiſten 
uchen. von Barcelona, welche mit der Inier⸗ 


nationalen Organiſation in Verbin— 
dung ſtänden, die Empörung in's Le— 
ben gerufen hätten, um den frevelhaf— 
ten Krieg in Marokko zum Einhalt zu 
bringen. Dann kündigte er direkt an, 
daß Sennor Maura (der frühere kon— 
ſervative Premierminiſter), wenn er 
wieder zur Macht gelangen ſollte, er— 
mordet werden würde! 
Auch Frankreichs Reben leiden ſehr 
Paris, 8. Juli. Durch das un—⸗ 
günſtige Wetter in allen Theilen des 
Landes iſt auch die Weinrebenernte 
furchtbar geſchädigt worden. Sogar 
el Mehlthau ift aufgetre- 
en! 


Paris, 8. Juli. Der Schaden, mel- 
hen der Weinbau durch das ungün- 
jtige Wetter im Champagnediftrift al- 
fein erlitten hat, wird amtlich auf 30 
Millionen Franken beziffert! 

‚smmer größere Bejorgnif verur- 
jaht das anhaltend najje und alte 
Wetter in ganz Frantreih! Manche 
führen dazjelbe auf die anhaltenden 
heißen mejtlichen Winde von Amerita 
zurüd, welche über dem Golfjtrom un- 
geheure Maffen Feuchtigteit auffaug- 
ten, die dann über dem europäifchen 
Feſtland niedergehen. 

Schon fehs Mochen dauert jept die- 
jes tolle Wetter fort. 


Zriaud. 


Große Streifwelte. 


Auf Mew Norker Kleidermaherausftand 
folgt audy folder in Zuderraffinerie. 


New York, 8. Zuli. Der zweite Tag 
des großen Kleidermacherftreifs findet 
Ion über 50,000 Leute — darunter 
auch fajt 10,000 Frauensperfonen — 
am Ausjtande. ‘Etwa 1500 Werf- 
jtätten find davon betroffen. 

Doch flößt die Haltung der Yabri- 
fanten Hoffnung auf eine baldige 
Schlichtung ein. 

Unmittelbar nach der Proflamirung 
des Streiks organifirten die Yyabri- 
fanten die „Eloat, Suit & Stirt 
Manufacturers’ Affociation“, unter 
der Erklärung, daß Ddiejer Verband 
nicht für Krieg, fondern für Frieden 
in’3 Leben gerufen worden fei und je= 
denfalls eine freundfchaftliche Schlich- 
tung borziehen würde, mozu leider Die 
Ungeftellten noh in feinerlei Weife 
enigegengefommen feien. 

Diele der größten Kleiderfabrifen 
haben jet feinen einzigen Angejtellten 
mehr. 

In Sympathie mit 3 ihrer Kamera= 
den, melche gejtern entlaffen murden, 
ftellten auch 1600 allgemeine Arbeiter 
und Zudermifcher in der großen An 
lage der „American Sugar Refining 
Co.” zu Williamsburg die Arbeit ein. 

Die Gejelichaft Hatte diefen Aus 
ftand nicht erwartet. Wenn fie die 
Stellen der Streifer nicht rafch wieder 
beſetzen kann, jo mird fie bald in i}- 


ren Gefchäften arg in die Hintergaite |, 


fommen, da die Büchfeneinmacdhejaifon 
jet in vollem Gange ift, und daher 
das ganze Produkt der Zuderraffinerie 
bedurft wird. 

Die ſchmachtende Menſchheit. 
Endlich auch nördlichen Michigan 

Regen. 

Calumet, Mich., 8. Juli. Ein ſtar— 
ker nächtlicher Regenfall brach endlich 
die lange Dürre. Es war eine wahre 
Gottesgabe für die Farmer, deren 
Ernten indeß ſchon ſchwer geſchädigt 
worden ſind. Auch löſchte der Regen 
die Waldfeuer, deren ſchlimmſtes eine 
Ausdehnung von 5 Meilen am Ge— 
ſtade des Superriorſees entlang hatte 
und auch das Dorf Ontonagon be— 
drohte. Alle Holzmühlen waren be— 
reits geſchloſſen worden, damit die 
Leute ſich an der Bekämpfung der 
Flammen betheiligen könnten. 

Heimſtättler, welche in den letzten 
Tagen durch die Waldbrände nach 
Ontonagon hinein getrieben worden 
waren, kehren jetzt nach ihren Hei— 
men zurück, wo es freilich recht trau— 
rig ausſieht. 

Omaha, Nebr., 8. Juli. Der Regen, 
welchen der größere Theil des Staa— 
tes Nebraska erhielt, bringt wenigſtens 
dem Welſchkorn und dem Weizen noch 
etwas Erleichterung. 

Panzerplaͤtten taugen nichts. 

Waſhington, D. K., 8. Juli. Etwa 
50 Tonnen Panzerplatten an den bei⸗ 
den neuen amerikaniſchen Rieſen— 
ſchlachtſchiffen „North Dakota“ und 
„Dreadnought“ jtellen ſich als ſo ſchao— 
haft heraus, daß ſie geradezu werthlos 
ſind! 

Es hat darüber eine ernſte Konfe— 
renz im Flottendepartement ſtattgefun⸗ 
d 


im 


en. 

Die betreffenden Platten haben ei— 
nen Kaufwerth von ctma $20,000. 
Berhängnikvoller Zufammenfturs. 

Kanſas City, 8. Juli. Eine ftehen 
gebliebene Mauer der Anlage der, vor 
mehreren Wochen durch euer zerftör- 
ten Geifenfabrif der Gebrüder Peet 
ftürgte zufammen, und zwei Männer 
murben dabei getödtet, joiwie zwei 
verlegt. 

Die Umgelommenen find: William 
Rotenberger jr. und Xames Brady. 
Sie und andere Arbeiter waren mit 
der Niederlegung der Brandruinen 
beichäftigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Mauretania von Liverpool. 

Boſton: ladelphian von London. 

Neapel: Redar, von New Vork nach Genua. 
—— Hellig Olav von New Vort. 


Liverpool: Empreß of Britain von Quebel. 
Cherbourg: Prinz Friedrich Wilhelm, von New 


gi pe remen; Deutihland, von Nem York nad . 


Zehrerfongreh au Ende. 


Bofton, 8. Juli. Der Konvent der 
„Rational Edeucational Affociation“ 
brachte - feine Hauptverhandlungen 
zum Abihluß. Doc fand noch eine 
Anzahl Adtheilungsfigungen j:att. 

Ueber die Hälfte der Delegaten 
bleibt noch über Sonntag bier und be- 
theiligt fi an einer Reihe Ausflüge. 
Sogar ſchwarzer Dayor jagt nein 


Annifton, Wla., 8. Juli. Addiſon 
D. Snow, der fhmarze Mayor von 
Hobfon Eity — die nur von Negern 
bemohnt wird — hat die Ausjtelung 
von Bildern des Nohnfon=effries- 
Ihen Fauftfampfes verboten, um 
Raffenaufregung zu verhüten. 
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Lokalbericht. 


Eines Beſſern belehrt. 


CTony Moll ſeines Einſpruchs ungeachtet 
in die Bridewell geſteckt. 


Vor dem Stadtrichter Newcomer be— 
kannte ſich heute der 19jährige Tony 
Mol, Nr. 5234 S. Campbell Avbenue, 
ſchuldig, ſeine Gattin Anna und das 
fünf Monate alte Baby verlaſſen zu 
haben. 

„Ich mußte,“ erklärte er, „eine Stun— 
de lang auf mein Abendbrot warten 
und mir mein Frühſtück, wollte ich 
nicht hungrig zur Arbeit gehen, ſelbſt 
zubereiten. Deshalb ſehe ich nicht ein, 
wie Sie mich beſtrafen können, ich bin 
mir eines Unrechts nicht bewußt.“ 

„Laſſen Sie ſich geſagt ſein,“ ant— 
wortete der Richter, „daß ich Sie be— 
ſtrafen kann. Sie hätten, wenn es nö— 
thig war, drei Stunden auf dasAbend— 
eſſen warten, aber nicht ausreißen ſol— 
len. Ich verurtheile Sie zu ſechs Mo— 
naten Arbeitshaus.“ 


Erregten Anſtoß. 


Im Muſeum, Nr. 288 State Str., 
wurden g:jtern Abend die Tängeri ı= 
nen Stella David, Emma Wilfon, 
Grace Wilfon, Eleo King, Jrene Liad- 
tell und Edna Wright verhaftet. Gie 
follen durch die Aufführung jchamlojer 
Tänze Anjtoß erregt haben. Stant- 
tichter, Gemmill, dem fie heute vorge: 
führt wurden, verfchob die Verband: 
lung auf-den 15. Juli. 

Heute Mittag murder, unter derfel- 
ben Unflage, mie die vorerwähnten, 
pier Tänzerinnen im „Mufeum” Nr. 
406 State Str. verhaftet. Sie gaben 
ihre Namen an ala Gamile Anberfon, 
Alice Northrup, Za Belle Saltona und 
La Belle Terfia. Nachdem fie in der 
Mache an Harrifon Str. gebucht mor= 
den waren, wurden fie gegen Bürg— 
fchaft bis zur Verhandlung auf freien 


Fuß gefeht. 
Bon Hunden gebiifen. 


Hundefänger fingen 407 Hunde und tödte- 
ten 55. 


Hundebiffe murbden heute gemeldet 
mie folat: 

Zamrence Barrett, 10 Yahre, 6537 
Anglefide- Une, in der Nähe der 
Mohnung ins linfte Bein gebiffen. 

Frau Kofephine Volenee, 60 Jahre: 
2737 St. Louis Ae., vor dem Haufe 
in die Beine gebiffen. 

James Casfin, 5 Yahre, 6800 ©. 
Aberdeen Straße, in der Nähe ber 
Wohnung in Gefiht und Arme gebif- 


en. 

Fred MWoodruff, 2 Yahre, 5634 ©. 
Halfted Str., im Hofe ins Geficht ge- 
bifjen. 

Harvey Hornbed, 25 ahre alt, Nr. 

6008 Union Xpe., Elektriker, in ber 
Nähe der Wohnung ins rechte Bein ge= 
biſſen. 
In der letzten Woche ſind 407 Hun— 
de gefangen und von dieſen 330 getöd- 
tet worden. Ueber 20 Berjonen wur- 
den gebifjen. 


Sudht um Wiederanitellung nad. 


$teunde von D. A. Altman fuhen fi 
Hilfe der Stadtväter zu fichern. 


Freunde bon Vincenz U. Wltman, 
der wegen eine3 angeblichen Dynamit 
attentat3 auf die Anlage der Chicago 
Telephone Co. am 25. uni 1910 
angeklagt, aber freigefprochen worden 
mar, haben unter den Stadtvätern eine 
Petition in Umlauf gefeht, in der um 
feine Wiederernennung zum Boliziften 
nahgejucht. Sie haben bereits die Un- 
terfchriften von 51. Stadipätern er- 
langt. Die Petition fol dem Bürger: 
meifter und Polizeichef unterbreitet 
werden. Ein Gefuh um MWiederanftel- 
lung Altmans liegt der Zipildienft- 
tommiffion vor. Altman ging feiner 
Stelle ald Polizift wegen angeblicher 
Mifhandlung eines Gefangenen ver- 
luftig. 

& —+ 

E8 brennt. 


Un W. 13. und ©. Union Straße 
brennen mehrere Holzbhäufer. Das 
Teuer gelangte gegen zwei Uhr Nach» 
mittags zum Ausbrud. Die Feuer- 
mehr mar pünktlich zur Stelle. Der 
dienſtthuende Marſchall erließ ſofort 
einen 2—11 Warm. 


Die „Abendpofl" 
veröffentlicht heute 
s3993 
æleine Au eiaen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen bat, 
reicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Unzeigen“ der „Adendbpof”, 


en 


Chicago, Freitag, Den 8. Zuli 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 
In heimifher Erde. 


Leiche des verftorbenen Oberrichters 
Fuller heute beigejest. 


Impofante Trauerfeier. 


Mitglieder des Bundesobergerichts, die 
hiefige Anwaltsfammer und zahlreiche 
Freunde erweifen ihm die legte Ehre. 
— Gedädtniffeier am Dienjtag. 


Eine impofante Trauerfeier fand 
heute Nachmittag in der bijhöflichen 
St. James - Kirche, Caß und Huron 
Straße, zu Ehren des verjtorbenen 
Borfigenden des Nichterfolleges des 
Bundesgerihts Meloille Fuller jtatt. 
Außer den Mitgliedern der Yamilie 
mohnten die Richter des Bundesober- 
rihts, die Mehrzahl » der Mitglieder 
der hiefigen Anmwaltstammer, Vertre- 
ter der Bundes», Staatd- und Coun= 
tpbehörden und zahlreiche Freunde ber 
eier bei, der bie Veifegung auf dem 
Graceland = Friedhof unmittelbar 
folate, 

Die Leiche des Verjtorbenen traf 
bon Maine, wo ihn der Tod plößlid) 
ereilte, furz vor ein Uhr auf der. Lake 
Shore-Bahn hier ein und wurde nad) 
dem Virginia-Hotel überführt, mo der 
Verftorbene jtet3 Wohnung nahm, 
menn er in Chicago weilte. Hier mur= 
be fie bis zum Beginn der Trauerfeier 
in der Kirche aufgebahrt. Als ‚bie 
Trauerfeier in der St. James-Kriche, 
deren Leitung in den Händen von ©. 
©. Gregory und Dr. Samuel M. 
Moore, dem Schwiegerfohn des Ber- 
ftorbenen, lag, begann, murde die 
Flagge auf dem Hauptquatier ber 
Seenabtheilung der Bundesarmee auf 
Halbmaft gezogen und verblieb in die 
fer Stellung bi2 zum Schluß der Feier. 
Gleichzeitig murben auf Befehl des 
Kommandirenden der Seenabtheilung 
Generalmajor Frederid D. Grant 17 
Schiffe abgefeuert. Die folgenden 
Mitglieder der Anmwaltstammer ber- 
fahen die Stellen von Sitanmeifern in 
der dichtgefüllten Kirche: Howard W. 
Hayes, William Bromn Xr., Edwin ©. 
Gafjels, Frederid U. Bromn, Charles 
M. Foell, Charles Alling Yr., Robert 
N. Holt, Roswell B. Maſon und 
Trederid D. ©ilber. Die Anmalt3- 
fammer war durch ihre Beaniten und 
ihren Auffichtsrath, ihre früheren 
Präfidenten und einen Yusfhuß ihrer 
Mitglieder vertreten, dem die folgen 
die Herren angehörten: 

Charles P. Abbey Gwynn Garnett 
Francis Adams William W. Gurley 
Chas. H. Aldrich John M. Harlan 
Chas. Alling jr. Howard W. Hayes 
Samuel Alſchuler Frank A. Helmer 
Henry M. Bacon Wm. H. Holden 
Wm. 9. Barnum Chas. S. Holt 
Geo. P. Barton Robert N. Holt 
William G. Beale Oliver H. Horton 
Henry W. Biſhop James C. Hutchins 
Edw. O. Brown W. Clyde Jones 
Frederick A. Brown Clarence A. Enright 
Jas. Edgar Brown Chas. E. Kremer 
William Brown jr. Joſeph B. Leake 
Edmund W. Burke Henry W. Leman 
Clarence A. Burley J. Hamilton Lewis 
William Burry Robert T. Lincoln 
Walter Butler James R. Mann 
Edwin H. Caſſels Levy Mayher 

Lewis 8. Coburn Geo. P. Merrick 
Leander D. Condee H. H. C. Miller 
Alfred D. Eddy Henry C. Morris 
David Fales Joſeph W. Moſes 
Malter 2. Fifher ames S. Murray 
Charles M. Foell Harrifon Musgrave 
William S. Forreft Horace S. Oakley 
Geo. C. Fry Chas. K. Offield 
Wm. Eliot Furneß €. A. Otis 

Sam. W. Packard Frederick D. Silber 
Geo. L. Paddock Edwin W. Sims 
Max Pam Pliny B. Smith 
George H. Peck Merritt Starr 

% .8 9. Beiree Thilip Stein 
Charles E83 Pope GSilas 9. Stramn 
Eugene €. Pruffing Thos. Tayhlor jr. 
William A. Purcell Alfred R. Urion 
David Quigg Albert H. Veeder 
Edward Rector Horatio L. Wait 
Sohn T. Richards Edwin Walker 
John C. Richberg Arba N. Waterman 
Henry S. Robbins Roy O. Weſt 
James H. Roberts Emil C. Wetten 
Geo. Mills Rogers John P. Wilſon 
Harry Rubens Henry M. Wolf 
Frank H. Scott Henry W. Wolſeley 
Nathaniel C. Sears Sigmund Zeisler 
Andrew R. Sheriff 

Folgende früheren Präſidenten der 
Vereinigung waren anweſend: 

Farlin O. Ball Frederick A. Smith 
— Lackner Thomas Dent 

avid B. Lyman Howard Henderſon 
Elbert H. Gary Henry S. Tomle 
Geo. U. Follansbee John S. Miller 
Stephen S. Gregory John %. Herrid 
Edwin M. Afheraft Edgar U. Bancroft 

Asbury Johnſon Frank J. Loeſch 
—5 Kent Tenney Thos. M. Hoyne 
Frederie Ullman 

Von den Beamten und Aufſichts⸗ 
rathsmitgliedern der Anwaltskammer 
waren die folgenden Herren anwe— 
ſend: 

Joſ. H. Defrees Mitchell B.Follansbee 
Edgar B. Tolman Thos. D. Knight 
Jas. H. Wilkerſon James M. Sheean 
arlin H. Ball Edw. J. Brundage 
—* F. Norcroß Frank Hamlin 
Earlos P.Sawyer Jas. C. MeShane 
Ruſh C. Butler Richard S. Folſom 
Dabid B. Lyman Maclay Hoyne 
Ros well B. Maſon Roger Sherman 

An die impoſante Trauerfeier in der 
Kirche ſchloß ſich die Beiſetzung auf 
dem Graceland Friedhof an, wo der 
Verſtorbene neben ſeiner ihm im Tode 
vorausgegangenen Gattin ſeine letzte 
Ruheſtätie fand. Die Stellen von 
Bahrluchträgern hatten ſeine Schwie⸗ 
gerföhne Nathaniel L. Francis, Camp⸗ 
bell Wallace und Samuel M. Moore 
und ſeine Enkel Melville C. Aubery, 
Melville Weſton Fuller Wallace und 
Stuart Shepard übernommen. 

Näcften Dienstag findet auf Ver⸗ 


Die Abendpost 
beröffentiäht heute 
3965 


‘Kleine Anzeigen. 
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anlaffung der Anmwaltstammer im Ge, 
richtsſaal des Bundesrichters Groß— 
cup eine Trauerfeier zu Ehren des 
Verſtorbenen ſtatt, für welche ein aus 
den Anwälten John S. Miller, George 
GE. Fry, HenryS©. Tomle. Henry ©. 
Robbins und Williom Elie Furneß be- 
ftehender Ausfhuß Beileidsbeſchlüſſe 
abfaſſen wird. 

Anläßlich der Beifehung de3 ver» 
ftorbenen Oberrichter8 beendeten die 
Richter des Stadtgerichts heute ihre 
Verhandlungen um ein Uhr und be- 
aaben fich vollzählig zur Trauerfeier 
nad) der St. James-Kirche, wo die 
übrigen Richter gleichfall3 jämmtlich 
anmejend waren. 


— ee — 
Mintiter Ballinger bier, 


Sufrieden mit der Gefegebnng. — Sein 
Urtheil über Poinderter. 


Richard U. Ballinger, Minifter des 
Innern der Vereinigten Staaten, be= 
rührte heute Chicago auf feiner An= 
fpeftionsreife nach den Ländereien im 
Weiten und den ndianer-Referba- 
tionen. Am Morgen hielt er ich in 
den Räumen de3 Bemwäfferungsamts 
im Bundesgebäude auf, und zu Mit- 
tag war er Gaft des Hamilton-Klubs. 

„Is möchte meiner größten Genug- 
thuung über die der Qandbemäfferung 
günftige Gefeggebung in der Tehten 
Kongreßtagung Ausdrud geben“, fagte 
Herr Ballinger, „befonders auch über 
die Gefee zur Erhaltung unjerer 
natürlichen Hilfsquellen und die Ver- 
meflung der öffentlichen Ländereien. 
Den größten Dienft aber hat diefem 
Verwaltungszweige wohl die Bewilli— 
gung erwieſen, welche die raſche Aus— 
führung der Bewäſſerungspläne ver— 
bürgt, beſonders derjenigen, welche 
Gegenden betreffen, in denen die An— 
ſiedler ſeit Jahren auf Waſſer gewar— 
tet haben. Ich glaube, der Kongreß 
hat in ſeiner letzten Tagung mehr kon— 
ſtruktive Arbeit geleiſtet, als in vielen 
Jahren zuvor.“ 

Gefragt, ob er wirklich geſagt hätte, 
daß der Kongreßabgeordnete Poindex⸗ 
ter Sozialiſt ſei oder es wenigſtens 
bald werden würde, antwortete Herr 
Ballinger lächelnd: 

„So ſcharf möchte ich mich nicht 
ausdrücken, aber er ſteuert dem So— 
zialismus zu. Er war Demokrat, bis 
er auf einem republikaniſchen Wahl— 
zettel gewählt wurde. Seitdem hat er 
alles Mögliche verſucht, die Beſtrebun— 
gen der Regierung zu vereiteln. Das 
iſt unrepublikaniſch, es iſt auch nicht 
demokratiſch, und wenn es nicht ſozia— 
4 iſt, dann weiß ich nicht, was es 
iſt.“ 


„Schenken Sie dem Gerücht Glau— 
ben, daß Col. Rooſevelt Poindexters 
Kandidatur für den Bundesſenat un— 
terſtüützen wird?“ wurde er gefragt. 

„Ich kenne Col. Rooſevelis Haltung 
in der Sache nicht, ich weiß aber, daß. 
was immer er thun mag. er es in der 
Ueberzeugung thut, daß es zum Beſten 
des Landes dient.“ 

Die Frage, ob Newell als Direktor 
des Bewäſſerungsdienſtes abgeſetzt 
werden würde, beantwortete der Mini— 
ſter ausweichend., 


— —ñ —— 
Die Flußerweiterung. 


Weitere Derbandlung heute vor Bundes» 
ingenieur Major Rees. 


Bor dem Bundedingenieur Major 
Rees fand heute eine Verhandlung 
über die Entfernung der Metropoli- 
tan = Hohbahnbrüde als Hindernif 
des Verkehrs auf dem Fluffe und den 
Bau einer breiteren Brüde an deren 
Stelle ftatt. Die Pennfylvania- 
Bahngefellfhaft hat num gedroht, daf 
fie feinen neuen Bahnhof bauen mer= 
de, wenn an jener Stelle der Fluß im 
angeblichen \ntereffe der Schiffahrt 
auf zmweihundert Fuß ermeitert mür- 
de, meil baburch ihr Raum zu ehr 
eingefchränft werde. 

Dies erklärte Granpille Bromning 
als Vertreter der Yluß- und Hafen- 
Vereinigung für eine lächerliche Dro- 
hung angeficht3 der vielen Millionen, 
melche jene Bahngejelfchaft in Nem 
Dorf auf Tunnelbauten verwendet 
habe, nur um in die Grofftadt zu ge- 
langen. Daß Chicago nicht die erfte 
unter den Hafenftäbten an den Bin- 
nenjeen fei, läge an ber Schlafmüßig- 
feit der Beamten der Stadt. 

— bb — 
Deutet auf Gelbfimord. 


8. 8. Eaton, Gaft des Hational-Hotels, 
als £eıche gefunden. 

Ein Zimmermädchen im National 
Hotel, 28 Ban Buren Str., fand heute 
den langjährigen Gaft 8. 3. Eaton, 
einen Eijenbahn-Wächter, todt in fei- 
nem immer und neben der Leiche ein 
Fläſchchen, welches Karbolfäure ent- 
halten hatte. Caton fcheint fich mit 
der Säure vergiftet zu haben, obmohl 
Niemand einen Grund anzugeben ver- 
mag und er nichts Schriftliches hin— 
terlaffen hat. Eaton war 65 Xahre 
alt und Hat 14 Yahre in dem Hotel ge= 
mohnt. Die Polizei brachte die Leiche 
nah Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
372 Wabaſh Ave. 


— —— — — — 
Dreißig Tage Friſt. 


Der Kreis-Appellhof Bemilligte heu- 
te einen breißigtägigen Auffchub der 
bon ber Verfehrsfommiffion angeord- 
neten Herabfegung der Pullman-Ra= 
ten. Da die 30 Tage erft beginnen 
follen, wenn dieKommiffion die Sache 
erneut verhandelt hat, fo bebeutet die 
Entſcheidung in Wirklichkeit einen 
Auffhub von drei big vier Monaten. 


Rurze Freude, : 


Streit über Veweife im Brands 
ſchiefer⸗Prozeß. 


Vertheidiger abgewieſen. 


Brandſchiefer angeblich nur in großer 
Tiefe gefunden — Zahlreiche Fachleuta 
und Prof. Rolfe als Belaſtungs⸗ 
zeugen vernommen. 


Erlebten die Vertheidiger des der 
Verſchwörung zum Betrug der Stadt 
mittels unehrlicher Rechnungen für 
die Ausgrabung von Brandſchiefer 
aus dem Abzugskanal an der Law— 
rence Avenue angeklagten ſtädtiſchen 
Beamten und Unternehmer MeGo— 
bern geftern Nachmittag einen Tris 
umph, alö der Staat3zeuge Lamrence 
Stanley, ein bei den Nahforfehungen 
nah Brandfchiefer befchäftigter Bruns 
nenbohrer, ausfagte, daß er bei ber 
Arbeit einen Schaufelbohrer verwendet 
babe, und daß e3 möglich fei, daß in 
die Wusgrabung geleitete® dünnes 
Maffer den Brandichiefer zerjtört Has 
ben möchte, [jo machte der Hilfsitaatss 
anmwalt Northup heute jenen Eindrud 
wieder wett. 

Er führte nämlich einen weiteren 
Zeugen in der Perſon von G. Good⸗ 
fellow vor, einem Bohrer von Brun⸗ 
nen. Goodfellow verſicherte, daß er die 
Schichten unter der Stadt Chicago 
genau kenne und über 3000 Brunnen 
von 60 bis 6800 Fuß Tiefe gegraben 
habe. Durch Brandſchiefer könne man 
aber mit einem Schaufelbohrer nicht 
durchdringen. Richter Barnes hatte ge— 
ſtern Nachmittag nach dem Zeugniß 
von Stanley, vorläufig Einwände ge— 
gen die Vorlegung der Brandſchiefer— 
proben ſeitens des Staatsanwalts auf—⸗ 
recht erhalten und vom Staatsanwalt 
beſſere Beweiſe verlangt. 

Goodfellow ſagte ferner aus, daß er 
Felsſchicht bis zu 180 Fuß Tiefe vors 
gefunden habe, und nie in feiner lang» 
jährigen Erfahrung fei er über yelds 
ſchichten auf Brandſchiefer geftoßen, 
doch habe er in größeren Tiefen Brands 
ſchieferlager von 400 Fuß Dicke anges 
troffen. Brandſchiefer könne nur mit 
Brunnenbohrern durchſtochen werden. 
Der Zeuge verſicherte, daß zwiſchen 
hartem Lehm und Brandſchiefer wenig 
Unterſchied ſei. 

„Haben Sie jemals gehört, daß ein 
Mann Namens Stanteh, in Gouth 
Chicago in 28 Fuß Tiefe Brandfchies 
fer gefunden bat?“ fragte im Kreuzs 
berhör der DVertheidiger Brady den 
Zeugen. 

Der Zeuge beftritt au, Brands 
Thiefer jo nahe der Oberfläche gefun= 
ben zu haben, daß er hätte umgepflügt 
werden fönnen, wohl aber Brandjchie= 
ferfiefel, Steine von der Größe von 
Eiern. Dagegen hat Goodfellom an 
der Ede der Evanfton und Fofter 
Upe., eine halbe Meile der Lamrence 
Üne., Brandfchiefer gefunden. 

Der Vertheidiger fragte nicht, im 
melcher Tiefe; das holte der Hilfs» 
ftaat3anmalt nad). Die Antwort mar: 
„sn 460 uk Tiefe“. 

Proben werden zugelaffen. 


Richter Barnes entfchied nun, daß 
die Brandichieferproben der Staatdan= 
waltfchaft al3 Beweis zuläffig jeien. 

Der Brunnenbohrer Frant Rudolph 
beftätigte auf dem Zeugenftand Good» 
felloms. Ausfagen. 

Prof. E.W. Rolfe von der Staatds _ 
univerfität, Lehrer der Gteinfunde, 
ſchilderte in wiſſenſchaftlicher Weiſe 
die verſchiedenen Schichten Geſtein und 
ſonſtigen Beſtandtheile der Erde und 
ihre Geſchichte. Die Geſchworenen 
ſchauten förmlich ſtumpfſinnig drein, 
und der Richter ſchien einzunicken. Als 
Prof. Rolfe ſchließlich von der St. 
Peter-Steinſchicht ſprach, beſann der 
Richter fih und meinte, daß fie für ei= 
nen fo heißen Tag tief genug in bie 
Erde eingedrungen feien, morüber die 
Anweſenden lachten. 

Gegen Prof. Rolfes Zeugniß erhob 
die Vertheidigung den Einwand, daß 
der Zeuge ſeine Kenntniß über die 
Schichten unter Chicago aus Büchern 
und nicht aus eigener Erfahrung ges 
Thöpft habe, morauf der Hilf3-Staatd« 
anmalt farfajtifch fragte, ob er Xemand 
borführen müffe, der in allen Theilen 
bon Chicago Bohrungen gemacht habe 
oder Yemand, der vor der Eiszeit ſol⸗ 
ches gethan habe. Der Richter wies 
den Einwand ab. 

Berichte de3 Bundesgeologen über 
die Erde unter Chicago wurden vom 
Richter für nicht zuläffig erklärt. Dar- 
auf wurde einer ber früheren Beamten 
des geologifchen Amtes, Angenieur 
Yohn FF. Steiward, Sheridan Road und 
Lamrence Ave. wohnhaft, als Fach— 
mann vernommen. Stemarb ermieß 
fih alß ein werthooller Zeuge für bem 
Staat. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 

en unbeftändiges, aber im 

er; n etwas abe; mäßige füdmeftliche, 
n 


mor . 
fi ändiges, aber im * 


eute Abend und 
Ugemeinen llares 


Ilinois: 
thares Wetter beute Abend und- morgen; morgen 
den nördlichen Gebietstbeilen Fühler. 
diane: Abend od 


s eu 

gen; heute end * ee um 

morgen in_ben fangen Gebietstheilen tühfer, 
Wistonfin: Heute Übend und morgen unbeftän 


beit 
J 
aber im Allgemeinen klar; morgen fühler, Me 
An —8 ſtellte ſich der ‚Temperatuitenn. von. 
ve bend bis heute Mittag wie folgt: Üben 
und 7 — 
6 Ubr 73 Grad, Mittags 12 91 .Ore ———— 





Großer Juli-Räumungs-Verkauf 


Preije nur für Samitag. 


and. 
SYazöll. reinjeid. Moire Band, in jeder 
denkbaren Schattirung, — gute jchwere 
Qualität — mwerth ?5c; für 


Salto. 
Te Kleider-Kalitos, — hellroſa, hellblau, 


roth etc. —gerade paſſend für — 


Kinder⸗Kleider, Yard 
Roben Prints. 

& Onilting Kalifo, große geblümte Mu: 
fter, echte Farben, in diefem 4! 
BEER. DEE VOLB. ..u=0200.- ne 

Batift Lawn 
10€ und 1214: feine Batifte Kleider: 


Samn?, prächtig geitreifte und geblitmte 
Entwürfe — per Yard 


Unterhemben. 
B5c ertra Größe Unterhemben, 
Hals, feine AUermel, — f 
Zaped, alle Größen 


Unterzeug für Anaben, 
35e Jerſey geripptes Knaben-Unterzeug, 
Unterhoſen Knie-Länge, Hem— 21c 
den halblange Aermel, jetzt. 


Nacıtfleider. 
Heine Sambrie Damen-Nachthemden und 
Slipovers, beſetzt mit Spiten "45 c 


od. Stiderei, with. 75; nur. 
Beinfleider. 

Muslin Damen-Beinkleider —tiefe hohl: 

gefäumte, Tuded Fleunce, gute Qua: 

lität, werth 35c; 








Hanshalt - Paaren. 
Sc Waifergläfer, für nur.......... 11,e 
250 blau und weiß emaiflirte Saucen: 
Rennen 10c 
250 grau emaillirte Durhichläge — 
denne 
50° grau emaillirte Reis-Kocher. 
dc hölzerne Salz:Behälter 
65° Kaffeefannen oder ITheetöpfe, 
blau emaillirt, Au....2ccceeeen 9c 
98 Waihh:Keifel mit fupfernem 
Rand, ; 


15c 
290 


79e 


| Sacques 

Percale Lawn od. Challis Dreſſing Sac⸗ 
| aues f. Damen—Iofe pajiend—helle od. 
| dunkle Farben; 650:Werthe, 
nur 


Betttücher. 
Große 75e Leinen-Finiſh Bettlaken, ver— 
langt die neue Naht-Sorte, Ic 


NUT.oooosonnneoe rennen 0% 


Bade - Handtücher. 

Praune Bade-Handtliher, 18x36, rothe 
Rorte, auf beiden Enden be= 71 c 
__franft, weh. 1246; dief.Berfauf Iz 

Splaſhers. 


Geſtempelte Splaſhers, von ſchwerem ge⸗ 
bleichtem Drill, geſtempelt, in hübſchen 
Entwürfen — werth 10c; 

Verkaufs Spreis 


| 
| 


Männer-Soden. 
19cShafer Männer:Soden, blau oder 
braun gemijcht, diefer Verlauf, 
per Paar 


| 
n 


Damen - Strümpfe. 

200 ertra grohe gerippte Damenftrümpfe, 
echte Farben, alle öf 

per Baar 


Sandalen. 

T5t Iohfarbige 2:Strap 
— s, Größen 3 bis 8, 58 

x Naar JJ ae eo c 


Senbeien für 





Männer - Schuhe. 


81.50 Canvas Männerjchuhe, Iohfarbig 
oder grau, folide Sohlen u. — 


gerade das Paſſende für 


heißes Wetter, Paar.. 


1 

> 

| 

| 

| 

I 

| 

— Groceries. 

| Galvanic Seife, 7 Stüde für 

5 Lid. Sad gutes Pat. Mehl 

Glectric Seifen:Chips, 2 Pfd. für. . . be 
| Od Dutch od. Wrigleys Scourene, 

| 2 Stüde für 

10c Büchſe Shaker Sal 

— 5c Schachteln geräufchlofe Par⸗ 
|; : Blinphölzer c 
Gotben Faq Macaroni, zwei 5c-Pad. Te 
| drei 10c: Rüchfen....25e 
—* Frucht-Tro- 


Peerleß Milch, 
5 Pd. alle Flavors 
pfen, Pfd 


E.H. KNOOP & SO. 


North Ave. 


Fragt Kae meinem 


Sott 
Derg 


Ecke Vine S$tr. 


Deutschen VBerfänfer. 


ur day 


ains 


atToms. 
Suds 


Ueber 1800 Anzüge zu 10.00, 
find ein Bargain, gemacht, 


graue und marineblaue Diejelben 


um nicht meniger ald 15.00 zu fojten. 


Hats 


Alle 2.00 Strohhüte jet 1.50. 


Moers 


Eine aroße Partie von Mufter-Schühen zu nur 2.45, alle Größen. 


Shirts 


Eine Partie von Plaited Buſen 


50 Tts. „PBorosfnit“ Unterzeug, 
daran befindlicher Kragen, zu 95 


Mufter von foliden und fancy farbigen Soden, 10 Cents. 
Durch diefe wirklichen Baraainz habe 


Soden wiederum zu 30 Cents. 


Hemden zu 79 Gent. 


25 Cents, 
Cents. 25 Cis. 


2.00 weiche Hemden, 
Wilſon Bros.“ 
Seidene 


ich mir meinen guten Ruf erworben, indem ich mein Wort hielt. 


Murray 


Jackſon, Ecke Clark 


Dffen Samſtags bis 10 Uhr 
Geſchloſſen an allen Arbeiter: 
tagen 


Beilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreff: 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Ray 
geiragen werden kann, — 
Wir fabeisiren auherdem 190 verihiedene Sors 
ten, von 81.00 aufwärts. — Glaftiige Strümpfe, 
$1.60 aufwärts. Leibbinvden 
Gebärmutterjentung, 


ch * 
wärts. Gertadehalter, 
E— — Beine, Arme — 
Fabt itpreiſen. Krumm 
tüden, Beine, Fühe und alle 
anderen Verwahfungen wer den 
—— unſeren Apparaten ges 
eilt, ir baben das ältette, 
8. Bruchband⸗ und ortho— 
paedifhes Bandagen =» Beihäft 


omwie wur: eigene es in WAmerifa. Unter: 
uden ee. 83 *8* dem ge Deuts 
und Diplome für Setbop. Chirurgie. PORN 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Wifih Uve., nahe Randolph Str. 


Beihätt eften bis 6 Uhr Abends- Sonntags v 
Übt. — SrauenBandagik-Bedienung für 


N. WATRY & CO, 


und a 
' Msbatb, Gamerad und photogr. Material. 


x 


Scht -. bon Ta zu 
Angeſich 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigizen über 70 verfchiedene Sors 
ten. Ein gut pafjende3 Band fiir 
Jeden von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor: $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänber. Die er» 
fahrenjten Herren» und Damen» 
Banbdagiften zu Nhrer Verfügung. 
Unterfudhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


ich don 8 Uhr Mo 2 bis s 
ne A 12 übe 


er rt 


er 


Pe ee 


nenne 


Die Geſchigte einer —— Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(6. SHortfegung.) 

Aber al nun mit dem Fortſchrel⸗ 
ten des Gelages die Kehlen immer 
raͤuher wurden, die Luft immer dicker 
— da meinte er den Augenblick ge— 
kommen, ſich dem Feſte zu entziehen 
und ungetrübt das erſchaute Bild 
heimzutragen. 

Nach einer kurzenWanderung durch 
die ſtillen Straßen des Kaſernenvier⸗ 
tels ſtand er in der engen Miethbude, 
deren ſchäbige, zerſchliſſene Triviali— 
tät ſo ſeltſam kontraſtirte gegen den 
künſtleriſchen Reiz ſeiner verlaſſenen 
Junggeſellenhäuslichkeit, kontraſtirte 
auch gegen den ſüßen Hoffnungs— 
traum von ſeinem künftigen Daheim, 
den er ſeit Wochen mit ſeinem Schatz 
geſponnen. 

Schwül war die Luft im Stüb— 
chen — er ſtieß die Fenſter auf — 
und vom tiefſchwarzen Himmel nieder 
flammten tauſend freundliche Sterne. 
— Da mußte er von ſeinem Mädchen 
träumen — ſie hatte ihm das Ver— 
ſprechen abgenommen, allabendlich 
zum Himmel aufzuſchauen und heim— 
wärts zu ihr zu denken — und er 
dachte heimwärts. 

Eine große, tiefe Ruhe war in ſei— 
ner Seele — ein Heimathbewußtſein 
— das traute Wiſſen, verankert zu 
ſein im tiefſten Grunde bed Erden» 
ſeins, in einem Herzen, das nichts als 
Liebe war für ihn. 

= * 


Um die fünfte Morgenſtunde däm— 
merte Wilhelm Frobenius mit wüſtem 
Kopf aus ſchwerem Traum empor. 
Es hatte erſt ſanft, dann recht ener— 
giſch an die Thür geklopft — er fuhr 
auf, ſtarrte in dem engen Gelaß um— 
her, das ihn umſchloß, und konnte 
ſich nicht enträthſeln, wie er eigentlich 
in dieſe nüchterne, unbehagliche Umge— 
bung gerathen war. 

Plötzlich fiel's ihm ein: ach, Du 
lieber Himmel — Du biſt ja in der 
Garniſon — und — o Schauder — 
gleich geht's zu Pferd! 

„Herr Leutnant — et is höchſte 
Zeit für uffz'ſtehn!“ mahnte von 
draußen eine ihm völlig fremde 
Stimme. 

Das mußte der Burſche ſein. Herr— 
gott, wie der Schädel brummte. 

Er fuhr mit den dünnen, haarigen 
Beinen aus der Decke hervor, fühlte 
ſich genirt durch den ungewohnten Ge— 
danken, nun im Nachthemde vor den 
fremden jungen Menſchen hintreten 
zu ſollen, zog erſt Unterhoſen und 
Strümpfe an und ſchlurrte dann zur 
Thür. Kaum hatte er ſie geöffnet, 
da ſchoß mit energiſchem Ruck ein 
junger, rothblonder, ſonnenſproſſiger 
Geſell herein, die Feldmütze auf dem 
Kopf, die Drillichhoſe ſchon in den 
langſchäftigen Stiefeln ſteckend. Er 
ſchlug krachend die Abſätze zuſammen 
und meldete: „Füſelir Schmitz als 
Burſch bei de Herr Leu'nant komme— 


dirt!“ 

„Schön, ſchön“, ſagte Frobenius 
verlegen, „alſo Sie ſind Schmitz, 
ſchön, ſchön. Was gibt's denn heute 
morgen?“ 

„Sechs Uhr fufzehn Abmarſch in't 
Jelände zur Ausbildung im Entfer— 
nungſchätzen!“ 

„Ach ja — ganz richtig — alſo ſe— 
hen Sie, da iſt mein Koffer — den 
packen Sie mal zuerſt aus.“ 

Und während der Burſche ſich an— 
ſtellig und geräuſchlos anſchickte, die 
Habſeligkeiten ſeines neuen Herrn 
aus dem vorſintfluthlichen Reiſekoffer 
zu entwickeln, kühlte Wilhelm Frobe⸗ 
nius ſein ſchmerzendes Haupt — im— 
mer neue Schwämme drückte er über 
den Nacken aus, daß das Stübchen 
ſchwamm, aber der dumpfe Druck im 
Schädel wollte nicht weichen — und 
noch weniger der dumpfe Druck in der 
Herzgegend — vor ſeiner Phantaſie 
aber ſtand das Bild des Augenblicks, 
wo er das wilde, gefährliche Thier be⸗ 
ſteigen würde, das dem Menſchen nach 
dem Leben trachtet. 

Herrgott, wie die funkelnagelneuen 
Reitſtiefel drückten — wie der ſteife 
Lederbeſatz der Reithoſe die Schenkel 
ſcheuerte — wie entſetzlich das war, 
durch die Stube zu ſchreiten mit den 
klirrenden Sporen, die ſich immerfort 
ineinander verfingen! 

Füſilier Schmitz waltete indeſſen 
geräuſchlos ſeines Amtes. Er be— 
treute feinen Herrn mie eine erfahrene 
Kinderwärterin ihren Säugling. 

Als er feinen Herrn in den Maf- 
feneod geftedt hatte, verfchwand er 
auf Zehenfpigen und fam nach wenis 
Minuten mit dem Frühftücstablett 
zurück. 

Himmel, aber dieſer Kaffee! — 
Mil Wehmuth gedachte Wilhelm Fro—⸗ 
benius ſeiner ſorgſamen Haushälterin 
daheim, die ihm denn doch einen ganz 
andern Morgentrunk kredenzte — und 
verzehrte knurrend die mit einem 
Uebermaß von Margarine beſtrichene 
Frühſtücksſemmel, während Füſelier 
Schmitz Helm, Säbel und Schützen⸗ 
pfeife zuſammenſuchte. 

Zehn Minuten ſpäter ſchritt Fro⸗ 
benius an dem präſentirenden Poſten 
vor dem Kaſernenportal vorbei in den 
Hof hinein und ſah ſchon von weitem 
die dunkle Maſſe der in Zugkolonne 
aufgeſtellten Königlichen Zweiten. 
Noch war kein anderer der Offiziere 
auf dem Platze, und als der Leutnant 
ſich der Kompagnie näherte, komman⸗ 
dirte der Feldwebel mit dröhnender 
Stimme: 

„Stillgeſtanden! — lints! — 
pagnie beim Antreten!“ meldete 
dann dem Offizier. 

„Dante, danke!“ ſagte Frobenius 
und überlegte, was er nun zu thun 
hätte. Das dauerte ungefähr eine 
Minute, während deren ber Telbie- 
bel regungslos neben ihm ftand und 
ebeno regungslos die Kompagnie mit 
Augen links, 

Yrobenius verfiel in tiefed Sinnen. 
Herr Gott, mad madte man benn nun 
tekt nur? 


Kom⸗ 
er 


| 


Räumung-Verkauf-Bargains 


Wirkliche reelle Herabſetzungen von 25 bis 40% an den 
beſten Fabrikaten der Welt in Kleidern haben die Stadt 
von einem Ende bis zum andern in Aufregung verſetzt. 


Alle angebrochenen Partien von Anzügen für 
Männer und junge Männer ſind neu gruppirt und 
zum ſchnellen Verkauf ſeuſationell billig markirt. 


1,000 durchaus reinwollene Anzüge für Männer und junge Männer, handgefchneidert 


kon einem der beiten Fabrifanten Chicagos, gatantirt reine Morfteds, 
Alpaca, in den neuejten und beliebteften Schattirungen; diefe Anzüge find angebrocden von unferen regu= 
lären $15 und $16 Partien, in allen Größen von 31 bis zu 50; AYulisRäumung » Verkaufspreis nur 


gefüttert mit Morfted Gerge und 


15 


59 


1,200 Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht in den neuen eleganten grauen 
und braunen Effekten, den fehr beliebten Gelf-Stripe blauen Serges und meichappretirten fchlichten blauen Serges, fomie feine 
2:Stüde Touriften-Anzüge aus echten GSicilian-Tuchen, fanch Homefpuns, blauen Gerge® und Mor: 


ſteds; 
von unſeren 


alle handgeſchneidert, 
regulären $18 und $20 Partien zufammengethan; 


in der beitmöglichen Art und Weife ausgeftattet; 


Suli = 


wir haben diefe Anzüge 
Räumung = Verkaufspreis, 


‚50 


813 


2,000 Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht von dem Atterbury Spſtem und 


anderen hervorragenden Fabrikanten, aus ausländiſchen und einheimiſchen Stoffen in einfachen und dop— 


pelknöpfigen Sack-, ſowie Z-Knöpfe Cutaway Frock- und engliſchen Frock-Moden; dieſe Anzüge ſind die 


ganze Saiſon hindurch für 825.00, 328. 00, einige ſo theuer wie 830. 00 verkauft worden; Räumungspreis, 


81820 


Ferner alle unvollſtändigen Partien von unſeren beſſeren Anzügen 
offerirt zu ähnlichen Herabjesungen, um jofort damit zu räumen. 


1,000 Paar Beinkleider für Männer und junge Männer, aus fchottifchen Cheviots, Tweeds, 


einfachen blauen Serges, Homefpund und Duting Flanellen, angebrochene $4.00 und $4.50 Partien; ebenfalls 400 Paar Bein- 


tleider von $12.00 und $13.50 Unzügen; der Juli = Räumungsverfaufspreis für diefe Beintleiver ift angefeht auf nur 


83 


Radikale Herabjehungen an Knaben - Hleidern, Aus: 
Hattungswaaren, Hüten imd Mütben (Ater Floor). 


Doppelbrüftige Knicerbocder: Anzüge für Knaben, 6 bis 17, reinwollene Stoffe, 
biele Anzüge mit ertra Beinkleidern, von angebrochenen $5 und $6 Partien; der Zuli = 


Doppelbrüftige Knicerboder- Anzüge für Knaben, 6 bis 17, Peg Schnitt Kniders, aus 


ganzmwollenen fanch Worjteds, Caffimeres und Velours, von angebrochenen $7 und $8.50 Partien; Juli 


MWafhbare Anzüge. für „Kinder, 23 bis 10 Jahre, Ruffian- und 


Matrofen-Moden, 


echtfarbige Stoffe, 
$3 und $4 Partien, Juli = Räumung - Verfaufäpreis, 


angebrodhen von 


s2 


100 Dutend Blufen für Knaben, 6 bis 17 Xahre, auß feinen 


fancy Madrad und Bercales gemacht, 
die unter $1.00 merth 
$1.25 verkauft worden, Juli-Räumung = Verkaufspreis, 


unter, 


Der Teldmebel kam RT EEE zu Hilfe: 
„Seltatten Herr Leutnant, daß ich 
rühren laſſe?“ 

„Bitte, bitte, ſelbſtverſtändlich — 
laſſen Sie nur rühren!“ 

„Augen gerade aus — rührt Euch!” 

In dieſem Augenblck ſchollen vom 
Kaſernenthor her hallende Pferdhufe, 
und Hauptmann Goll kam auf ſeinem 
rieſigen Rappen herangeſprengt, ge— 
rade auf Frobenius zu. 

Frobenius riß den Schleppſäbel in 
die Höhe und ſalutirte ſeinen Kom⸗ 
pagniechef. Der hielt dicht vor ihm, 
ſah ihn von oben bis unten an, ſtau—⸗ 
nend, faſſungslos. 

„Na, Herr Leutnant, wollen Sie 
mir denn nicht freunblichit die Kom= 
pagnie melden?“ 

„zu Berehl, Herr Hauptmann!“ 
Er fuhr herum und fchrte mit einer 
Stimme, ald fei er von Mörbern 
überfallen und mollte die Welt um 
Hilfe zufammenzufen: „Stillgeftan- 
ben — Augen links!“ 

Hauptmann Goll ſah ſeinen Unter⸗ 
gebenen abermals von Kopf bis zu 
Füßen an: „Herr Leutnant, Sie 
ſcheinen ſich mit dem neuen Grerzier- 
Reglement noch nicht fonderlich be— 
Thäftigt zu haben, aber auch Ahre alte 
Metsheit haben Sie feheinbar einiger» 
maßen verfchmigt, fonft mürben Sie 
wohl die Kompagnie zunächſt ausge— 
richtet haben — und dann heißt das 


Goncord— mit Ara-Notch 
Evanſton — mit Knopfloch 


Die neuen 


ARROW 


Kragen 


Bür&ommer. God genug um gut auszuſe⸗ 
hen — niedrig efnus für Komfort und genügend 
Naum, um die Halbbinde durchzuziehen. 


15c per Stück, 2 für 26c. 
ett, Veabody & Co. Arrow Manſchetten, 280 


nicht eine Bluſe dar— 


viele ſind für X 


iſt, 


Kommando nach dem neuen Regle⸗ 
ment: die Augen links! — Alſo, bit— 
te, ſtecken Sie gefälligſt die Naſe ins 
Reglement, damit Sie ſich nicht vor 
den Kerlen blamiren — danke Ihnen! 

— 'Morgen, zweite Kompagnie!“ 

Morgen, Herr Hauptmann!“ ſcholl 
es aus hundertundzwanzig Kehlen 
zurück, daß die Kaſernenwände beb— 
ten. 

„elugen gerade — au — rührt 
Eu!“ 

robenius fchielte zur Kompagnie 
hinüber — ein fröhliches Grinfen lag 
auf allen Gefichtern. 

Ya, da mar nicht? zu madhen — 
ber Refpeft mar bon bornherein zum 
Teufel. 

Schon nahte ein neues Schredniß: 
ein Füfelier, den Frobenius natürlich 
nicht kannte, führte einen großen, ſtark⸗ 
knochigen Goldfuchs mit weißer Stirn⸗ 
bläſſe und unruhig ſchielenden Augen 
heran, der immerfort heftig den Kopf 
in den Nacken warf und von Zeit zu 
a mit der Hinterhand nerbds zu- 
ammenfuhr. 

„Pferd für Herrn Leutnant zur 
Stelle!” meldete er. 

Ada, dachte Frobenius, das ift ber 
Burſche vom Oberleutnant Menshau- 
fen, dem muß ich jedenfall ein Zrint- 
geld geben. Er juchte in feinem Porte- 
monnaie, fand nur ein Zweimarkſtück 
und brüdte da3 dem Burfchen in bie 
Hand, obgleich er fich darüber klar war, 
daß da3 viel zu viel fei, 

„Wollen Herr Leutnant gleich auf⸗ 
ſitzen?“ 

„Jawohl!“ 

Der Burſche hielt den rechten Bügel, 
Frobenius trat an die linke Seite und 
hob das Bein, aber es gelang ihm nicht, 
den Steigbügel zu erreichen. Himmel, 
war daß ein Elephant! Der Burfche 
mußte den Bügel länger fchnallen, und 
nach einigen frampfhaften Anftrengun- 
gen jaß Frobenius im Sattel. Im 
felben Augenblid ftieg der Gaul Hinten 
und vorne, und ber Reiter ſchwankte 
hin und her — wie ein Wrack im 
Sturm. 

Zwei Füſiliere ſprangen auf Haupi⸗ 
mann Golls Befehl herzu und beruhig⸗ 
ten die Beſtie. Nun ſaß Frobenius 
ſteif aufgerichtet und wagte nicht, ſich 


zu rühren, aus Furcht, der Gaul möchte 


wieder unruhig werden. 


für Knaben, 
dieſes ſind 


Badeanzüge 
Stück Mode, 


Räumung -Verkaufspreis beträgt 


=» Räumungberfaufspreis 


24- bis 34zöllige Größen, 
reguläre 50c Qualitäten, 
unfer ‚Juli-Räumung-Verfaufspreis dafiir beträgt nur 


38 
85 


zwei⸗ 


39c 


Kappen und Hüte für Knaben und SJünglinge, 68 bi3 zu 74, 


feine Gajhmeres und Chepiots, 
Matrofenhüte, 
Juli = Räumung = 


Seine) Quinde fam und meldete 
fih beim Kapitän. Gein verfatertes 
Gefiht war fahl — mit einem un- 
berihämten Grinfen begrüßte er den 


Reiter und stieß mit der Säbelfcheibe | | 


mie in harmlofem ‚Ser nah „Runos” 
Tlanfen. „Run“ machte einen mädti- 
gen Saß zur Seite, und auf ein Haar 
hätte Trobenius das Gleichgewicht 
verloren. 


u‘ Scherze, Herr Quinde!” 


nius; wer fonnte auch ahnen, daß der 


ebenfalls 20 Dupend Gtroh- 
Merthe aufwärts bi zu $1.50, unfer 
Verkaufspreis Dafür beträgt nur 


ASe 


Lümmeld euch no) einmal unterfteht, 
beim Ererzieren die Trrefle zu verziehen, 
fo reit” ich euch glievermeife in ben 
Dred — verftanden!? — Kompagnie 
— marſch!“ 

Und dann mit vernichtendem Blich 


zu dem unglücklichen Reiter an feiner 


O, entſchuldigen Sie, Herr Frobe— | 


Seite: „Herr Leutnant, wenn Gie 
— reiten lönnen, dann Jagen Sie's 
gefälliaft aleih! und ruinieren Gie 


„Donnermwetter — laffen Sie doch. mir bier nicht die Disziplin!” 


„Verzeihen Herr Hauptmann, ich 
weiß jelbjt nicht, mas das ift — ih 
glaube, man bat mir da eine ganz ge= 


Schinder jo nervös ift — liegt dad an fährliche Beitie aefchict — aber ich 


ihm oder an ‘hnen?“ 

mei andere Gäule murben bor- 
geführt. Der eine gehörte dem Ober- 
leutnant, der erft im legten Augenblid 
heranſchoß, ſich haſtig beim Kompag⸗ 
niechef meldete und wie der Blitz im 
Sattel ſaß; den anderen, einen zier⸗ 
lichen Apfelſchimmel, — Quincke, 
leicht und elegant, und ließ ihn ein 
paar kurze Gänge machen. Das be— 
geiſterte Herrn „Kuno“, ſich anzuſchlie⸗ 
ßen, und ſo wurde Frobenius unfrei⸗ 


willig über den Kaſernenhof ſpazieren 


getragen, bis Hauptmann Goll die 
Kompagnie formirt hatte. 

„Bitte, Herr Leutnant Frobeniuß, 
reiten Sie dei mir! Die Herren Mens- 


werde mid) fchon gewöhnen!“ 

Und fo fam ed aud. „Kuno“ flebte 
ganz zufrieden an dem ruhig und ficher 
Threitenden Rappen des Kapitäns und 
Ihien fi in fein Schiefal und feinen 
Reiter ergeben zu haben. 

Zum munteren Spiel der Irom: 
meln und Pfeifen ging’3 nun durch bie 
ftilen Straßen hinaus. — Ab und an 
Ichoben fich droben an den Fenftern die 
Vorhänge cudeinander, und berfchlas 
fene Gefichter fchauien auf die aus⸗ 
rückende Schaar — hier ein verdrieß⸗ 
liches Matronenantlitz, von wirren, 


| grauen Haarfträhnen überhangen, dort 


ein freundliches Mädchentöpfchen mit 
füß verträumten Wangen. — Im 


haufen und Duinde nehmen die Morgenfonnenfcein blinkten die frild 


Dueue.” 

Mit Mühe gelang es Frobenius, ſich 
an die Seite feines Kapitäng zu biri- 
giren. 
Zete, und der Hauptmann fommanz | 
irte: 

„Stillgeſtanden — das Gewehr — 
über! — Gruppenkolonne rechts — 
erſter, zweiter, dritter Zug — Kom«. 
pagnie — marjch!” 

Die Spielleute fhlugen an. — Beim 


| 


| 


gepugten Snopfreihen und Ims 
beichläge, blintten mie gleißenbe 
Schlangenſchuppen die taktmäßig leiſe 


Die Spielleute traten an die pendelnden Gewehrläufe. — Die pferde 


wieherten luſtig in die Dunſtſchwaden 
der Frühe hinaus, und Frobenius fing 
an, ſich übergus behaglich zu fühlen — 
| wäre Hauptmann Goll etwas ges 
ſprächiger geweſen, es hätte ſehr luflig 
ſein können — aber des Kapitüns 
Miene dräute Unheil — er würdigte 


erſten Klang der Anftrumente machte | feinen Gefährten feines Wortes, 


„Kuno“ einen fürchterlichen —** 
links, raſte wie toll in weitem Bogen 
um ben Kafernenhof, beruhigte fich 
aber dann und fette fich mieder neben 
das Pferd des Hauptmanns, 

Die Füfiltere platten vor Mer: 
grügen. 

„Kompagnie — halt!" fehrie der 
Kapitän. „Wenn ihr unverfchämten 


BE Te N — 


(Fortfegung folgt.) 


— Eooiftifh. Schwarz: Mir ein 
paar lumpige Zmwanzigmartftüde ab» 
puißlagen! Pfut, für jo fchäbig hätte 
ch dich nicht aehalten. Ein Freund fol 
dem andern beiftehen. — Weiß: Daß 
b ie auch immerzu der andere fein 
ii 

— —— 
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CASTORIA fürsäuglingeund Kinder. trägt die 


von 
“ 





Anfänger im Wirthsgefhäit machte 
eine trübe Erfahrung. 


Berbeflertes 
Antomatifhes 
Telephon 


Guter Griff. 


Eripart 50% 


nfer Inventur = Berkauf, welcher jet im Bange ift, bietet eine 
äußerft wichtiae Offerte von erjter Klafje Waaren zu einer 
Herabfegung von 50%. Dieje großartige Gelegenheit zum Einkauf, 
zu bedeutend herabgejegten Preifen, von Hirfch, Widwire & Co.’s, 
Hart, Schaffner & Marr’s, Society Brand nud anderen allerbeften 
Sabrifaten von Kleidern, wird von Hunderten willlommen geheißen, 
welche von früheren Inventur =» Derfäufen Ylußgen gezogen haven. 


Inhaberin eines verrufenen Hanfes um 
Shmud im Werthe von $1025 beftohr 
len. —Um feine Baarfchaft erleichtert. 
— Jm Jähzorn. —Dynamit-Erplofton. 


Der Schankwirth Karl Falnbigl, 
Nr. 1900 Canalport Are, murbe ges 
ftern Nachmittag non einem Schant- 
fellner, den er fünf Minuten zuvor 
angeftellt hatte, um $34 bejtohlen. Der 
Kerl hatte ihm meisgemadht, daß an 
der Bierleitung irgend etwas nicht in 
Ordnung fei. Der im Geihäft noch 
grüne Wirth begab fich in den Keller, 
fehrte aber nad fünf Minuten zurüd, 
nachdem er fich vergeblich bemüht hat— 
te, den vermeintlichen Schaden zu er= 
mitteln. Sein Schanffener war vers 
fhhunden, mit ihm der \nhalt des 
Kaffenapparats. Der Spitbube hatte 
jevoh feinen Hut und Rod zurüd- 
gelaffer. Aus diefem Umftande fließt 
die Polizei, daß er nach mohlermoge- 
nem Plane gehandelt und einen Bei: 


835.00 
825.00 
820.00 
815.00 


Herren =» Anzüge berabgefekt auf 825.00 
Herren =» Anzüge berabgejest auf 817.00 
Herren = Anzüge herabgeiett auf 814.00 
Herren =» Anzüge berabgejett auf 811.00 


815.00 Jünglings - Anzüge berabgefett auf 811.00 
812.00 Jünglings =» Anzüge herabgejekt auf 89.00 
810.00 Jünglings - Anzüge herabgejest auf 87.00 
87.50 SJünglings » Anzüge berabgejegt auf 85.00 


3.40 
2.90 
81.90 

95c 


Kinder - Anzüge 
Kinder » Anzüge bherabagefekt auf 
Kinder = Anzüge herabgejett auf 
Waidh - Anzüge herabgejeht auf 


85.00 
84.00 
3.00 
s1.50 


berabgefest auf 


R. 


| 


Unter den vielen fpeziellen Werthen in unferen Schub- und Ausitattung » Departements 


find die folgenden Artikel, die für diefen Verkauf herabgejegt wurden, 


bon befonterem 


Intereffe; $5.00 Klorsheim- Schuhe für Männer, zu $3.50; 50c Halstraditen zu 350; 25c 
Saldtrafiten zu 17c; 50c fanch Strümpfe zu 35c; 2dc fancy Strümpfe zu 17c. 


KLEEBRoS& Ct 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 
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Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Press. 
Intanuðd. 


Nodefellers Geburtstag. 
Cleveland, 8. Juli. Der Delmil- 
kardär John D. Rodefeller „feierte 
heute in feinem Glevelander Heim zu 
Foreft Hill jeinen 71. Geburtstag, — 
aber nicht in anderer Weife, als er jo 
ziemlich jeden Tag, menigitens wäh⸗ 
rend des Sommers, verbringt. Er 
machte Morgens eine Autofahrt in das 
umgebende Land, und Nachmittags 
fpielte er Golf. i 
Es gingen ihm mehrere Glüd- 
wunfchtelegramme von Freunden zu. 
ill 


Auslaud. 


Deutſchenfurcht in Rußland. 


St. Petersburg, 8. Juli. Um dem 
Ueberhandnehmen der deutſchen Be— 
völkerung im Südweſten Rußlands 
Einhalt zu thun, wird von den Rath— 
gebern des Zaren der Duma ein Ge— 
ſetzentwurf unterbreitet verden, der 
den Deutſchen das Recht des Lander— 
werbs in Rußland entziehen ſoll. 

Die deutſche Einwanderung wurde 
zuerſt von der Regierung begünſtigt 
in der Erwartung, daß dieſe ver— 
edelnd auf den ruſſiſchen Bauernſtand 
wirken werde. Seitdem aber hat man 
die Entdeckung gemacht, daß die deut— 
ſchen Anſiedler ſich der ruſſiſchen Be— 
völkerung fern halten und letztere durch 
höhere Intelligenz und größere Kapi— 
talkraft immer mehr zurückdrängen. 
Ganz Diſtrikte ſind ausſchließlich 
deutſch geworden und in Volhynien 
allein ſollen ſich über zwei Millionen 
Acres in deutſchem Beſitz befinden. 
Nicht nur halten die Deutſchen an ih— 
rer Sprache und ihren Sitten feſt, 
ſondern ſie haben auch überall Schü— 
tzengilden begründet und bezeichnen 
ſich offen als die „Pioniere germani— 
ſcher Kultur inmitten ruſſiſcher Bar— 
barei.“ 

Obige Vorlage iſt ſo ausgeſprochen 
deutſchfeindlich, daß ſie ſicherlich einen 
ſcharfen Proteſt aus Berlin zur Folze 
haben wird. 


Telegtaphiſche Holizen. 
Inlaud. 

— Schon 50,000 Männer und 
Frauen umfaßt der New Yorker Klei- 
derſtreik! 

— 100,000-Feuer zerſtörte den 
Beſchäftstheil von Des Lacs, bei Mi— 
not, N. D. 

— Das Weiße Haus in Waſhing— 
ton wird, laut Kongreßbeſchluß, jehzt 
mit Blitzableitern verſehen. 

— Der New Yorker Feuerwehrchef 
Croker wurde von einem Unterfu— 
chungsausſchuß für unfähig erklärt, 
fein Amt zu führen. 

— nn St. Louis verhafteten Bun- 
depoliziften den Chinejfen oe Sing, 
welcher angeblih eine Opiumfabrif 
im vollen Betrieb hatte. 

— Dr. R. J. Walter von Toledo, 
D., wurde in einem Bahnmaggon zu 
Detroit als Leiche gefunden. Der 
Koroner erkannte auf Herzichlag. 
 — Der Kaffirer der „Eitigens’ Na- 
tional Bank“ in Clintonwood, Ba., 
Sutherland, verduftet, und zugleich 
$22,000 in Baargeld undSchagamt3- 
zertififaten. 

— Zu New Orleans erfhoß der 
Arbeiter Charles Desforges feine, von 
ihm getrennt lebende Gattin, vermun- 
dete feinen 17jährigen Sohn tödtlic 
und beging endlich Selbftmord. 

— Us Carl Miller in Vincennes, 
Ind., geftern Abend nah Haufe kam 


; und auf feine Gattin fehlug, wurde er 
bon deren Bruber Chefter Dale todige- : malgeleifen umgemanbelt. 


jchoſſen; dieſer wurde verhaftet. 


| 
\ 


ö— — — — — — — 


— Gelhynchmordet wurde zu Huſ— 
ſig, Ark., der Neger Sam Powell we— 
gen Straßenraubs und Brandſtiftung. 

— Bundesſenator Beveridge von 
Indiana, einer der „Inſurgenten“, 
kündigte neuerdings an, daß Ex-Prä— 
ſident Rooſevelt eine Wahlrede für 
ihn halten wird. 

— Abgebrannt zu South Bend., 
Ind., Holzlager und Stallungen der 
„Oliver Chilled Steel Plow Co.“ 22 
* umgekommen. 83100,000 Ver⸗ 
uſt. 

— Der Präſident Taft will ſeine 
Ferien dadurch verlängern, daß er vom 
18. Juli an auf der Präſidentenjacht 
„Mayflower“ eine zehntägige Fahrt 
macht. 

— Ueber 12 Tonnen gefrorene, oder 
in Kannen befindliche, zuſammenge— 
rührte Eier, aus Chicago geſandt, 
wurden in Brooklyn, N. Y., als un— 
genießbar beſchlagnahmt! 

— Ein Sarg mit einer Kindesleiche 
gerieth zu Sharpsburg, bei Pittsburg, 
in Brand, durch Umfallen eines Ker— 
zenleuchters. 2 Kinder, die neben dem 
Sarg eingeſchlafen waren, ſchwer ver— 
etzt. 

— Bei Borden, Ind., in 
Farmhauſe im Bett liegend, wurde 
der 7jährige Harriſon Money von 
einer großen Copraſchlange wieder— 
holt gebiſſen, und er kommt wohl nicht 
mit dem Leben davon. 

— Präſ. Taft unterzeichnete eine 
Verfügung, wonach 35,073,164 
Ucres Regierungstohleland in Nord 
und Süddakota, Washington, Utah, 
Kolorado und Arizona an der Frei- 
gabe für Siedelungszmede zurüdge- 
zogen mird, 
— Auf 


einem 


einer yarm bei Defalb, 


eines Gtraßenbefprentelungsmwagenz, 
dureh eine vorzeitige Erplofion von 
Dynamit getödtet, mit welchem ein 
alter Brunnen ausgefprengt merden 
follte. 

— Geitrige Befeballfpiele: 
„Rational League” — ChicagoO, 
Cincinnati 1; Bofton 5, New York 4; 
Boiton 5, Nem Porf 2 (2. Spiel); 
Philadelphia O, Brooklyn 2; Phila- 
delphia 4, Brooflyn 7 (2. Spiel, 11 
Gänge.) — „American League” — 
New Horf 4, Bojton 13; Wafhington 
4, Philadelphia 1. 

— Beim Schwimmen im Watvafee- 
fee unmeit South Bend, Ind., ertrant 
der 18jährige Roy Debomw, von Kräm= 
pfen befallen, während feine Braut in 
der Nähe in einer Pinafje fah. — Im 
Milfiffippi ertranf der Yjährige Earl 
Auffel unweit Watertoron, I., eben= 
fall3 von Krämpfen befallen. 

— — —m — 


Ausland. 


— 150 Zugbedienſtete der kanadi— 
ſchen Pazifikbahn ſtreiken. 

— Oskar Hammerſtein von New 

VYork will jetzt in London ein prächti— 
ges Opernhaus bauen. 
Eine japaniſche Miniſterkriſe 
droht angeblich über die Frage, ob die 
Flotte, oder das Heer verſtärkt werden 
ſoll. 

— Das neue Luftſchiff „Zeppelin 
VI.“ iſt bereits von Friedrichshafen 
nach Baden-Baden beſtellt worden, um 
das Programm für die Perfonenluft- 
fahrten meiter durchzuführen. 


— Verfchiedene faufmännifche Kör- 
perichaften in Spanien erfuchten die 
Regierung, dem Anwachſen der 
Mönchsorden, von denen gewiſſe Han— 
dels -Induſtriezweige monopoliſirt 
würden, eine Grenze zu ziehben. 

— Die Antung-Mukden-Bahn in, 
der Mandſchurei (170 Meilen lang), 
bisher nur eine militäriſche Schmal— 
ſpurbahn, wird in eine ſolche mit Nor—⸗ 
Bis Herbſt 
1912 fol das Werk vollendet fein, 


SL, wurde Erneſt Jackman, Treiber | 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


| — Eine fanadifhe Vermittlung3- 
fommiffion erklärte, daß die Telegra= 
phijten der fanadijchen Grand Trunt- 
Pazifikbahn zu einer Lohnerhöhung 
; um 25 bis 35 Prozent berechtigt feien. 
— In China bemüht man fich jebt 
eifrig, die Negierungsgemwalt mehr zu 
zentralifiren. Den Bizefönigen und 
Gouberneuren wurde ein großer Theil 
ihrer bisherigen Amtögewalt genom- 


ı men. 
— 


Börfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittag3ftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreive und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 7. Zuli. 

Weizen— 

Aulti 1.030214 1.03% 1.028 1.03% 1.03 
Sept LONGUM 1.02% 1.00%, 1.01% 1.014—% 
| De LOK 1.0266 1.01% 1.02% 1.012 
i Mai 1056-05 1.092 1.04 1.05% 1.05 

| Mais — 

Juli SB 

Sept 66 
Dez 5—9 
Mai 614 


5538 8655 
N GL 
53 Be 50.587 
IK HE HH O6 


. 40 — .40 
39 301%, HM, Na 39 
Dez 39.4016 ER .3334 ⸗.4840 

Mai .42% 429 .42 ID 42% 


24.50 

2.10% 22.15 

Schmal 
Zuli 11.97%6-95 11.9742 
Sept 11.97 12.0 
Ott 11% 11.0 
Nod 11.52%%& 11.5214 

Ripphen— 
Juli 12. 
Sevt 11.95—97 12.05 11.97, 
Ott 11.60 11.60 11.573% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefinen 
Markt ftellte ji auf 12,000, von Mais auf 472,65, 
von Hafer auf 376,200 Quihels. PVerfchidt von bier 
wurden 95,100 WBufhels Weizen, 268,650 Bufhels 
Mais und 318,500 Quihels Hafer. 


Knie bis zum Knöche' 
eine Masse von Wundei 


Leiden einfach unbefchreiblid. — 
Mufte Fragen, bis das Blut lief. 
— Gefjundheit durd) mangelnden 
Schlaf untergraben. — Gab die 
Hoffnung anf, aber 


Set 2.10 


12.024 
12.02% 
11.90 
11.55 


Cuticura heilte ihn 
von Haut-Qualen. 


Vor ungeſahr ſieben Jahren zeigte ſich eine 
tleine Abſchürfung an meinem rechten Bein 
u über dem Stnödhel, 

% 8 ftörte mich fo, daß ich 

au Tragen begann, und e3 

breitete fi aus, biß mein 

Bein, vom Anöcdel_ bis 

gr Knie, ein feiter 

rind wie bei der Gräte 

war. Der Judreiz murde 


nit; e3 untergrub meine 
‘  Gefundbeit bollftändig. 
3 verlor fünfzig Pfund 
an Gewidt und murde 
j faft verrüdt dor Echmer- 
zen und Aummer, benn 
wo ber Sudreis au immer auftrat, auf der 
Straße oder in ber egenwart bon Leuten, ich 
mußte mid Traken, Bid das Blut mir in bie 
IH Tann mein Leiden mährend 
nit befchreiben. 
And eintam 
rau, find einfa 
auf dem Papier nicht wiederzugeben, und man 
muß es durchgemacht Yaben, um e3 zu miffen. 
„I probirte ale möglihen Merste und 
| Mittel, ich hätte mein Geld aber ebenfo aut in 
einen Kanal werfen Tönnen. Sie bermodten 
a tle zu trodnen und mid mit 
Hoffnung au erfüllen, nur um ebenfo fhlimm, 
wenn nicht fhlimmer, wieder audzubredhen. Ich 
batte die Hoffnung aufgegeben, je wieder ge 
beilt au Werben, al3 meine rau mid lber- 
redete, die EuticurasHeilmittel” au verfuchen. 
Nahdem ih die Kuticura - Heilmittel eine 
furze Weile angewendet batte, nahın id eine 
Deränberune wahr, und nahdem ich ein Dutend 
Slafhen Refolvent im Verein mit der Euticuras 
ife und Euticura-Salbe verbraudt hatte, war 
das Uebel ganz bverihmwunden und mein Bein 
mwar fo fein, wie am Tage meiner Geburt. Nun, 
nahdem feh3 Monate vergangen und feine An- 
eihen eine n Be 
ann id nen mit Giderheit meinen Yerz- 
liher Dant ausfpreden, für da3 Gute, das 
| die Cuticurn-Heilmittel für mid gethan Baben. 
| Ah merde fie meinen Freunden immer em- 
| pfehlen. . 9. White, 312 Oft € 
Ra., 4. Sebruar und 13. April 1909.” 


Wiederauftretens erſchienen 


Cuticura⸗Heilmittel werden in der ganzen Welt 
5* * —— —— sn, ee 

— ofton, Mafl. r — 
82 Seiten fſiarkes Cuticura⸗Buch bie Bilege 
and Behandlung der Saut. . 


helfer gehabt hat, der draußen feiner 
mit einem anderen Rod und Hut 
harrte. 

Empfindlicher Verluſt. 


Frieda Meyers, Inhaberin des an— 
geblich verrufenen Hauſes Nr. 2414 
Dearborn Str., wurde geſtern Nach— 
mittag um Schmuck im Werthe von 
81025 beſtohlen, muthmaßlich von 
ihrer farbigen Zofe Lottie Le Mar, die 
zugleich mit den Kleinodien ver— 
ſchwand. Die Polizei fahndet auf das 
Frauenzimmer. 

£agen im Binterhalt. 

Auf dem Hofe feiner Wohnung, 
Nr. 4902 5. Uoe., wurde heute früh, 
furz nad Mitternacht, George Hal 
pi3 von zwei Banditen, die unter der 
Hintertreppe auf der Lauer lagen, 
überfallen. Die Halunfen jebten ihm 
Revolver an den Kopf, erleichterten 
ihn im Handumdrehen um feine 
Baarfchaft im Betrage von $35 und 
fuchten da3 Weit, Sie entlamen 
unbehelligt. Die fogleich benachrich- 
tigte Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft 38 werden. 

Schlimm vermeffert: 

Der 23jährige Wm. Diron beftand 
gejtern Abend darauf, Frau Reuben 
Hl, Nr. 5241 Armour Wvenue, zu 
Tprechen. Als deren Gatte ihm den 
Einlaß vermeigerte, 309g der Burfche 
ein Mefler und jagte die Scharfe Klinge 
dem Manne in den Unterleib. Dann 
fuchte er das Weite. E3 gelang ihm 
aud, feine Flucht zu bemerfftelligen. 
Der Veriwurdete ringt im Hofpital zu 
Englemood mit dem Tode, 

In die £uft geiprenat. 

Auf dem Bauhofe an W. 31. und 
Rodmell Straße, wo die Anternatio- 
nal Harvefter Company eine Zmeigfa- 
brif errichten läßt, wurden geitern 
früh mehrere Tonnen ftählerner Fen- 
fterrahmen mittel3 Dynamit in die 
Luft gefprengt. Der Schaden beläuft 
fich auf etwa $2000, 

Das durch die Erplofion befchä- 
digte oder zerjtörte Material war von 
der yirma Dapid Lupton & Son, 
Philadelphia, nad Chicago gefandt 
morden und follte von ihren, feiner 
Gemerfichaft angegliederten Arbeitern, 
m den Neubau eingefeßt werden. 

Vor mehreren Tagen fpradhen an- 
geblih Gejhäftsagenten der Bau- 
lempner = Gemerkichaft auf dem 
Baubofe vor und riethen den fremden 
Arbeitern, fall3 fie fich Ungelegenhei- 
ten erfparen wollten, fchleunigft nad 
Philadelphia zurüdzufehren. 

Die Firma Lupton & Son ift in 
Gemerkfcaftsfreifen allgemein ver- 
baßt, da fie der Politif der offenen 
Merkftätte huldigt. / 

Vor etwa Jahresfrift wurden meh- 
rere Tonnen ihres Material3 an der 
108. Straße und dem Galumet-Fluf 
in die Quft gefprengt. Wehnlich trübe 
Erfahrungen machte fie wiederholt im 
Staate Jndiana und anderen Staa- 
ten, 

Hüllt ih in Schweigen. 


Sofeph Miller, Nr. 1637 Elybourn 
Ave., Geſchäftsagent der Fuhrleute— 
Union, wurde geſtern Abend ange— 
ſchoſſen. Man fand ihn, mit durch— 
bohrtem Schenkel und ohnmächtig 
hinter John Barrys Wirthſchaft, Nr. 
3501 W. North Ave. Im St. Eli— 
ſabeth -Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, kam er zu ſich, weigerte ſich 
aber, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 

Barry und ſein Schankkellner Al— 
bert Anderſon wurden verhaftet. Bei— 
de verſichern, nicht zu wiſſen, wie 
Miller zu der Wunde kam. 

Zwiſchen Femme »and Erde. 


Aus dem Garfield Park-Sana— 
torium verſuchte ein Kranker zu ent— 
weichen. 
Streifen ſeines Betttuchs gedrehten 
Strick heruntergleiten laſſen wollen, 
aber, als er auf halbem Wege zwiſchen 
Himmel und Erde ſchwebte, den 
Muth verloren und um Hilfe ge— 
ſchrien. Die Feuerwehr befreite ihn 
aus ſeiner wenig beneidenswerthen 
Lage und übergab ihn ber Anftalts- 
bermaltung. Die weigerte fich, ben 
Namen de3 Mannes preiszugeben. 

Des Einbrudbs verdächtig. 


Unter dem Verdacdte, a= 27. Juni 
den Einbruh in Karl Biefes Apo- 
thefe, Nr. 4228 Jroing Park Boule- 
bard, verübt und $165 in Baar, fo- 
wie Geldbanmweifungen der United 
States Erpreß Company über $1300 
ergattert zu haben, murben geftern 
Martin E. Lee, Emil Anderfon und 
Simon Miller in Milmautee verhaf- 
tet. Sie follen zwangsmeife zurüd- 
gebracht und progeffirt werben, 


Er hatte fi an einem aus- 


Der Telephondienst in Decatur 


Seit Einführung des automatifhen Telephoniyitems durch die DecaturHomeTelepwhone 
Co. vor einem Nahre, kann fich Decatur rühmen, | den feiniteingerichteten und beftbetriebenen | Tes 
lephondienft von allen Städten der Welt zu Haben — ohne Ausnahme. Das ganze Syitem ijt neu — 
die Untergrund-Drahtanlage, die Apparate, das automatifche Schaltbrett, und felbjit da3 Gebäude — 
wurden bejonder3 für Telephonziwede ausgeführt. 


Dies großartige Syitem ift ein neues Beifpiel der Unternefmungsluft Decaturs. E83 jtellt eine 
gewaltige Geldanlage dar und ift gang und gar ein Unternehmen Decaturs. Haft jeder Aktionär it 
ein Gejchäftsmann Decaturs. 


Seit der automatische Betrieb vor nur 12 Monaten in Kraft $rat, hat die Gejellichaft ein großar- 
tige3 Wachsthum zu verzeichnen. Ein Gewinn von 150% an Theilnehmern wurde gemadt. 


Der von dem automatischen Telephon in linot3 gebotene Ternverfehr fann in Bezug auf 


|"beutliches Hören und jcnelle Bedienung |nicht erreicht werden. E3 ift der beite Dienft, der zu Ha- 
ben ift — ein Dienit, wie ihn der Unternehmungsgeijt des Publitum3 von Decatur verlangt. 


Dies Gutdünken ift aus Der Decatur Rebview 


Es fpricht von einem. Dienft, wie wir 
ibn Chicego geben wöllen. 


Subway Telephone Construction Co. 


Joseph Harris, President. 


Charles G. Dawes E. A. Potter { 


David R. Forgan 


Receiver for Chicago 


} Receivers for Ill. Tunnel Co. Warehouse & Terminal Co. 


Mit einer der geftohlenen Geldan- 
mweifungen haben die Einbrecher den 
Kleiderhändler M. W. Gumbiner, 
610 Milmaufee Uoe., hineinge— 
egt. 
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Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Betheuert feine Unfchu!d. 

Der 30jährige Charles Lean wurde 
geitern im Grace-Hotel unter der An= 
lage verhaftet, feinen früheren Arbeit- 
gebern, der „Chalmers White Houfe 
Candy Eo.“, Detroit, $400 unterjchla= 
gen zu haben. Obgleich er feine Un- 
fchuld betheuerte, ift er heute zmang3= 
meife nah) Detroit zurücbefördert 
worden. 

— — a — 


Starb den Flammentod. 


Verſäumt nicht, unſeren Laden am Samſtag zu 
beſuchen; Ihr könnt ungewöhnliche Erſparniſſe 
in allen Departments machen. 


Nr. 150 reinſeid. Taffeta Bän— 


Muslin Kinder-Unterhoſen 
der, alle Farben; ſpez., MP.... 


Größen 4 bis 12 Jahre, ſpez... 10€ | 19€ 
Droguen. 

Fletchers Caſtoria................ 23c Veroride Cold Eream 

Hoftetters Bitter 730 Duffys Malt Whiskey 

Pinaud's Eau de Quinine Hair Dabrooks reg. 50e Unze Par— 

Tonic; 81.00 Größe Flaſche... 830 füme; ſpez., per Unze 


Henry Oſtenſons Leiche bis zur Unkennt— 
lichkeit verkohlt. 

Frederick Sprocs photographiſches 
Atelier, das einſtöckige hölzerne Ge— 
bäude Nr. 3142 W. 22. Straße, wurde 
heute durch Feuer faſt gänzlich zer— 


| 

| 

| Groceries und Fleifd. 
ftört. Ein Angeftellter, der 5öjährige | 


Leader Macaroni oder Spaghetti, 4e Native Chud Rouſt, Pfd 
Henry Oſtenſon, ſtarb den Flammen— das Padet zu Gehadtes Fleiſch, Pfd 
tod. Seine Leiche war, als man ſie 5e 

fand, bis zur Unkenntlichkeit verkohlt. 

Charles Sproc, der 22jährige Sohn 
des Eigenthümers, und John Kadick, 
Oſtenſons Genoſſe, ſind nur mit knap— 
per Noth dem Tode entronnen. 

Der Sachſchaden beläuft ſich auf et— 
ma $1000. 

Die Entjtehungsurfahe des Bran- 
des fonnte nicht ermittelt werden. Die 
Unterfudung ift im Gange. 

Dftenfon, Eharle8 Sproc und Ka— 
did maren im Xtelier befchäftigt, als 
plöglih aus der Mitte leicht entzünd- 
lihen Materials eine Flamme empor= 
Thoß. Gleiy darauf brannte das 
Häuschen licherloh. Sproc und Ka= 
dic, die in der Nähe der Thür ftanden, 
erreichten taumelnd die Straße und 
alarmirten die Feuerwehr. Die - be= 
mühte fich vergeblich, Oftenfon zu ret- 
ten. Erft al das Häuschen in Ylamz 
‚men aufgegangen mar, mwurbe unter 
den Trümmern feine verfohlte Leiche 
gefünden, 


Fancy alte Kartoffeln — das Ped F'ey Vorderviert. Kalbfleiſch, Pfd 10340 
FcHh Hinterviert. Kalbfleifch, Pfd.13%4e 
Frankfurt Style Wurft, Bfd 

Magere geräuherte Butts, Pfd..181%4e 
Calif. Schinken 


Sweetheart Toiletten-Seife; 
3 Stüde üurrr 
Richelien Catſup — große Fla— 


Our Leader Kaffee, — die 25e— 
Sorte, per Pfd 

Fancy Uncolored Japan Thee, 
Pfund zu 

Carnation oder Pet Milch; drei 
große Büchſen yla 

Dr. Price's Baling Powder, — 1 Sie 
1-Pfd. Büchſe 


Koupon. 


82.50 werth Spirituoſen für 84.00 
1 Slaſche Henneſſy Pure 

Rye Whislkey 

e Blackberry 

e Cal. P 

e Cal. Sherry 


Staatsdepartement ſoll Ex-Präſident 
Zelaya von Nikaragua der Eigenthü—⸗ 
mer des dortigen Regierungskriegs—- 
ſchiffes Venus“ fein und fidh bereit 
erflärt haben, dasjelbe unter gewiffen 


* Frank Tursly, Nr. 1419 Dodge 
Ave., Epanfton, der Dienjtag Morgen 
pom 3. Stod des an Dempfter Straße | 
und Dodge Abe, Evanfton, im Bau 
begriffenen Haufes abftürzte, ift heute wiſſen 
* St. Francis-Hoſpital, Evanſton, | Bedingungen aus jenen Gemäffern 
geftorben. Er hatte das Rüdgrat, fo> —— ni —2 Madriz’fche 

i e und Beine gebrochen. ' egierung fol jegt angefangen haben, 
— — — * das Syſtem der gewaltſamen Bevöl⸗ 
— Nach einer Meldung an unſer kerungskonzentrirung einzuführen. — 
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ee Rummer, frei ins Kaus geliefert, 1 Gent 
der Sonntagpoft 2 Gents 
im Voraus bezahlt, in den Ber, 


. Zintered as Second-Class Matter September Yth, 
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Die verriegelte offene Thür. 


Aus der Neutralifirung der ruffiich- 
japanifchen Eifenbahn in der Mand- 
furei, die der Staatzjefretär Knor 
bor einigen Monaten vorjchlug, konnte 
aus maheliegenden Gründen nichts 
werben, Herr Knor läßt fogar erflä- 
zen, daß er jelbit niemals an die An- 
nahme feines Vorjchlages geglaubt 
babe, jagt aber nicht, warum er ihn 
unter ſolchen Umſtänden überhaupt 
gemacht hat. Ebenjo wenig hat ber 
Plan Anklang gefunden, die von Ruß 
Br und $apan gemeinfchaftlich be= 

iebene Bahn zu „paralelijiren“, d. h. 
‚eine neben ihren Schienen herlaufende 
SKeonfurrenzbahn anzulegen und diele 
unter die Auffiht Europas und ber 
Ber. Staaten zu ftellen.. Großbritan- 
nien mwill nit jeinen japanijchen, 
Frantreich nicht ſeinen ruſſiſchen Ver— 
bündeten kränken, und die übrigen eu— 
xopäiſchen Mächte wollen nicht um 
einer ſolchen Kleinigkeit willen un— 
freundlich gegen die Freunde Großbri— 
tanniens und Frankreichs erſcheinen. 
Trotzdem aber Herr Knox ſo wenig 
Gegenliebe gefunden hat, befürchten 
angeblich Rußland und Japan, daß es 
ihm doch noch einmal gelingen könnte, 
ihre Kreiſe in der Mandſchurei ernſt— 
haft zu ſtören. Nur aus dieſem 
Grunde ſollen ſie einen Vertrag mit 
einander geſchloſſen haben, durch den 
ſie ſich ihre Rechte in der dem Namen 
nach immer noch chineſiſchen Provinz 
gegenſeitig gewährleiſten. Sie wollen, 
mit anderen Worten, die Mandſchurei 
Arm in Arm „friedlich durchdringen“. 
Gerade der Einjprucd der Ber. Staa: 
ten hat jie darauf aufmerfjam ge: 
madt, daß fie ihre gemeinfchaftlichen 
Sinterejfen auch gemeinfchaftlih mah- 
ten müjien. 

Dennoch wird, wie menigjtens Herr 
Anor anfündigen läßt, durch den ıym 
bereitwillig mitgetheilten Vertrag an 
dem Grundjate der offenen Thür nicht 
Be Rußland und Japan glau- 
en zivar, daß fie an der „wirtbichaft= 
lien Entividlung“ der Mandfchurei 
mehr betheiligt find, ala jede andere 
Macht, aber fie wollen fie durchaus 
nicht dem Welthandel verfchließen. Ob 
fie ihren linterthanen inggeheim Be- 
günftigungen gewähren, die es ihnen 
ermöglichen, alle fremden MWettbemwer- 
ber aus dem Felde zu fchlagen, hat das 
Staatödepartement, troß der gründ- 
lihften Nachforfchungen, nit mit- 
Sicherheit feititellen fönnen. Geine 
Bermuthungen find feine Bemweife, und 
auch die Thatfache, daß der amerita=- 
nifhe Handel in der Mandjchurei 
nit Fuß faflen kann, läßt ſich 
Biplomatifh nicht vermerthen. Die 
Sapaner bejonders fünnen geltend 
machen, daß ſie den mandſchuriſchen 
Markt nur deshalb erobert haben, 
weil er günſtig für ſie gelegen iſt, weil 
ſie billiger arbeiten können, und weil 
ſie die Bedürfniſſe der Käufer beſſer 
lennen, als die amerikaniſchen Fabri— 
lanten. 

Sie könnten noch hinzufügen, daß 
die amerikaniſchen Gewerbeerzeugniſſe 
im fernen Oſten ſowohl wie im nahen 
Mittel- und Südamerika keinen nen— 
nenswerthen Abſatz erlangen werden, 
ſolange die Ver. Staaten an ihrer 
ESchutzpolitik“ feſthalten. Mit Gold 
Alein kann das Ausland uns nicht an⸗ 
dauernd bezahlen. Wenn es aber ſeine 
eigenen Erzeugniſſe in Tauſch geben 
will, ſo ſtößt es auf überaus hohe und 
in vielen Fällen unüberfteigliche Zoll- 
mauern. Die amerifanifhen Yabri- 
tanten wollen den einheimifchen Markt 
möglichjt ausfchließlich beherrfchen und 
fi) weder auf allgemeine Zollermäßi- 
zer noch auf Handeläverträge ein- 
offen. Dadurch haben fie nicht allein 
den natürlichen Taufchhandel mefent- 
Lich erfchwert, jondern jich auch) einen 
großen Theil der wichtigsten Rohſtoffe 
Dertbeuert. Die Klügjten unter ihnen 
eben bereit ein, daß Die amerifanifche 

nduftrie nicht mehr jhub-, fondern 
ausfuhrbebürftig ift, aber theila ver- 
mögen fie nicht alle ihre Fachgenoſſen 

u ihrer Anficht zu befehren, theils 

Feten fie auf den MWibderftand ber 

itenden republifanifchen Politiker, bie 
ein Menfhenalter lang die Hoch— 
Bllnerei getrieben haben und bie 
Darkei zu jchädigen fürchten, wenn fie 
br jebt untreu werben. Ueberdies 
wollen die Induftriellen in der Regel 
wohl „ben Anderen“ den Zollfhuß ent- 

ben, für ſich felbjt aber nicht auf 

n verzichten. Als ber Panne- 
Aldrich⸗Tarif in Berathung war, ver⸗ 
langte keine einzige Induſtrie, daß die 
Zölle auf ihre eigenen Erzeugniſſe her— 
untergeſetzt werden ſollten. 

Dieſe kurzſichtige Selbſtſucht muß 

rächen. Es nützt gar nichts, auf 
diplomatiſchem Wege hier oder dort 


eine Thür zu öffnen, denn der amerika⸗ 


X 


Gchicag 
* iElla Flagg Young wurde ge⸗ 
be in Bolton zur Präfibentin der 


= 


nifche Handel fann doch nicht eintreten. 
elbft die meifeite Regierung kann ben 
n nicht imieder qui machen, den 


Die Gejchühten durch ihre Thorheit oder 


eit fich jelbft zufügen. 
—⸗ 
Unter der Herrſchaft der Frau. 


os Schulſuperintendentin 


n Grziehungs - Gefellfhaft 
Das ift eine große Aus⸗ 
für Frau Young unb mit- 
eine Ehre für Chicago. Denn 
I Ebucational Affocias 


Kon” ift in Staats» und Ortönerbän» 


ben über das ganze Zanb verbreitet 
und umfaßt die große Mehrzahl aller 
an Öffentlichen Schulen thätigen Lehr⸗ 
perfonen. 8 ift eine alte Bereini- 
gung und an ihrer Spibe haben jchon 
piele Männer geftanden, die al Er: 
zieher einen glänzenden Auf hatten, 
aber bislang noch niemals eine rau, 
Achtundvierzig Jahre hintereinander 
wurden Männer mit der Präfident- 
Schaft der „N. E. A.“ geehrt, und auch 
diesmal mwieber empfahl der Nomini- 
rungsausfhuß einen Mann für das 
Amt. Aber nicht einjtimmig, und zum 
eriten Male in der Gejchichte der Ge- 


fellfchaft murde ein Minderheitäbericht. 


eingereicht. Die Minderheit empfahl 
unjere Frau Ella Flagg Young für 
das Amt, und al3 nad) einer ftürmi- 
fhen Stunde voller Anträge und Ge- 
genanträge, Amendements u. j. m. — 
aud) das war ein Präzedenzfall — zur 
Abitimmung über die Minderheitäem- 
pfehlung gejchritten murde, zeigte jich’3 
bald, dag Frau Young glänzend fie 
gen würde, Das Ergebniß der Ab- 
ftimmung war 617 Stimmen für 
„unfere“ Superintendentin und nur 
376 Stimmen für den Mehrbeits: 
Kandidaten 3. &. Snyder, dem Prä- 
fidenten des Koloraboer Staatd-Se- 
minars. 

Zu dieſer Wahl wird aus Boſton 
gemeldet: „Die Wahl der Chicagoer 
Erzieherin wurde bewerkſtelligt in einer 
nie dageweſenen Weiſe in einer der auf⸗ 
regendſten Konventionen in der Ge— 
fhichte der Gefellichaft.... Es war 
ein QTag, der den Beginn einer neuen 
YUera in der Leitung der Organifation 
marfiren wird. Das wird allgemein 
zugegeben. An ihm famen zum erjten 
Mal die Lehrerinnen des Landes zu 
ihrem Net; an ihm marfen jie da3 
%och der Botmäßigkeit gegenüber einer 
‚männerbeherrichten Klique‘ ab, die in 
der Vergangenheit die Gefchäftsleitung 
der Geſellſchaft beherrſchte. . .“ Von 
einer der Hauptperſonen wird das Er— 
gebniß als ein „Sieg für die freie Rede 
und die Unabhängigkeit in der Leitung 
der Geſellſchaft“ geſchildert, und An— 
dere jubelten, das Ergebniß bedeute 
„Lebhaftigkeit, Jugendlichkeit und 
Fortſchrittlichkeit für die Geſellſchaft“. 
Dieſe Auffaſſungen werden jedenfalls 
ihre Berechtigung haben. Man kann 
die Sache aber auch etwas anders auf⸗ 
faſſen. Man kann auch ſagen, die 
geſtrige Wahl war ein Sieg der Frau; 
der geſtrige Tag räumte endgiltig und 
vollſtändig auf mit dem letzten faden— 
ſcheinigen Reſt der ehemaligen männ— 
lichen Vorherrſchaft im Erziehungs— 
weſen; bezeichnet den Beginn der Voll⸗ 
herrſchaft der Frau im öffentlichen Er— 
ziehungsweſen und läßt ſeine vollſtän— 
dige Verweiblichung erwarten. Das 
wird natürlich beſtritten werden, aber 
es wird doch wohl wenig halbwegs 
vorurtheilsloſe Leute geben, die auch 
die Berechtigung ſolcher Deutung be— 
ſtreiten wollten. Denn trotz aller 
Mühe, die man ſich gab, ihn zu ber- 
bergen, brach der Jubel über den Sieg 
der Frau, das Freudgefühl, daß die 
Frau endlich zu ihrem „Recht“ komme, 
doch überall durch, und — die weibliche 
Mehrheit errang den Sieg! 

In der That, bei ruhigem Blute wird 
kaum irgend jemand beſtreiten wollen, 
daß der geſtrige Tag der „N. E. A.“ 
ein Sieg der Frau war, wie auf der 
anderen Seite Niemand wird beſtreiten 
wollen, daß durch den Ausfall der 
Wahl die Frau in der „Nationalen Er— 
ziehungsgeſellſchaft“ nur zu ihrem 
„Recht“ kam—iſt die Mitgliedſchaft der 
Geſellſchaft doch zu etwa 94 Prozent 
weiblich! Ob der geſtrige Tag und ſein 
Ergebniß aber auch ein Sieg des freu- 
digen zielbewußten Thatendranges 
und des Fortſchritts, war, wie be— 
hauptet wird, das muß doch billiger— 
weiſe noch als fraglich gelten dürfen. 
Soweit die Erwählung der Frau Ella 
F. Young in Betracht kommt, kann 
man die Frage getroſt mit Ja beant—⸗ 
worten, aber Frau Young iſt doch zu⸗ 
geſtandener Naßen, „eine Klaſſe für 
ſich“, ſozuſagen; ſie ſteht mindeſtens 
ebenſo hoch über ihren weiblichen Kol— 
legen, wie über ihren männlichen Be— 
rufsgenoſſen, und man wird lange ſu— 
chen müſſen, ehe man eine ihr annä—⸗ 
bernd Ebenbürtige findet —durch ihre 
Wahl wurde aber ein Präzendenzfall 
geſchaffen, der vorausſichtlich in der 
Zukunft ſtreng befolgt werden wird. 
Nachdem einmal eine Frau an die 
Spitze der nationalen Lehrerinnen⸗ 
Vereinigung geſtellt wurde, wird Lor» 
ausſichtlich in Zukunft immer eine 
Präſident in das Szepter ſchwingen, 
und die Folge wird ſein, daß die 
Männer ſich noch mehr als jetzt ſchon 
zem Lehrberuf fernhalten — während 
doch allgemein eine zahlreichere männ⸗ 
liche Lehrerſchaft als dringlichſt wün⸗ 
ſchenswerth erachtet wird — die Fol⸗ 
ge mag ſein, daß unſer Erziehungs⸗ 
weſen noch mehr an Ernſt und Gründ⸗ 
lichkeit verliert. 

Das ſind die Befürchtungen, die 
die Freude über den Sieg unſerer 
hochgeſchätzten Superintendentin et— 
was beeinträchtigen. Es ſind Zu—⸗ 
kunftsſorgen, die man ſich vielleicht 
ſparen könnte. Von Frau Youngs 
Berufung an die Spike ber nationa⸗ 
len Lehrerfhaft Takt fi — von 
jenen grundfäglichen Fragen abgefehen 
— gewiß nur Gutes erwarten. Auch 
die bon einem Schulrathömitgliebe 
geäußerte Befürchtung, Pie zufätliche 


er Ruf einer Mebizin beruht 

” auf beren Fähigkeit, Brant- 
beiten zu heilen und zu verhin⸗ 
bern. Deshalb ift das Pitters 
der anerfannte Führer in m 
von Unverdaulicjleit und Kräm- 
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Arbeit möge Frau Young allzuſehr 
belaſten, hat wenig auf ſich. Schlimm⸗ 
ſtenfalls könnte man ihr ja noch einen 
zweiten Hilfsfuperintendenten 
©eite ftellen. — — R 


: gu Höherem Zweck. 


Dem brennenden Verlangen, daß 
die jtädtifche Verwaltung mit ihren 
unvergleichlichen Gef&häftstalenten auch 
no in das Hafenbaugefchäft gebe, ift 
dureh Korporationdanwalt Brundage 
ein jcharfer Dämpfer gejegt worden. 
Entjtanden ijt das Verlangen befannts 
lich erjt dadurdh, dab eine Privatges 
felfchaft jich erfrechte, durch die Her» 
ftelung jett fehlender Werften und 
Dods, Molen und fonftigen Hafenans 
lagen mit allem Zubehör von Löfch- 
und Ladevorrichtungen, Schuppen, 
Speichern, Eifenbahngeleifen u. j. m. 
dem herunter gelommenen Chicagoer 
Schifföperfehr wieder auf die Beine 
helfen zu wollen. Die Gefellfchaft bes 
figt den erforderlichen Freibrief von 
der Legislatur, verfügt über die erfor- 
derlichen großen Geldmittel — (mas 
die Stadt befanntlich nicht von fich fa> 
gen fann) —, und ift auch bereits im 
Befig der nothmendigen Uferländes 
reien. Diefe Ländereien, nördlich 
bom Fluffe, find gerade dort, mo nad 
übereinftimmendbem Urtheil aller Sad: 
und Yaclundigen der neue Hafen er- 
ftehen muß, wenn er den erhofften 
Nutzen bringen fol. Soll die Stadt 
(oder an deren Stelle der Abwaſ⸗ 
jerbezirt) ins Hafengefchäft gehen, jo 
mürde, mas jeht der bejagten Gefell- 
Ihaft gehört, erjt durch gerichtliches 
Enteignungsperfahren in den Befit 
der Stadt (oder des Abwaſſerbezirkes) 
gebracht werden müjfen. Miüßte ge- 
nommen merden kraft der dem Staate 
zuftehenden Gewalt, Privateigenthum 
für öffentliche Zmede zu „Lonfisziren“, 
melde Gewalt auh die Kountieß, 
Städte und andere öffentliche Ge- 
meinmejen innerhalb des Bereiches der 
ihnen vom Staate übertragenenMadt- 
befugniffe auszuüben befugt find. 

Die betreffenden Ufergelände nebft 
dazu gehörigen, bereits jeßt den Zime- 
den der Schiffahrt dienenden Anlagen 
aus dem Privatbefit der befagten Ge- 
jellihaft in öffentlichen Befit zu brin- 
gen, war jomit bie Vorbebingung der 
Derftabtlihungspläne Daß die Be- 
fignahme jederzeit ohne Hindernif vor 
ſich gehen könne, galt den Verſtaͤdtli— 
chern für ſo gewiß und ſo ſelbſtver— 
ſtändlich, daß, als am Montag die An— 
gelegenheit im Stadtrathe zur Sprache 
und der bezügliche Beſchlußantrag zur 
Annahme gebracht wurde, ſie es für 
unnöthig hielten, auch nur ein Wort 
darüber zu verlieren. 

Nun kommt, klug und bedächtig, der 
ſtädtiſche Rechtsverireter und ſtedt ih— 
nen einen Seifenſieder auf. Das 
Recht, Privateigenthum für öffentliche 
Zwecke zu nehmen, iſt kein unbeding⸗ 
tes Recht. Nicht Alles, was eine öf— 
fentliche Behörde zu thun unter- 
nimmt, mird dadurch ohne meiteres 
zum öffentlichen Zmede, Ob der 
Zimed, den man einen öffentlichen 
7 nennt, auch wirklich einer iſt, hat 
trittigen Falles nicht die Legislatur, 
nicht der Stadtrath, nicht die ſtaatli— 
che oder ſtädtiſche Verwaltung zu ent— 
ſcheiden, ſondern die Gerichte haͤben es 
zu entſcheiden. Jedes Geſetz, kraft deſ— 
ſen ein Menſch ſeines Eigenthums be— 
raubt werden ſoll, iſt der gerichtlichen 
Prüfung unterworfen. Und die Prü— 
fung ſoll ſcharf ſein; iſt die Berechti— 
gung zweifelhaft, ſo iſt der Zweifel zu 
entſcheiden zu Gunſten Defſen, dem 
man ſeine erworbenen Rechte nehmen 
will. Es darf unter dem Vorgeben 
öffentlicher Zwecke das Eigenthum ei— 


nes Mannes nicht genommen werden, 


um es einem anderen Manne zu ge— 
ben; auch gegen Leiſtung der in jedem 
Falle zu zahlenden „gerechten Vergüt— 
ung” nit. Und e3 muß, wie der ftäbti- 
ſche Rechtsberather herborhebt, der öf⸗ 
fentliche Zweck, dem das Eigenthum 
dienen ſoll, laut unſeres Geſetzes ein 
„höherer Zweck“ ſein. „Man kann“ — 
wie Herr Brundage es ſchlagend aus— 
drückt — „nicht eine Firma oder eine 
Korporation aus ihrem Gefchäfte ver- 
treiben, nur meil die Stadt den 
Wunfe hat, folches Gefchäft felber zu 
betreiben.“ 

Der Grundfah leuchtet ein und der 
Grund bafür Ieuchtet ein. EB gibt 
feine Rechtfertigung für die Wegnah- 
me bon Privateigentfum außer der ei- 
nen, daß die Wegnehmung im üffent- 
lichen „sntereffe geboten ift; daß fie 
nötbig ift, zum Wohle der Gefammt-: 
beit eimaß zu erreichen, was fonft 
nicht erreicht werben fönnte. CB ift 
eine zu ernfte Sache, einen Mann aus 
feinem Haufe ober aus feinem Ge- 
Ihäfte zu vertreiben, als baß das Ge- 
meintmefen babei leichtfinnig und mill- 
fürlich handeln dürfte. Cine neu an- 
zulegende Straße kann, wenn fie ihe 
ten Zimed erfüllen foll, nicht durch je⸗ 
ded im Wege liegende Grunbftüd un- 
terbrochen werden, deffen Befiter ſich 
dabon nicht zu trennen gewilli iſt, und 
es iſt deshalb nöthig, daß in ſolchem 
Falle das Gemeinweſen die Macht ha⸗ 
be, das Grundſtüd zu nehmen auch ge⸗ 
gen den Willen des Beſitzers. Das⸗ 
ſelbe gilt für die Anlage von Parks, 
von Schulhäuſern, von Polizei- und 
Feuerwehrſiationen u. ſ. w. Alle dieſe 
Dinge dienen öffentlichen Zwecken und 
können den Zweck nur erfüllen, wenn 
fie an den zur Befriedigung des öf— 
fentlihen Bedürfniſſes geeigneten 
Stellen errichtet werden. Uber wenn 
die Gemeinde daB Recht hat, einen 
Biergarten megzunehmen, um einen 
Part daraus zu machen, fo folgt dar» 
auß nicht, daß fie ben Biergarten auch 
nehmen darf, um ihn felber wie zubor 
als Biergarten zu betreiben. Eine 
„Sandy“sTzabrit mag genommen mer: 
ben, weil die Stadt an Gtelle ber Ya- 
brif ein Schulhaus fegen till, fie bar 
nicht genommen werben, um darin au 
födtifde Rechnung meiterhin „Candy“ 
zu fabriziren, 

Sp darf bier die hefagte Hafen- 
geleniaft nit ihrer erworbenen 

echte beraubt werben, nur um eben 


zur |:ba 
: der Gefelfchaft fann von der Stadt 
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thun, was die Geſellſchaft zu thun er⸗ 


‚mächtigt ift und zu thun unternommen 


t auf ihre Rechnung. Das Geihäft 


geregelt werden, gleich dem Straßen- 
babngefhäft, dem Ga3- und Tele- 
phongejchäft und gleich anderen quafi- 
öffentlihen Nutanftalten: — „Oe- 
fchäften, die mit einem öffentlichen $n= 
terejfe verfnüpft find”. Die Stadt 


'mag der Gefellichaft die für ihre Dien- 


fte zu berechnenden Gebühren vorfjchrei- 
ben und mag ihr fonftige Vorfchriften 
machen: unterworfen der einzigen Be- 
fchränfung, » daß die Borfchriften 
„reasonable”_jetn müfjen. Aber ohne 
Weiteres die Gefelichaft aus ihrem 
Eigenthum vertreiben, nur damit wie- 
der eine Anzahl politifcher „Job8“ ges 
Thhaffen werde, da3 darf fie nit — 
und e8 ift gut, daß fie es nicht darf. 


Lokalbericht. 


— 


Perſonal Aachrichten. 
HH rt rt rt +++ 


— 33 Preßklub von Chicago wurde ge⸗ 
ſtern Abend die goldene Hochzeit von Col. 
Charles Wesley Carr und Frau von der Fa: 
milie gefeiert. Col. Carr hat auf der Law: 
rence « Uniperfität in Wistonfin ftudirt md 
den Bürgerkrieg mitgemacht. Zwanzig Nahre 
lang betrieb er ein Kommiffionsgefchäft in 
den Viehhöfen und fpäter war er Poftmei: 
fter in Englewood. 

— — — 


Rawn weiß von nichts. 


Früherer Betriebsleiter der Illinois Zen— 
tralbahn und die angebl. Durchſtechereien. 


Vor dem Hilfsrichter Thomas Tan- 
lor ſind jetzt Zeugenvernehmungen im 
Gange in dem Prozeß der Illinois 
Zentralbahn-Geſellſchaft gegen gewiſſe 
Eiſenbahnwagenbau-Firmen behufs 
Wiedererlangung von nahezu einer 
Million Dollars, um welche die Bahn— 
geſellſchaft bei der Ausbeſſerung von 
Frachtwagen teirogen wotden ſein 
will. Vorgeladen worden ſind unter 
Anderen Henry C. Oſtermann, der 
frühere Präftvent der Dftermann Mfg. 
Eo., jegt Weit Pullman Car Ep, ges 
nannt; %. 9. Niles, Präfident der 
Blue Ysland Rolling Milz and Car 
G&o,, und die Gentral Truft Co., bei 
melcher Dftermann Geld und Werthpa- 
piere hinterlegt hat. Hilfsftaatganmait 
Barnes wohnt der Verhandlung bei, 
um das Bemeiämaterial etmanigenfalls 
den Gropgefchworenen zu unterbreiten. 

Gejtern Nachmittag und heute mur= 
de Ira ©. Raton, Präfident der Mo- 
non-Bahn und früher Wize-Präfident 
der Xllinois Zentralbahn, vernommen. 
Ramr mar jeiner Zeit Betriebäleiter 
der linois-Zentralbahn. Cr fagte 
auß, daß, ald por drei Yahren das Ge- 
Thäft plöglih und unerwartet einen 
großen Aufſchwung nahm, die Illinois 
Zentralbahn eine große Menge ausbeſ⸗— 
ſerungsbedürftige Wagen hatte, deren 
Ausbeſſerung ſie an eine Anzahl Fir— 
men vergab, damit die Arbeit ſchnell 
beſorgt würde. Den Firmen ſeien die 
Preiſe für die dabei benöthigten Ma— 
terialien von der Bahn vorgeſchrieben 
und es ſei ihnen freigeſtellt worden, die 
Materialien zu jenen Preiſen durch die 
Bahngeſellſchaft ſelbſt zu beziehen. 
Von den jetzt ſo ſchwer bezichtigten klei⸗— 
nen Wagenbaufirmen hatte der Zeuge 
kaum etwas gehört, doch ſagte er aus, 
daß er vor zwei Jahren den Gefchäfts- 
führer der Bahn, %. 8. Harriman, ver: 
anlaßte, zu unterfuchen, ob Wm. Ren- 
Thaw, Superintendent der Mafchines 
tie, Altien der Oftermann Mfg. Co. 
befah. Harriman theilte ihm fpäter 
mit, daß er Renfham gezwungen habe, 
feine Altien zu verkaufen. Sonjt fei 
ibm fein Ball bekannt geworben, vaf 
ein Bahnbeamter Altien folder Fahrt: 
fen bejaß. 


Wittert Betrug. 


Staatsanwalt wird gegen einen Bürger 
und feine frau Plagbar, 


Staatsanwalt Wayman hat im 
Superiorgeriht eine Klage gegen das 
Ehepaar Chriftian und Karoline 
Spanier eingeleitet, Den Angaben des 
GStaatsanmalts zufolge hat Spanier 
ih im $ahre 1908 mit feinemGrund- 
befig für Charles McCarthy, einen 
Angeklagten, in Höhe von $800 vers 
bürgt. Die Bürgjchaft wurde jpäter 
für verfallen erklärt, und Spanter hat 
das verpfändete Eigenthum angeblich 
an feine rau übertragen, in der Abs 
fit, mie Herr Wayman fagt, ben 
Staat um die Bürgfchaftsfumme gu 
betrügen. Der Staatäanmwalt verlangt 
nun, daß die Uebertragung rlidgängig 
gemacht merde. 


Geftern roth, heute todt. 


Der Milcfahrer Selir Schaefer von feir 
nem Wagen erihiagen. 

Als heute früh der 28jährige Felix 
Schaefer, Nr. 1044 Welt 14. Str, 
ein Fuhrmann der „MWeftern Dairy 
&o.”, Nr. 1447 Edgemont Ape,, au 
ber ©. Clinton in die Weit Taylor 
Straße einbiegen wollte, prallte ber 
Magen gegen den Rand be3 Bürger- 
fteigd an, fippte um, fiel auf den Roffe- 
Ienfer und tödtete ihn. Die Leiche bes 
findet jich im Beftattungsgefchäft Nr. 
728 Welt Taylor Straße, Dort wirb 
aud) der Koroner feines Amtes walten, 

Don der Biße übermannt. 

An Rodwell und Mabifon Straße 
murde geftern Nachmittag der 21jäh- 
tige Sofeph Roffi, Nr. 680 De Kopen 
Str., von der Hie übermannt. Die 
Polizei Thaffte ihn nach dem County» 
— Er wird vorausſichtlich ge⸗ 
neſen. 

— — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

nn 


Bom Grundeigenthumsmartt. 
Eine neue Oelniederlage der Standard 
Oil €o, an Leavitt und W, ı4. Str. 


Die Standard Dil Company hat 
bon der Chicago Title & Truft Com= 
pany, al3 Iruftee, 454 bei 251 Fuß 
an der Nordmeltede von Leapitt und 
Weit 14. Str. getauft. Das Land, das 
an der Baltimore & Ohio-Bahn liegt, 
ift zu einer Delniederlage beftimmt. 
Die ganze Anlage, einfchließlich des 
Bodenpreifes, wird gegen $300,000 
foften. 

Robert Craig, Theilhaber der Fa— 
briffirma Weir & Craig, hat an jei- 
nen Iheilhaber Robert Weir den hal- 
ben Antheil an der Fabrik in Wallace 
Str., Nordoftede von 24. Place, 195 
bei 200 Fuß, mit $20,000 belaftet, 
verkauft. Craig zieht fi vom Gefchäft 
zurüd. 

George W. Squire von Bofton, 
Maff., bat das Wohnhaus 2246 
Michigan Ape., 223 bei 178 Fuß, an 
Yohn ©. Eottle übertragen, der e3 
dann für Simon ©. Strauß für $31,- 
850 verkaufte. 

Das Apartmentgebäude 4725 Kim- 
bark Unve., 50 bei 188 Fuß, Weitfront, 
ift von Frank K. Hoover für $23,000 
an Helen ©. Carfon verfauft worden. 

MWaklam Kodl hat von Albert Ka= 
fusfa das Miethshaus in Throop 
Str., Südoitede von 18. Str., 50 bei 
125 Fuß, für $26,000 getauft. 

Frances 9. und Wm. 7%. Strang» 
may bon St. Zouis haben an Francis 
M. Filegle von dort das Eigenthum 
in North Park Ane., 100 Yuk füdlich 
bon Ontario Str., 60 bei 130 Fuß, 
Dftfront, mit $12,000 belaftet, für 
$25,000 verfauft. 

Das Eigenthum in 96. Str., Nord» 
oftede von Butler Str., 50 bei 125 
Fuß, tt von Kohanna Ort für $16,- 
000 an Antonio Scarlata verkauft 
worden. 

Truman F. Miller hat an Auguſt 
Orthmann das Eigenthum in Evan— 
ſton Ave., 150 Fuß ſüdlich von Catal— 
pa Ave., 50 bei 150 Fuß, Weſtfront, 
für 814,500 verkauft. 

Lyman W. Rogers hat an William 
Paul Bermaſter 30 bei 125 Fuß Oft: 
front in Rome Ane., 35 Fuß ſüdlich 
bon 76. Str., 50 bei 126 Fuß in Eali- 
fornia Une, 125 Fuß nördlich Don 
Bloomingdale Ane., MWeftfront, 25 bei 
124 Zuß in Homard Xpe., 75 Fuß 
füblih pon Thomas Str., und 26 bei 
150 Fuß in Evergreen Une., 306 Fuß 
dftlich von Robey Str., übertragen. 

Das Eigenthum in Evanſton Ave., 
307 Fuß ſüdöſtlich von Halſted Str., 
47.3 Fuß Oſtfront, iſt von Frank F. 
Schlickow und Anderen für $12,500 
an Charles Drenthahn verfauft mor= 
den. 

Die Maffachufett Mutual Life 
Inſurance Company hat den Redemp- 
toriften auf deren Eigenthum an der 
Südoftede non Cleveland Une un 
Eugenie Str.,400 bei 123 Fuß, $40,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Proz. geliehen. 

Oskar H. Haugan ift Truftee eines 
Darlehens von $45,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent an Emil W. Carlfon 
auf da3 Apartmentgebäude in Pine 
Grove Une, 143 Fuß Tüdlih von 
Grace Str., Wejtfront, 


Eode8- Anzeige. 
Verband der Veteranen der deutihen Armee. 
n PBeteranen zur Nache 
daß der Kamerad 
Karl. Schmitt 
am 6. Suli plöglih geftorben 
ift. Die Mitglieder berfanı- 
meln ich zur Tirauerparade 
Eonntag, den 10. Juli, Nad- 
mittag 1 Uhr, an der Ede 
ae v 35. tr, 
„ ein Blod dftlih bon 
Indliana Abe, Beerdigung auf Graceland. 
Tony Kercher, Präfident. 
fſa Karl Roſenow, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Seltion Münden Nr. 7, Bayriich-Amerilantidher 
Verein von Eoot Counth. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab 
Karl Schmitt 


plögli_geftorben ift. Beerdigunan Sonntag, den 
10 Au 1 Uhr Nachmittags. Die Mitglieder 


‚De 
richt, 


| berfammeln fi im Lofal, 26. tr. und South 


Part Mpe., und begeben Tih bon dort nad 
dem Trauerbaufe, 3548 PBrairie Abe. 
Michael Stauber, Präfident. 
B. Braun, Gelretär. 


TodeB- Anzeige. 
eg und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und unfer Bruder 
Mar Schudel 
im Alter bon_47 Zahren ae|iorben ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Conntag, den 10. Quli 
1910, um 1:30 Nakhm,, vom Zrauerbaufe, 832 
N. Clarf Str., nad dem Nofehill-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schudel, Gattin. 
Wilhelm Schudel, Bruder und Tas 
milie, fefa 


Todes-Ansetge. 
Spenden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat unfer geliedter Gatte und Vater 
Billtan %. Thon 
im Alter bon 46 Jahren .geitorben ift. Beerdts 
ung findet ftatt vom Trauerhaufe, 4614 zebing 
onntag 


arf Boulevard, 
Eben. 


Srbing vi, am 
Nachmittag um 1 Übr mit utfhen na 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
ine Thpn, Gattin, 
oſeph Pilnnte, Emma, Billtam, Kart, 
Nofie, Erna, Bertha Thon, Kinder. 
Frau Mary Thon geb. Eid, Echivie- 
gertochter. 
Todes-Anseige. 
reunden 
ui daß unfere liebe 
Syphia Madaus Hahne 
ie Eee Des * ein Men Bu A 
a orben ift. gun Eon ag, ben 
10 Aufl, um 12 U Mitiag h Vrauer- 


beufe, 2110 Bradley Place, nah dem Epncor- 
ivSriedhof. Die tra! den Hinterbliebenen: 


eb u ermonn, Söhne. 
Ta a und Frau Prage, 
Iohn Prage, Schwiegerfohn. fin 


Tobed-Anzerge. 


unben unb Belannien die traurige 
Be ‚ba mein geliebter Gatte und u 
er 


ee 
am 5. Suli im Wlter bon abren n n⸗ 
em Lelben ſanft Herrn_en fen ift, Die 
en aaa a uan 


Nachm. 
nk 


ach⸗ 
er lieber 


Tießenen * BR 

e nb m, oeD, er n, 

GER alte Btiohelm "hinae, 
Zodes-Anzeige 

— ee 0 

z. —R bon 28 

Bea Sale a 

erde Mer 

—S ae a ronlub 

J— —* 

———— 

Bu Berliner Wig in Wort und Bild. au 

55 Gentö poitfrei. 


Koelling & Klappenbach, 
a 
Biotfden LaSalle Ude, 


nd —— die traurige Nadh- 


Die atlantifche Küble 
tft nur wenige Stunden entfernt und ift leicht zu 4 
erreichen mittelſt der luxuribſen Züge der 


Michigan Central 
New York Central 


FNEWYORKN 
(ENTRAL) 
* 


N 


—— 


«Niagara Falls Route” 


Sehr niedrige Aundfahrt-Preife 
Täglich bi3 30. September für Tidet3 giltig 80 Tage 
zur Rüdfahrt mit Aufenthalt in Niagara Falls und an: 
deren Orten und Wahl einer Wafferfahrt auf den Gro- 
Ben Seen und bem Hubfon Fluß. 


New York un zurüd ... $26:85 
Boston un» zurüt ... :. 5299.60 


Uehnlich niedrige Preife —— 
mer-Pläßen. Ehreibt oder 
lar, Bei 


allen anderen öftlihen Som- 


ı precht vor heute wegen 2. 
eibungen und allen Einzelheiten der SRahrzeit, 


Preife, Routen ufmw., ober telephonirt Harrifon 7600. 
I. P. SPINING, General-Agent 
Michigan Central Ticket-Office, 236-8 Clark Strasse 


0, W. RUGGLES, General-Passagier-Agent 
WARREN J. LYNCH, Passagier Traffic Manager 


Tode83- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein nelichter Gatte, uns 
fer lieber Vater, Bruder und Großvater 
Charles 3%. Schmitt 
im Alter bon 57 Jahren und 4 Mona- 
ten plöglih aeitorben_ ift. Die Beerdi— 
ung findet ftatt vom Trauerhaufe, 3548 
rairie Ade., Sonntag 3 um 
1 Uhr nad Graceland. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Ielanbine Schmitt geb. Seiferth, 


attin, 

Juſtina Ludwig, Johanna Dur⸗ 
rant, George, Carrie, Tillie, 
Gretchen, Katie Loutſe und 
Lina Schmitt, Kinder. 

So itt und Amalie Bloß, 

e er. 

Charles Ludwig und ofeph Dur- 
rant, Schwiegerföhne. 

Elite, Ludwig und Fofeph Dur» 
rant jr., Großlinder, nebit 
Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
tidt, daß unfere innigftgeliebte Mutter 

Kreszent ia Louis 

im Alter von 84 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, um 8:30 Uhr, bom XTrauerhaufe, 
1409 Glebelanb Abe., der &t. Nolenh3+ 
Kirche und bon da nad dem Gt. Bonifaziudr 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme Bitten bie 

trauernden Sinterbliebenen: 

Anton, Thereis, Jalob, Anbreiv 

ria nehmer und Florian, ne 
Beerdigung pribat. dofr 


Tobed-Anzgeige. 
reunden und Belamnten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Sohn Sillebrand 
im Alter von 46 Jahren geftorben ift. Beerbis 
gung findet ftatt am Gamstan, ben 9, Zult, 
um 12 Uhr Mittags, bo aufe, 1659 38, 
21. &te,, nad dem Oafripge-Briedhof. Um ftille 
Zheilnaßme bitten die traueenden Sinterblie 
enen: 


Bertha Hilfebrand, Gattin. 
Margarı ilfebrand, Tochter. 
Frau Sie Straub und rau Em- 
bofr ma Wlezanber, Gefchwiiter. 
Todes Anseige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, 3. O. O. F. 
Beamten und Patriarchen die traurige Nach—⸗ 
richt, daß Patriarch 
Wilhelm Thon 
plöglt eftorben 
den —9 Kun Na 
aufe. . , 48. 
of. Die Beamten 
n ber Sagen Ue, 736738 
um bem beritorbenen Patriarden die legte 
Ehre zu erweifen. In 5.8. & ®.: 


Guftav Wertens, Haubt-Batriardh. 
Henry 3. Beder, Schriftführer, 


Todes-Anseige. 

St. Peters Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Marie Bals 


gelioxden ift. Die Deerbigung IX ſtatt am 
amstäg, den 8. Juli, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhaufe, 1248 N. Hoyne Ave., nach dem 
Roſehill⸗Friedhof. 
Katherina Doehla, Präfidentin. 
Lena Bohmann, Setretärin. 


iſt. Beerdigung am Sonntag, 
chmittags 17uhr, vom Trauer⸗ 
Aven nach dem Eden⸗Fried⸗ 
verſammeln ja um 1 h 
ilwautee Abe,, 


Todes-Anseis«. 
Freunden und Belannten au traurigen Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Sophie 
im Wlter von 20 Dale im Glauben an ihren 
—— ſfelig entſchlafen, iſt. Beerdigung am 
onntag Nachmittag 12 Uhr 80, vom Trauer⸗ 
—— E72 N. ‚Day ina Ste,, no der Evang. 
u. &t. :sohannedficdhe, Hohne Mlbe. und Cor- 
Pi ia Etr., bon dba nad dem Concorbia-fried- 
of. 
8 fl. —— 2*8 53 
eodore, arih, Ernit, u 
Sm, Gefereifter fa 


TodeS8S-Anzeise. 

twandten und Freunden die trauriae Nadh- 
I; daß unler neliebte Tochter und Schwelter 
Auguſta Beilfuß 

am 8. Juli, Morgens 12:80. im Alter von 29 
NSahren und 11 Menajen elig im Heren eıt- 
fhlafen ift. Die Weerdigung findet ftatt am 


Sonntag, den 10. Yult, Nachmittans 1 Uhr 

bom Eee deu e, h ei Bert Eır., nad 

dem Beibania-friebbof. Ilm ftilles Beileid Bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

arles u. Bertha Beilfuß, Eltern. 

Fe Rouid, Meartfa, Elia und 

Henry, Geihmwiiter, fa 


Tode8- Anzeige, 
Platidventihe Gilde Norb-Weit Nr. 84. 
e en und Mitgliedern 
zur Habelät bh Bruder 
Wilhelm Thon 
am 4* y * J 
geſtorben iſt. ⸗ 
—— findet ftatt a Sonntag Nahmitia 
um 1 Übr bon 4614 Srbing Dar Bipd. nad 
hen: Eden-fHriebhof. Die Beamten berfammeln 
id um 12 Uhr Mittags in unjerer Halle. 
Dar Siderl, 4 
F. Neukranuz, rieber. 
— rt lert, am 7. Juli 1010 
28 en al Sr er Sohn. bon Megina und 
be torbe; a — der bon 
Polliop, Jejsvb und Dinnie nglert. Beerbi- 
gung m Son Ro 8 um 11 un 
ta erhaufe, 2816 ©. Canal Str., ,n 
&t. Antoniustficdhe, von bort mit Kutfcdhen 
dem ©. Mariensäpiedhef, a 
g 
— 


—— 
Aleta 


* 
a 


e Be, am 6. Bull, 1 
— zuälke bon, heibo . 
be 


rtrub 


f 
2 um 8:00 


0 r 
dann mit ber ı nah Diount Greentonpd, 


SR 


” 
heim. 


Dantfagung 
Für bie eiſe herzlicher Theilnahme und 
die reichen Blumen een Bat der er - 
unſeres unvdergeßlichen Töchterchens 


Dorothea 


—5 dem Herrn Paſtor Reinele aus Blue Is⸗ 
a Fa duo te 5 am Hr am 
abe, ebenfa e ungen Mädchen ſa 
wir unſeren Htefgefiihiteiten Kant, * 


ili 
030 Curtis —— 


Str., Rofeland, SU. 


Dantfagung 


Allen freunden und Belannten fagen mis 
—17 unſeren heigefüölten Banf fiir die rege 

rn fomie für die berrlien Blumen, 
germn bei dem Begräbniß” meines geliebten 


Alois Baur, 
Sowie dem Herrn Paltor FZohn für die herr 
lichen troftreihen Worte am er de3 theuren 
erjtorbenen, formie ber Local Union Nr. 10, 
.,d- of M., für bie erhebende Mufif beim Be- 
eräbniß. Allen fpreden wir giermit nochmals 
unferen tiefgefühlten Dant aus. 


Eleonore U. Baur geb. Heß, Wittwe. 
Srou Maria Heh, Schwiegermutter. 


— 


und 
Oc Vuußegun,?uz. 
Täglich um 10300 Uhr Vormittags, 
Heim für Abendeſſen. 


Pere Marquette 


Größter und ſicherſter Exkurſiond⸗ 
Stahldampfer in der Welt. 
Kapazität, 5,000 Perſonen. 


Der Ihwimmende Bart 
35c Mondschein-Exkursion 


jeden Abend um 8:15; zuräd 
um 10:45 Wbenb2. 
WE Tanzen und Mufik auf allen Fahrten, 


Zu erreihen dur ale Had- und Straßen 
Bahnlinien, 


Zandungsplat: 
Siüdende der Weis Sir. Brücke 


frfa 


RES 


Veftern, Belmont, Clybonen, Moßcoe. 
Wer ſelber keins hat, borge ſich 


ein Baby. 

Frei von 10 Vorm. bis 5 Nachm., 

täglich, außer Sonntags und 
Feiertags. Bringt Eure Luuchkörbe und 
die Kleinen — bleibt ſolauge Ihr wollt. 
Phi Alpha Delta Law Fraternity heute Abend. 
Internationale Norwegiſche und Düniſche 

Vereine morgen, Samſtag. 


Champion 
—. 


Gapt. Graham :; 
mit ANNA HARRIS Beraten 
in „The Sunte Bon!“ 


Sans Souctarh 
en an ara re 


R4 
Speiſt in Al Fresco, wo es fühl ii, 


a 

The Rienzi 

Chitagos popularſter Familien⸗ Meſort, 
Ece N. Clark Str. uad Diverſey Bird. 


Page nn Be 


Meansation erftialie. 
Guzzardi Pietro, 
Wolmilt ſonꝰ 
GroheB Bilnit, bveranftaltet vom 
re 
on Der indian, io Su 
Lechner’s Hotel, 
FOX LAKE, ILL. 
in12,17,24,26,111,8 
— ——— — — 
EMIL H. SCHINTZ, 


Achtung, Ningarn! 
n, 2be. € n 
ten unb Inrüstien Hure "la 
d sum 
a air ET RE 
120 Randeol . 
GN EEE 





das Ihr ſo ſchwer 


gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verſchwendet und ver · 
ſchwunden, oder geſpart und 
Euch Gewinn briugend? 


Eure Freunde duch Sparen 


1. Empfangen gute Zinjen an ihrem Gelb. 
2. Haben gut bezahlte Käufer und Geld 


zum Anlegen. 


8. Dergrößern ihr Einkommen Xag um 


Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 


r müßt heute no 


ren 


wenn Ahr baares Gelb für nünliche 
Smwede wollt und erfolgreih zu fen 


wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. 


Sie bezahlt drei Pra« 


gent an Euren Grfparniffen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südmwell-ERe 
La Salle und Washington Str. 


„Die Bant hinter dem Bud“ 
HI 
rar 


IllinoisTrüst& 
SavinssBank 


Chicago 


Kapital 


$5,000,090.00 


Ueberſchuß $8,400,000.00 


Binfen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
—— Zu ? Prozent per Jahr auf Ched:KRontos 


"Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


Herrlihes Colorado 


Keiner Tann jagen, er habe Die Welt gejchen, 
bis er ‚‚Golerado‘‘ jah. 


Lafien Sie fid. die diesbezüglichen Bücher 
mit Bildern und Beihreibungen fdiden. 


Eleltriihe Blodfignale—Speifewagenmahlzeiten 
‚und Bedienung ‚‚die beften der Welt“. 


über bie 


Union Pacific 


„Die fihere Bahn“ 


Um Beiäreiäung mwiener perfönlich geleiteten Touren nad dem Deliowftons 
Rational Bart, alle Aubheuft, Bahrlarten afw. wende man fih an 


W.C. NEIMYER, C.A,, 
120 JACKSON BLVD,, 
CHICACO. 


a 


ee TTreie "u 
EIZRZZURSION 


Sonntag, 10. Juli 1910, 9:30 Uhr Borm. 


— na h — 
LENA PARK, Indiana, 
»Die neue Fabrikftadt‘‘ 
Mit der &. EC. EL.R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lale Front. 


Intten werden für $15 und aufwärts verfauft, 


Abjtraft und Titel durchaus Foftenfrei geliefert. 


te United States —— — Manufacturing CH, 
art und az 
tes at? in vo er Zoatigteis “rein: es nibt 1 


Str., 43, ©tr, ss. Str. (Hude 
und Hammond, ab wo Baflasiere von Gary, An 


bre ganzen Anl nad 2ena 
Selsbof befindet fich im 


Epezielier Zus Bält an ar "a1, 
faien), rend Grofiing, Kenfington 


4015 un Ave., Chicago verle gr 
tt Angeiteliten während bier 
—* ” Zabengebände und * 


art), 63. @tr. (Wonb- 


biena Harbor und Eait Chicago weiter befördert w 
12, Str. - Bahnhof und Lale hun E Bormittags. 


The Square Realty Co. Not Inc. 
85 Dearborn Strasse. 
Chemical Bor, 608 Phones Randolph CHICAGO, u. 


Bimmer 604, 605, 606, 


r— Pbofitalifches. — Der Lehrer 
Bat die Ausdehnung der Körper durch 
die Wärme befprochen. — „Warum 
find uns die ndjchuhe, die im Win- 
ter genau paßten, im Spmmer zu 
eng8" — „Weil die Hände größer ge⸗ 
ze find.“ — „Und modurd, find 

* größer geinorben" — 
B. RER 


2692, 2693 


dofr 


— Ein guter Führer, Wirt (als 
ſich ein Gaſt nach einem Bergführer 
erkundigt, mit dem er nächſtens einen 
Aufſtieg machen will): „O, der Sep: 
perl, der i8 jchon gut, "der fennt An 
jeden Meg, an jeden Steg, an jeben 
Berg und a jebeö Fräuterl im Ge- 


Birg, von dem — 
—— ſich a — Schnaps auf⸗ 


| Tafriıs- Terinal! 


N mard €. Dunnes. 


* 
he - 


Beiträge für das Nalional- 
Denkmal des Deulfch- 
Amerikanerlums 


Werden in der Gefhäftsftelle 
der „Abendpoft‘‘ angenommen. 


Das Paftoriıd-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomr, Philavel: 
pbia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, mo der erjte Spatenftich für 
die erfte deutfche Siebelung in 
ben heutigen Ber. Staaten gemadt 
wurde. E83 mirb das deutſch— 
amerifaänifhe National» 
dentmal fein, 


Der Kongrek wird in feiner nädhjten 
Zagung $30,000 bemilligen für biefes 
Denimal — wenn die Deutjchameri- 
faner bi3 dahin unter fich eine gleiche 
Summe aufbradten, menn nidt, 
bann.... 


Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfadhe gemorden für ba3 
Deutfchameritanertfum. Was mirb 
da3 große, ftarke Deutfhthum Chica> 
908 dazu tun? 


BIS geitern eingegangen 
Wm.Schmweiger, 2039 Fremont St., $5.00 


2ofalberidht. 
Brud droht. 


Kampf um Sherifjsamt gefährdet 
Einigkeit im demofratiihen Yager. 


Sullivan und Sarrifon. 


Beide beftehen darauf, den Kandidaten 
für das Sheriffsamt auszuwählen. — 
Republifaniihe Parteiführer einigen 
fih vorläufig auf Lountytidet, 


Die vielgerühmte Ddemofratifche 
Harmonie, die in den Berathungen 
des alle Faktionen der Partei vertre- 
tenden Neunerausfhufles zum Aus— 
drud kommt, läuft Gefahr in die 
Brüche zu gehen. Den Stein bes 
Anftoßes bildet die Nomination für 
das Sheriffsamt. Es iſt ſoweit ent— 
ſchieden, daß William L. O'Connell, 
der bei den Verhandlungen zuſammen 
mit Thomas J. Webb die Parteilei— 
tung vertritt, die Nomination für das 
Countyſchatzmeiſteramt erhalten ſoll. 
Er gilt außerdem als Anhänger Ed— 
Die Parteileitung 
und Roger C. Sullivan beſtehen dar— 
auf, daß ihnen die Nomination für 
das Sheriſfsamt zufalle, die Carter 
H. Harriſon für ſich in Anſpruch 
nimmt. Der Kandidat der Harriſon⸗ 
Leute iſt Ald. Michael Zimmer oder 
Ald. Peter Reinberg, während als 
Kandidat der Organiſation William 
Legner, ein früheres Mitglied der Ab— 
waſſerbehörde, gilt. Die Anhänger 
Harriſons behaupten, daß O'Connell, 
der Vorſitzende der Hharteile lung. als 
Vertreter der Organiſation anzuſe— 
hen iſt, die daher nicht auch Anſpruch 
auf das Sheriffsamt erheben könnte. 
Der Streit um das Sheriffsamt dau— 
erte geſtern den ganzen Tag an und 
wurde heute Mittag fortgeſetzt, als 
der Neunerausſchuß ſeine Berathun— 
gen im La Salle-Hotel wiederauf— 
nahm. Von ſeinem Ausgang hängt 
es ab, ob die künſtlich aufgepäppelte 
Harmonie in die Brüche gehen wird 
oder nicht. Gegen die Nomination 
yon Lawrence Coffey für das Amt 
des Countyſchreibers und von John 
E. Owens für das Amt des Counth— 
richters, die beide William Randolph 
Hearſt vertreten, iſt, wie verlautet, 
Oppoſition nicht zu befürchten. 

£orimer bleibt unberüdfichtigt. 


Die gegen Senator William Lorts 
mer gerichtete Kombination republifa= 
nifcher PBarteiführer, aus Gouverneur 
Denen, Manor Buffe, Poftmeifter 
Gampbell, Affeffor Weber und Er- 
Sheriff Peafe beftehend, einigte fich 
ger auf ein Countptidet für die 

ormahlen, da3 der Parteileitung in 
einer auf heute 7 Hmittag einberufes 
nen Situng zur deftätigung porgelegt 
merben fol} Senator Zorimer und bie 
bon ihm vertretenen Marb3 der Weit: 
feite werden unberüdfichtigt bleiben. 
Das einzige bebeutende Amt, ba3 fie 
jet inne haben, da8 be3 Seriminal» 
gerichtäfchreiber, foll der 25. Ward 
zufallen und Abraham Harfi3 durch 
Kohn Kiellander, den ftädtifechn Aich— 
meiſter, erſetzt werden. Folgendes 


Gute Geſundheit 


— iſt im Bereich von faſt eines jeden 
Mannes und einer jeden Frau, die ſie 
wirklich ſuchen. Beginnt es recht mit 


Beccham! 
M⸗ 


ueberall verlauft. In Schachteln, 10c und 28c. 


t 


Männer: 
Unterzeug 


75c und $1.00 atblet. 
Männer-Unterzeug und 
Se * 
Holen, gebro 
tien, für ſchnellen 
iauft 


Nainfoot 


der 


= ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN = 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Auswahl von allen unferen fanch 


* zei 


Da wir das aan 
fo bochfeinen Fabrifanten fich viele feine Anzüge befinden. — 
Auswahl von allen Anzügen in der Partie, Samitag, zu 


Departement für Leute von Beruf 


Das grökte Departement in der Welt, ganz den Kleibungsftüden 
für Doktoren, Dentiften, Apothefern, Kellnern, Bartenders und Barz |. 


ER 
de 


leiſch 
Brot — The „Fairs“ Spring Lamb, 
gene ma 8 10€ DEREN ertel, 1. 10 


"htes Spring Lamb, 
Vorderviertel, 85cC 


zu 
Fall drefied Lamb,— 
Be, 15 


Groceries und 


Cotosnuß Makronen, 
gie UWE, 20€ 


2. Hotel Muſh— 
toomd, per 

Kanne, 23 
Sugar Loaf geſchnit⸗ 


tene Pineapple, 20 c 
Kalbfleiſch, von in —F 


Kanne, 
Mallard gelbe O5. 
fornia — 250 gefütterten Rälbern, — 
per Kan Schulter oder 12c 
Tg Baby Lima | ruft, Pip., 
Bohnen, per 12c Native rollen Roaft— 
Kanne, feine Knochen 14c 
Fancy Pin! Salmon, - 45— Pfd. 
ve Pot Roaſt aus⸗ 
en Schnitt 12c 


—J 1214€ 


— ‚Blad Top“ 12c 


Sorte, Kanne, 
„Crow 


rdinen, 
1dc 


Sa 

Sorte, 32 PT 

in der Büch 

ei Ay um "enaporate 
ti), 

Kanne für » 10€ 


Gal. reife Dlivden, — 
reg. 1.25 Sal. Kannen 


5 hen teat, 
I 256 
nch feine 
—— 8, W. 15€ 
Native Mid Roaft, 6. 


me I5c 
loin Steal, aus⸗ 


Ge gerät Schnitt 18c 


nd 


find die Kandidaten, auf melde fich 
die Parteiführer geeinigt haben: 
Sheriff — Frant U. Vogler, 21. 
ard. 


iniyſchatzmeiſter — Thomas J 
Healey, 30. Ward. 

Nachlafgerichtäfchreiber Guy 
Guernfey, 2. Ward. 

Kriminalgerihtsfchreiber — John 
Kiellander, 25. Ward, 

Gountyrichter — Nofeph U. Haas, 
28. Ward. 

Nalakrichter — Charles ©. Euts 
ting, 35. Ward, 

Mitglied der Affefiorenbehörde — 
Döfar Hebel, 21. Ward. 

Mitalied der Reviſionsbehörde — 
Florus D. Meahham, 20. Ward. 

Präſident des Countyraths —Wil⸗ 
liam Buſſe, Landgemeinden. 

Präſident der Abwaſſerbehörde — 
R. R. McecCormick, 21. Ward. 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde — 
R. R. MceCormick, Henry F. Eid—⸗ 
mann, 32. Ward, und Frank Baker, 
13. Ward. 

Countyſuperintendent für Schulen 
— Auguſt Nightingale, 35. Ward. 

Was die Nominationen für Rich— 
terämter anlangt, ſo ſind ſie noch 
nicht entſchieden. Die Mitglieder des 
Superiorgerichts werden bis aufRich⸗ 
ter Chetlain, der ſich nicht um eine 
Wiederwahl bewirbt, wiedernominirt 
werden. Für das durch Richter Mec- 
Ewens Rücktritt freigewordene Amt 
wird vorausſichtlich Thomas Taylor 
jr. von der 27. Ward vorgeſchlagen 
werden, während für Chetlains Stel—⸗ 
lung Korporationsanwalt E. J. 
Brundage genannt wird. Als Kan— 
didat für das Kreisrichteramt, das 
durch die Ernennung Richter Carpen⸗ 
ters zum Bundesrichter freigeworden 
iſt, gilt Staatsſenator Frank P. 
Schmitt. 

Die Stadtrichter, deren Amtszeit 
abläuft, werden bis auf Richter John 
R. Newcomer wiedernominirt mer- 
den. Newcomer ſoll dafür büßen, 
daß er zum Gefolge William Lori—⸗ 
mers gehört, in deſſen Ward er wohnt. 

Kampf um Staatsſchatzmeiſteramt. 

Ein heißer Kampf wird ſich allem 
Anſchein nach um die republikaniſche 
Nomination für das Staatsſchatz⸗ 
meiſteramt entwickeln. Zwei Kandi⸗ 
daten ſind im Feld, der Bänker Ed— 
ward E. Mitchell von Carbondale, ein 
Anhänger Gouverneur Deneens und 
perſönlicher und geſchäftlicher Freund 
des Er-Sheriff Peafe, und ber Bän- 
fer Franf 8. Smith von Dimight. 
Binnenfteuereinnehmer in Spring» 
field, ein Anhänger Senator&ullom3. 
Irodem Smith ein ergebner An⸗ 
bänger Albert 3. Hoptins’ war und 
Alles in Bewegung fehte, um beffen 
Miebermahl burcdhgufegen, ift nicht 
audgefchloffen, daß er auch die Unter» 
ftügung deö „blonden Boffes” erhal- 
ten wird. 

Gegner £orimers organifieren fich. 


In einer,Berfammlung in Nebvebs 


Br, 


25, 830 uud 83 


Anzüge, melde biß zum heutigen Tage in unferem re= 


änner = 


THEFAIR: 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — —— — — 


Männer 
Hals trachten 


19c 

Hand Halätraditen, im 

weiß und fanch „Farben, 
rgen, 


fpeziel für mo 37 


— 


3 Anzügen, 


gulären Kleider-Lager zu 825, 880 und 835 verkauft wurden, werden am 
Samſtag verkauft zu 19.75. Es ſind die beſten Anzüge, welche bon den her- 
vorragendſten Schneidern angefertigt wurden. Die Muſter ſind ebenſo gut 
wie bei der Eröffnung der Saiſon, und die Facons ſind felbſtverſtändlich 
korrekt. Da wir uns vorgenommen haben, nicht einen ey leichten Anzug 


für die nächte Saifon aufzubewahren, offeriren wir biefe 


argaing fo früh: 


tig. Darunter befinden fi alle Größen, von 34 bis 46 Bruftmaß, fowie Stouts 
und GSlims. Nicht ein fancy Anzug wird zurüdbehalten. Ihr werdet diefe als die be- 
ften MWerthe in regulären Anzügen anerkennen, die jemal3 offerirt murden. Eure Aus- 
wahl Samftäag aus fämmtlichen $25, $30 oder $35 Angzügen im Haufe für nur 


S18 und S20 Männer: Anzüge, 14.75 


AU unfere Anzüge von dem regulären Lager, melde wir 
al8 ungewöhnliche Werthe betrachteten, al3 wir fie zu $16, 
$18 und $20 verfanften, — ebenfall3 in diefer Partie ein» 
geichloffen find unfere „Marvel8“, welche niemals vorher im 
Preis herabgejest wurden. 68 find viele 2-Stüde Home- 
fpuns in der Partie, ebenfalls Worfteds und Gaffimeres, in 
Jeder fanch Anzug in dem TDeparte- 
ment von $16 Bis $20 ift in Der Partie enthalten —- alle 
Größen von 34 biß 46 Bruftmanf, vorrä- 
thing; einichliehlih für KRorpulente und 


allen Schettirungen. 


Schlanke — Samſtag, zu 


„Miller Made’ S20 Anzüge, 12.75 


Alle Größen bon 34 bis 42 Bruftmaß in diefer Partie, 
Muftern ift noch beachrensterth. Somohl helle mie dımfle Echattirungen übrig. 
e Sager fauiten, müßt Ihr miffen, daß unter den Waaren eine3 


bieren gewidmet. 

Dffice Röde für Männer, in Serge, 
Alpaca =. hair u gellen vari⸗ 
irend v. 2. 95,8 10 
%5, 7.50 J 

Outing Männer:Beintleider =“ Pen 
v. Flanell, in Preifen von $1, 1.25, 1.50, 


Stroh: Hüte 


und PBanamas 


Ball drefied Samb,— I- 


Wir räumen mit allen angebrocdhenen 
Bartien Sailors und Yacht-Mannerhüten, 
einige etwas beſchmutzt *5 — 

eguläre $2.45 und $1.9 

Nerthe, Samitag für » » 

PBanama Special—Rorto NRican Pas 

nama, 2.50-Werthe, alles gute Banama= 
— 


Facons — Samſtag 9 5 c 


au 


Halle, 41. Une. und 13. Straße, mur- 
de gejtern ein neuer republifantijcher 
Marbflub der 34. Ward organifirt, 
deffen Mitglieder fih aus Gegnern 
Miltam Lorimerd zufammenfepen.. 
8. M. Ioned, ehemaliger republifa- 
nifcher Kandidat für den Stabtrath, 
griff Zorimer und feine Anhänger 
Icharf an. 

Präfident Michaeliß von den Ber= 
bünbeten Vereinen für örtliche Selbit- 
regierung ernannte geitern den Gon= 
derausfhuß, der damit betraut tft, 
fi die Kandidaten der verfchiebenen 
Parteien für die Legislatur genau 
anzufehen. Der Ausjchuß beiteht aus 
Ald, Cermat, Mar 2. Wolff, Yofeph 
Grein, U. W. May, &. R. Yandus, 
George Landau, W. R. Michaeliß und 
Ald. Bauler. 

Glade iſt fertig. 

Albert Glade, republikaniſcher Ver⸗ 
treter des 27. Senatsbezirks im Un⸗ 
terhaus der Legislatur für die lLetzten 
ſechzehn Jahre, wird, wie verlautet, 
ſich nicht um eine Wiederwahl bewer⸗ 
ben. Die republikaniſche Organiſa— 
tion der 18. Ward, in der er wohnt, 
hat ihn nicht indoſſirt. Glade war 
Vorſitßender des Ausſchuſſes für Fa— 
brikangelegenheiten. 

John Pryſtalski von der 33. Ward 
bewirbt ſich um die demokratiſche No— 
mination für den Staatsſenat im 13. 
Senatsbezirk, den bisher Senator 
A. G. Clark im Oberhaus vertreten 
hat. Pryſtalski iſt ein Anwalt und 
hat die Organiſation ſeiner Ward 
hinter ſich. Der Abgeordnete B. F. 
Kleemann bewirbt ſich um die republi⸗ 
kaniſche Nomination. Clark iſt eben» 
falls wiederum Kandidat. 

——+177 00 
Poetiſche Vertheidigung. 


Iſidor Hermann tritt für die Bravheit 
ſeines Hundes ein. 


m Stadtigericht von ſeinem Nach—⸗ 
bar Ei Stern auf $1000 Schadener- 
faß verklagt, ift Iidor Hermann, Nr. 
1255 ®. 12. Str., zu einem poetifchen 
Lobhymnus auf feinen Hund Rover 
begeiftert worden. Befagier Vierfüh- 
ler fol Sterns Söhnden Israel ins 
Bein gebijjen haben, aber rec 
bat eine SKlagebeantwortung ein 
reicht, in welcher er mit ſchwungbollen 
Morten erklärt, daß Rover nie, felbft 
nicht in den Hundätagen, ein böfes 
u geoffenbart hätte. m Gegen- 
theil, er hätte fih jtet3 frieb —7 
rubig und gefehliebend gezeigt, er fei 
ein braver und treuer Hund, bleibe 
Abends immer anftändig zu Haufe 
und erfreüe fich in der Nachbarichaft 
des ga Rufe. Hermann befteigt 
denn fogar den Pegafus und fingt in 

ereimten Verſen das Lob Rovers. 
um Schluß bittet er das Gericht, dem 
unde und ſeinem —— ein Urtheil 
zu erſparen, das ſtörend in die lang— 
jährigen eg zwifchen Beiden 
eingreifen mürbe, Richter Girten wird 


‚am 21. Juli eine Entjcheidung ab» 
geben. 


x 


Automobile 2 — ne Leinen, Khalt 
und 
bon 1.95, 
— Ya —* * * tti 

a oert u. pie ” attirungen 


. gegen 


Wenn 


14.75 


— die Auswahl von 


Eure 12, 75 


kauft. 
Prelſen variirend 


a — 
95, 388, 35, 


82, 


Knaben : — 


Schluß⸗Räumung je⸗ 
ner waſchbaren Muſter— 
Anzüge für Knaben, in 
Gr. 24 bis 10 Jahren. 


regulär gekauft 


ſollten ſie bis 834 brin— 
gen. Es ſind Muſter vor 
Reiſenden. 
in der Partie, aber nicht 
alle von einem Muſter. 
Auswahl, 
Samſtag, zu 


86 Knickerbocker Kna—⸗ 
ben⸗Anzüge, — Cheviot, 
Caſſimeres, Worſteds u 
Serges, der größte je of— 
ferirte Werth. 
üge wurden in unſerem 

ager bis zu $6.00 ver- 


Affe Größen % 


1.39 


Dieje Ans 


Alle Schattirun⸗ 
gen und fein gemacht; — 
alle Größen von 8 bis 
17 Jahren. — 
Auswahl 


3.85 


10€ Emile Zola: Zigarren, 5e 


10,000. Emile Zola, Quality Seed und Havana Zigarren, regul. 
vertauft zu 10c; garantirt Havana Einltge und Sumatra Deck— 


blatt, . fir" den Verfauf eines Tages zum halben 
. St. Se; oder Kifte von 25, au 

Sanches y Her— 
monos, in Tampa 
gemachte rei⸗ 
ne Havana Zigar— 
ren, mit dem ſo 
ſchwer zu finden— 
angenehmen 
Aroma, die 3 für 
250:Größe, zu 6e; 


Kifte von 
50, zu 3.00 
Standard - Fünfer 


5c Tom feene, 6 für 25; 
5c DOml3, jeßt 7 f. 25c; 
5e M. Witte, 9 für 2de; Kifte mit 
5c Eremo, 9 für 2dc; Kiite mit 50,morg. 1.39 
5c Red Earl, 10 f. 256; Kifte mit 50 für 1.25 
5c Na3.G.Blaine, 2 flie Se; Kiflte mit 50,1.20 


— Preis, d 


Grema de Cuba, Prima 
Qutl. reine Havana Bi: 
garren, in Key Meft ge: 
macht von feinftem Vuelta 
Ubaio Havana Tabak, die 
3 für 50c, Embajadore Fa⸗ 
con, um mit einer Heinen 
Partie zu räumen, haben 
wir Diefelben zu 100 das 
Stüd marfirt; — oder die 


Kifte von 25 2 48 
» 


zu 
Tabak 
— t— ⸗ 

Tuxedo, 4Büchſan, 27c 

Dukes' Mixture, — 9 


Radete, 35c. 


Tla., 


den 


Auft Suit3, 5PBad. 15c 
Kismet, Kaut., St. 11c 
Elimaxg oder Spear 

Head, 25c@t. für 17c 


Folgen einer Prügelei. 


Jofefine Tieße verklagt ein Ehepaar und 
deffen Schwiegerfohn. 

Philipp Maltan und Frau, 5356 
Calumet Abe., und ihr Schmwieger- 
John Biltor &. Pearlman, 5347 Ca⸗ 
Iumet %pe,, find von Frau Nofefine 
U. Tieffe, 5358 Calumet Avbe., auf 
$10,000 Schabenerfat verklagt mor=- 
den. Maltan ift GSefretär. und 
Schatmeilter und Pearlman Präſi— 
dent von Biltor ©. Pearlman & 
Company, Pullman = Gebäude, Frau 
Tieße behauptet, die Beklagten ſeien 
am 16. Juni in ihre Wohnung gefom= 
men und hätten fie jo mißhandelt, 
daß fie noch jeht unter ärztlicher Be- 
handlung fei. Xhr Mann ift Hand— 
— — Malkan, früher ein 
Führer in der demokratiſchen Partei, 
ſagt, Frau Tieße hätte ſeine Frau 
verklatſcht und ihn, als er ſie darob 
zur Rede geſtellt, geſchlagen. Unvill— 
fürlich, hätte er zur Abmehr feinegand 
ie erhoben, ihre aber nicht bie 
Verlehungen zugefügt, die fie erhal- 
ten zu haben behaupte. Sie hätte 
ihn darauf verhaften laffen, und Beide 
feien von Stabtridter Yale zu einer 
Gelbftrafe veruriheilt morben. 


Binansielled. 


Wollen Bie rei) und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
Kan, tft Reihthum und Selbfts 
Andigfeit unmögliid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
berahten 8% Binfen auf Spar-An» 
fagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geihrieb ben. 


North Ave. _ 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamfiag Ubend von 6-9 ße, 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip To. Lid. 


Extra billiqg "79 Rotterdam, Die 


8 men, — Antwer · 
ven, Berlin, Oberberg, eit, Tes 
—5— und allen Plägen —— An 
orf nad Rotterdam 


545.00 in Ban 
37.50 in 2 jüte ale „bopbefeßraud gen 
Ab fahrt von Ship 3. 5 * 10. Juli. 


nelfbamp 
a en 
arten im Hafen r unnüge Nuslagen. 
Wenden Gie lih an » 
vVasELuLY & Oo 
————— 17—19 Broabiwah, Newdort, 


J. v. ZINNER & CO. 


Weſtliche General ⸗Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 


Dffen # Morg. bis 6 Abends. Benin 9—12. 
‚jonmomifr* 


Kifte mit 50 für 1.60 


1.15 


Tom Davis 
PNerfectos, gute 
Domefticgigar: 
ren, in Bar: 
tien von 1,000 
zu $17; oder 
Kifte von 50 
gen fur 


Nadiomado Ma- 
jeftics, große 530Il, 
reine Havana Zigar: 
ren, unter regulä= 
rem Koftenpreis 
marfirtum die größ: 
ten Verkäufe bei der 
Kifte zu erzielen, — 
8 für 25e; Kifte v. 


om 1,50| 90€ 


gen für 
herabgeiett Brier - Pfeifen 
Eine feine Bartie 


bon@econds bon reg. 
25c u. 35c Briers 
Pfeifen, Horn- und 
Gelluloid - Mund- 
ftüde, — u. 
Normen, große 

Wertbe, für 10€ 


Kiite mit 50, 1.75 


50 f. 1.40 


Sinanzielles, 


Dad „neue Bantgebäube von 
661 W. Madison Str. 
Alle 6i8 zum 12. Juli deponirten sun tes· 
Uhr Vorm. bis 9 Abends. Dian te 
Sparkonto mit $1 öffnen, 
SAFETY BENDSER BOXES 
83.00 jähr : 
Bjun—l2julf 
BANKING GO. 
110 Laßalle Str. 
Beftände, 
Darlehen und Distontos....$ 7,556,227.96 
8,587 
Altien und Bonds 
Baargeld an Hand und in 
2,547,874.18 
Bufammen $10,303,090.08 
Rapital 
Ueberfchuß 


Sankiers 
gan Binien vom 1. Juli an. Bantit > FA 
Abends offen. 
FOREMAN BROS. 
Bericht über den Stand beim GeihäftsBeginm, 
1, Suli 1910. 

Ueberzogen 587. 
195,400, 
Banten 
Verbindlichkeiten. 
Depoſiten 


8,803,090.08 
— —— * 2 

Zuſammen $10,303,090,08 

—“ 2.0 Foreman,  Präfid 2 


—— re ident. 
Neiſe, 


EV i 
FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Brundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hopothel erkaufen. 

Hopotheken zu verka 


OSCAR F. MAYER & 


Wholeſale und na 


Wurf: und Steifh = $ 


—— 
um * 





waſchbare 4in- — 


ten 
= 


Fafiungsvermögen — 18 Laib Brod — 2 Pfannen Biscnit — 1 Reffel Suppe— 


2 „Planked“ Weißfifde — 30 gebadene 
grüne Bohnen — 3 Layer » Cafes — 6 Pies 


anbere gute Gerichte. 


Alle anf einmal gefodt 


Genau der Herb, da3 Kochen für eine große Familie, ein Haus voll Gäfte oder ein Kofthaus zu verrichten, 


Kartoffeln — 2 Turfeys — 1 Refiel 
— und noch ein halbes Tugend 


Auf diefem Herde kann ein guter Koch ein Mittageffen mit vielen Gängen für zehn biß dreißig 
Leute in genau ber Hälfte der Zeit Kochen, melche auf einem Kohlenherd erforderlich märe. 


Auf diefem Herd kann das Effen nicht anbrennen oder nur halb gar merben. 


Es jtehen Ihnen 


ein Dutend verjchiedener Hibegrade zur Verfügung für ebenjo viele Gerichte, und zmar 


alle zu gleicher Zeit. 


Die Temperatur einer jeden von dem Dutend Flammen fann durd 


ba3 Drehen eined Griffes bis zu einem ‚Bruchtheil eine® Grades geregelt merben. 


Die Küche wird kühl und behaglich fein — und es ift nicht nmöthig, Teuerung oder Afche zu 
handhaben, Ruß und Staub find nit vorhanden. 


Diefer Herd bietet oben eine reichlich große Fläche, Hat große® Megal für | Aufmärmezmede — 
„Drop*-Dfenthüren, melde als Regale dienen und ift an der Wußenfeite glatt, modurd bie 
Reinigung leicht gemacht mirb. 


Hunderte biefer großen Herde diefer Art arbeiten zu voller Zufriedenheit in der ganzen Stadt. 


Verichaffen Sie fich meitere Aufklärung über Range Nr. 122 in irgend einem unferer Läden, 


The Peoples Gas Light and Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Lokalbericht. 


Briefraften. 


B. B. — Iener SFriedendrichter nimmt au 
am Samstag Trauungen bor, aber nur bis zur 
Mittagsitunde.. Man mird Shnen in dem 
Büro des Heirathaichein-Elerld, wo er fih auf 

ält, alles Nöthige mittheilen. Die gefeglich 
eitgelegte Gebühr beträgt $2. Falls Sie die 
erforderlihen zwei Zeugen nicht mitbringen, 
wird der Sriedensrichter fie beidaffen. 

9. 9. — Ueber die Beltimmungen, melde 
für diefe Augitellung gelten, fann man Cie 
wohl in der Alyba Portland Cement Co., 204 
Dearborn Str., aufklären. 

3. 9. — Wir lönnen Ihnen nit jagen, welde 
beutihen Zeitungen in Eidnen, Auftralten, er» 
feinen. — Ein folder Brief ift mit 5 Cents 
au franliren. 

Alter Lefer. — New Norf hat einen 
orößeren Slädheninhalt, al Chicago. 

Aug. 8. und 2. M. — Wir lönen Ihnen 
nicht nachweifen, wo Eie eine jolde Stelle er- 

alten fönnen. Sie müjfen fih darum jelbit 
emüben. 

R, BP. — Ueber die Form, melde das Bitt- 
ejuh baben muß, erkundigen Sie fih am be- 
fien beim Konfulat. Eine PBriefmarle für die 
etwaige Antwort beizulegen, ift wohl nidt 
nothwendig. 

Soei H — Ro Sie ein Karufiell_ Taufen 
Zönnten, vermogen wir Ihnen nicht zu jagen. 

u. 5. — Eine berartige Gewerfichaft 
gibt e3 bier nicht. 
4A. €. Sch. — Die „Car Shop8“ ber Chi« 
cago Railway Co. befinden fih 3901 Weit End 
Are. Eopiel un3 befannt, werden dort aud 
die Ausbeflerungsmwagen bergeitelt. 

Kari R. — Was der hödite Preis ift, der 
je für einen Ranamabut bezahlt wurde, fönnen 
wir Ihnen nıct jagen; indefien jollen ſchon 
Kiebbaberpreife bi$ zu 1000 Dollars für die 
allerfeinite Waare bezahlt worden jein. 

Stetiger Lejer. — Tas Einzige, was 
Sie nod thun_Lönnen, ift, dab Cie bei der 
„Dead Letter Office“ in Wafbington rellami- 
zen, Iit ver Brief no nicht vernichtet, fo wird 
er Ihnen von dort aus zuaeihidt werden. 

U. 3. — Eine derartige Feuerberficherungd- 
gefelfhaft fit nit im „City Directory“ aufs 
geführt und uns nicht befannt. 

Wellington Str. — Die Erde hat 
Ku elgeftalt, ift aber an den beiden Polen et- 
mwa5 abgeplattet. 

Bm 5 — Wir haben Bereit3 an diefer 
Stelle mitgetheilt, daß nodh Wochen vergehen 
mögen, ehe in Wafbinaton alle Belege nadıge- 

züft morden find, und borber erbalten die 
olf3zäbler ihre Bezahlung nıdt. Beichmwerden 
elfen da au) nichts, die Cade muB ben borge- 
“hriebenen Gang nehmen. 

Humboldt 31. — Dem Konfulat ftehen 
B ſolchem Zwed leine Mittel zur Verfügung. 

b er die Koſten der Ueberfahrt würde ab— 
arbeiten lönnen, lommt ganz darauf an, ob er 
dorher mit dem Kapitän des Dampfers ein 
foldes Ablommen zu treffen imitande ift. 
Marcus VW. — Portland, DOre., bat jett 
zund 100,000 Einwohner. Die sahrt dahin (am 
beiten mit der Norihern Pacific) foftet rund 
5 indefien veranftaltet die Bahn von Zeit zu 
eit aud Exrfurfionen zum Preis bon $33. Am 
Sanuar ift die Durdhichnitttemperatur in Ports 
nd 39. im Juli 66 Grad. 

8. 9. — Bir lönnen Ihnen eine folde Ge- 
elihaft nicht nachmweifen, indeffen Zönnte viel» 
eiht Die ildren'3 Some and Mid Cocieth, 
79 Dearborn Str., Ihnen mit Rath und That 
aur Sand geben. 

M. PB. ©. — Hunde, befonder3 junge, werden 
zer in den Anzeigeipalten der Zeitungen zum 

erfauf au3geboten. Abdreiien von Hundezüdh 
tern, bezw: Sundehändlern, finden Eie unter 
der Rubrif „Dog Fancier3* auf Seite 2822 des 
„Eith PDirectorh”. 

Beferin Nr. 10. — Reifepäfie für ameri- 
Zanijde Bürger und Bürgerinnen werden vom 
@taat3departement in —— ausgeſtellt. 
Ser einen Vaß haben will, Tann fich direft 
dorthin wenden, oder lann ſich, gegen Zahlung 
einer. befonderen Gebühr, den RgE don einem 
ber — — im hieſigen Bundes— 
gebäude beforgen laffen. 


Nr, 809. — Niemand Tann zum SHeiratben 
eswungen terden. Findet dba3 Geridt Sie 
au! ‚ ber Vater bed unehbelihen Kindes zu 
ein, fo werben ©ie beruribeilt merben, hr 
den Unterhalt des Ainde3 zu zahlen: $100 ım 
Sabr und $50 jährlich für neun meitere 


5.8. ®. Mabifon Str. — Wir fennen Teinen 
berartigen Frauenverein. Von Rechts wegen 
lann gegen die Beiden nichts anderes geſchehen, 
ala dap man &ie wegen ungefeglihen Zufam- 
menleben3 bor daS Strafgerit Bringt. Die 

u lann nicht gesiwungen werden, mit ihrem 
nn au leben. 

2. A. — Auf Grund wiederholter, graufamer 
Mishandlung kann unverzüglih auf Scheidung 
get werben. Das Gericht fann den —— 

on auhalten, der Frau ſowohl Nährgeld 
vSie Anwaltstoſten zu bezablen. 

Rob. S. Garfield Abe. — Wir ſehen kei— 
men Grund, marum Sie Ihr Guthaben nicht 
- follten -eintreiben fönnen, falls Ahr Echuldner 

lung@fäbhig it. Behbufs Cinbringung der 
R e hätten Sie einem dortigen Anmwalte Boll- 
mat zu geben. Wa5 der Anwalt für feine 

“= Dienite fordern würde, vermögen wir nicht an- 

augeben. 

. ®., Ballou Etr. — Wird durd den Baum 
Re Hadbars Ihnen Licht und Sonne entzogen, 
#1 Tönnen ie im ftädtifhen Gefunäheitänmte 

* Beſchwerde einreichen. 

* 


—77 Steg | menbrad. obnfon, der übrigens mit 


I. 
dürfen PBerfonen, die in den Gerichten diefe 
Gtaated geichieden wurden, vor Ablauf eines 
Jahres Leine neue Ehe eingehen; und wenn 
Chebrud der Echeidungsgrund war, fo bat der 
fduldige Theil zwei Sabre zu Marten. 

. R, — Nah der Zufiherung, melde Ihre | 
Eltern don dem Landrath erhalten haben, braus 
hen Cie Unannehmlichleiten wohl Taum zu 
befürchten. Berfeben Sie fi indeifen auf alle 
Bälle für die Reife mit einem Rap. 

9. 29. — Die Berfon, mwelder daS Geld ge- 
borgt wurde, ift haftbar dafür. Kommt die Per- 
fon aus Europa bierber, jo fann fie bier auf 
Zahlung verklagt werden. Bleibt fie drüben, fo 
muB drüben gellagt werden. 

€. T.—1. Eine telephonifde Verbindung zwi⸗ 
fhen Europa und Amerifa berzuftellen ift bis 
jegt noch nicht gelungen. 2, ES werden neuer- 
dings telepyboniihe Apparate Tonjtruirt, Die 
ohne Drabtleitung arbeiten. Im allgemeinen 
Nachrichtendienit werden fie aber borderband 
nodh nicht gebraucht, da fie noch fehr der Ber 
beflerung bedürfen. 

2. 8. — Der Rumenzori ift ein etma 5000 
Meter hoher Berg im Nordoften des Kongo» 
ftaate3. Er liegt in der Nähe des Albert Edward 
Sees und zwar im Gebiete des Ziwergboltes der 
Alta. 

M. B. — Für die Verwaltung bes Reid 
beeres vergusgabte Deutihland im Jahre 1909 
rund 712 Nilionen Mark, 


* * * 


Nehtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
sorn Straße, Zimmer 1444—48 Unith Gebäude. 
aibt nacditebende Auskunft auf ibm übermittelte 
Fragen: 

E. M. G. — Will ein Verein, eine Korpo— 
ration oder Theilbaberfchaft eine gegenfeitige 
Unterftügungs- oder Woblthätigfeitsaeiellichait 
gründen, fo braucht davon dem Ctaatäfelretär 
feine Anzeige aemadht zu werden. Wird jedoch 
aus folder Gefelihaft eine Verficherungsgeiell- 
fchaft, fo muß fie nenaw die Verficherungsgeiege 
des Ctaates befolgen und muB dem Giants» 
fefretär die voroefddr iebenen Berichte erſtatten. 


A. L. M. — Gehört das Grundeigenthum der 
Srau und der Bacıtvertrag wurbe nur bon ih» 
tem Manne unterichrieben, p ift folder VBer- 
trag null und nichtig; e3 fei denn, der Mann 
märe bon der Frau bebollmädtigt, al3 ıbr 
Agent zu unterfchreiben. 


G. M., Iefferfon Str. — Verlauft Jemand 
Grundeigenthbum unter dem falfhen Vorgeben, 
das feine Hhvotbet auf dem Cigentbum_lafte, 
und der Verlauf kommt zuftande auf Grund 
dieſes falſchen Vorgebens, ſo find mir per 
Meinung, däß der Verkäufer eines Verbrechens. 
ſchuldig iſt und in den Strafgerichten verfolgt 
werden kann. Ein Anwalt iſt in der Regel noth⸗ 
wendig, um zu ermitteln, ob bei dem Verkauf 
alles in Ordnung iſt. Ueber die Koſten, die ſich 
nad den Umitänden richten, läßt fich bier feine 
Angabe maden. 

Alter Lefer. — Hat eine Frau ihren 
Mann berlaffen und fi ihm amei Jahre oder 
länger ferngehalten, fo bat der Mann guten 
Grund, wegen Verlaffung auf Scheidung zu 
Hagen. Wil nach Verlauf folder Zeit die Frau 
wieder zu ihm zurüdfehren, fo braudt er fie 
nicht mehr aufzunehmen, Cie ift au nicht zu 
Nähraeld beredtint, außer zu Näbrgeld für 
die Kinder. Das Gericht wird die Kinder nie- 
mal3 der Dbbut der Mutter entziehen, auber 
auf Grund de3 Bemeifes, daß fie Leine vpaf- 
fende nnd neeianete Berfon it. um die Kinder 
zu bebüten und um fich zu haben. 


— — 


Dar fein Triumphaug. 


Klopffehter Johnfons Karren brad 


unterwegs zufammen. 


Um ihn den geplanten Huldigungen 
zu entziehen, padte die Polizei gejtern 
Nachmittag den farbigen Klopffechter 
Sobnfon fofort bei feiner Antunft auf 
dem Northmeitern-Bahnhof in eine 
hochbetagte madelige Kalejche, nad: 
dem fie fich den Weg zu ihr mit ihrem 
„Gefangenen“ dur eine Menge von 
zehntaufend Menfchen fürmlih er- 
fampft hatte, und fuhr mit him da— 
von. Auf diefe Weife murde bie 
„feitlihe Einholung“ de8 rauchigen 
Helden verhindert und dem in ge= 
Ihmüdten Kraftwagen harrenden 
Empfangdausfhuß feine Gelegenheit 
gegeben, Yohnfon, mie geplant, im 
Triumph nad dem Belin-Theater und 
bon dort nach feiner Wohnung zu ge= 
leiten. 

MWährend der enttäufchte Ausfhuß 
poller Wuth die untere Stadt eifrig 


fuchte, mußte diefer e3 erleben, daß 
die alte Karre, in der er mit einem 
Poliziften und einem Raffegenoffen 
jaß, vor dem La Galle Hotel zufam- 


| feiner Befchügung vor den Bermunde- 


tern jeitens der Polizei ganz einver- 
ftanden war, fprang aus den Trüm- 
mern in einen bor dem Hotel ftehenden 
Wagen und fuhr ohne den Boliziften 
meiter. An 12. und State Straße 
fand ihn endlih der Empfangsaus- 
Ihu$, nahm ihn in einen der Kraft: 
wagen und führte dann den Reft des 
Empfangöprogramm3 aus. Bon Be- 
munderern umdrängt und vielfach 
aufgehalten, gelangte Sohnfon fchließ- 
lich in feine Wohnung, 3344 Wabafh 
Une, mo feine „Mammy“ ihn be- 
grüßte. 

Di: Vorführung der bemeglichen 
Bilder vom Keffries-Kohnfon-Fauft- 
fampf, die in einer Reihe von Stäbten 
verboten worden ift, wird in Chicago 
mwahrjcheinlich aejtattet werden. Po= 
lizeichef Stewart hat fi von Hilfs: 
Korporationsanmwalt "Bielman jagen 
lafjen, daß ein Verbot mit Unfittlich- 
feit der Bilder begründet merden 
müßte, und jcheint nicht der Meinung 
zu fein, daß die Moral der Stadt zu 
leiden hätte, wenn die Bilder gezeigt 
würden. Vorläufig wollen aber me- 
der er no) Mayor Buffe fich über die 
Sache ausſprechen. 


———— 
Monfter-Militärfonzert. 


Wird Sonntag im Grant Parf an Stelle 
der Schauftellungen geboten. 


Sonntag wird im Grant Part ’ald 
Erjag für die Truppen-Schauftellun- 
gen ein Monjter-Militärfonzert gebo- 
ten werden. E33 merden ich daran 
betheiligen die Kapellen des 27. und 
10. Infanterie-Regiments, des 6. Ka=- 
balferie-RegimentS und des 5. Feld» 
AUrtillerie-Regimentd. Sie merben 
bon 3 Uhr Nachmittagg an einzeln 
und von halb fünf bis fünf Uhr zu= 
fammen jpielen. Logenfite foften den 
gewöhnlichen Preis, alle übrigen Plä> 
te jind frei. 

»Gejtern Abend mohnte da3 Grite 
Slinoifer MilizeRegiment al3 Gaft 
der Vorftellung bei, heute Nachmittag 
eine ftarfe Abtheilung der ©. U. N. 
Dienftag Nachmittag wird 8000 3ög= 
lingen der Ferienfchulen Gelegenheit 
gegeben merden, jich das prächtige mi= 
lIitärifhe Schaufpiel anzufehen. Ge— 
ftern Nachmittag ritt die Schmabron 
€ des 6. Kapallerie-Regiments in der 
Urena zum erften Male nad Signa- 
len. Leutnant Koch von der. Schmwa- 
dron & führte die beiten feiner Reiter 
auf ungefatteltem Pferde vor und be- 
theiligte jich dann felbft- an der Aus» 
führung der ftaunenerregenden, hal3- 
bresherifhen Kunitftüde. Auch mur= 
den geitern zum erften Mal die Mas 
Ihinengefehüge vorgeführt. 

In Schußlinie. 


Al3 geftern der Paſſagierdampfer 
City of Marquette in Schußlinie am 
Camp Logan, dem eldlager der 
Staat3-Milig vorbeifuhr, wurde er 


| von drei dort abgefeuerten Schüſſen 
aber vergebens nach feinem Helden ab= | getroffen. 


Die Kugeln durdhbohrten 
die Wandung und drangen in die Ka= 
jüten. Eines der Gefchoffe durchlö- 
herte den Rod eines Schiffsarbeiters. 
Verlegt wurde Niemand. 


Chicago Railway Co. meldet 
fieben Millionen Zunahme. 


Biele Unterfuhungen. 


Dom Bau des Ealumet-Sag-Kanals, — 
frau Ella Doung mit großer Mehrheit 
zum Präfidenten des Kehrerbundes ge 
wählt, — Die Tiefbahnfrage. 


Die Chicago Railmays Eo. ift die 
einzige Handelsgefellfchaft, melche der 
Steuereinfhägungsbehörde ein voll= 
ftändiges Inventar ihrer Fahrhabe un- 
terbreitet bat. Deren Werth wird auf 
$17,056,500.99 beredhnet, über fiebein 
Millionen Dollars mehr ald im Bor- 
jahre, wa3 fich aus dem feither pollen- 
deten Neubau ihrer Anlagen erklärt. 
Die Einfhägungsbehörde hatte den 
Werth der Fahrhabe der Gejellichatt 
auf $20,000,000 berechnet. Welchen 
Merth die Revifionsbehörde feitlegen 
mwird, bleibt abzumarten. Der von ber 
Ehicago Railmays Co. aufgeitellte Be- 
richt ihrer Yahrhabe umfaßt Gegen— 
ftände im Werthe von vier Cents bi3 
zu $125,506.11; auf legtere Summe 
wird die Mafchine Nr. 3 in der Kraft- 
anlage in der Lill Une. bemerthei. 
Nur 600 alte Wagen find noch im Ges 
brauch, mande jeit 1879; ihr Werth 
ift mit je $1O berechnet worden. Die 
Gejelfhaft hat, nach der Gelbitetn- 
Thäbung, Pferde im Werthe von $23,: 
855; Fubrierfe, $11,977; Dampfma= 
ſchinen, $936,532.94; eleftrifche Let- 
tungen, $2,935,491.66; in den Zag:r- 
bäufern, Inhalt, $1,035,502.66; Wa- 
genmerfftätten, Inhalt, $311,821.68; 
3390 Straßenbahnmagen, $6,049,365; 
Geleife: Süd-Tomn, $299,449.00; 
Meit-Tomn, $618,865.66; Norb- 
Tomn, $2,590,733.55; Lafe Biem, 
$500,881.31;, Jefferfon, $115,649.50; 
Baargeld, $1,099,143.48; „Limits“⸗ 
Anlagen, Inhalt, $55,044; Möbel, 
539,934; ufw. 

Präfident Kudfon von der Chicagoer 
Univerfität ift mit $4000, Geo. W. 
Sadjon, der reiche Bauunternehmer, 
mit $5000, Bundesrichter Yandi3 mit 
92250, die Stadtrathämitglieder Par- 
fer, 6. Ward, mit $10,500, und Ste: 
wart, 20. Ward, mit $500 eingejchäbt 
worden. 

Unterſuchung und Studien. 


Oberbaukommiſſär Mullaney hat ei⸗ 
nen Jugendfreund, Gordon Fox, mit 
Erlaubniß der Zivildienſtkommiſſion 
auf drei Monate als Unterſucher an—⸗ 
geſtellt und wird durch dieſen ihm zu— 
verläſſig erſcheinenden Mann viele ihm 
zu Ohren gekommenen Beſchwerden der 
verſchiedenſten Art unterſuchen laſſen. 
Fox war bislang Bauaufſeher der Ab— 
waſſerbehörde. Der Inhaber des Fox⸗ 
ſchen Amtes, S. C. Avery, wurde unter 
Oberbaukommiſſär Hanberg ſtatt mit 
Unterſuchungen mit Schreibarbeiten 
beſchäftigt. Avery hat nun die Prü— 


fung als Wardſuperintendent beſtan— 


den und wird einen ſolchen Poſten er— 
halten; der in der dritten Ward iſt un— 
beſetzt. 

Als Vertreter des Stadtraths-Fi— 
nanzausſchuſſes, dem ſie angehören, 
werden Clettenberg, Zimmer und 
Snom zufammen mit Straßenfuperin- 
tendent Fowler die Bedürfniffe der 
Stadt Hinfichtlih der Reinigung und 
Ausbefferung von Straßen prüfen und 
genau beftimmen, welche Straßen mit 
den Einnahmen aus der Wagenlizens 
ausgebeffert werden ſollen. Ferner 
wird dem Finanzausſchuß im Herbit 
bei Berathung des nädhjitjährigen jtäd- 
tifhen Haushalts ein zuperläffiaer 
Ausmeis über die im näcdhlten Jahre 
für die einzelnen Wards erforderlichen 
Bemilligungen für Straßenbauten und 
Straßenreinigung unterbreitet werden 
können. — 

VNeue Milch vorſchrift. 


Die Milchkommiſſion wird dem 
Stadtrath am Montag Abend einen 
Ordinanzentwurf zur Annahme em— 
pfehlen, wonach Milch beſtändig, bis 
zur Ablieferung an den Verbraucher, 
unter einer gewiſſen Höchſttemperatur 
gehalten werden muß. Auch will der 
Ausfhup für gründliche bafteriologt- 
fe Unterfuhung der Mildd $2500 
verlangen. 

Der füdlihe Sweig-Abwafferfanal. 

Der füdlihe Zmeig-Abmafferfanal 
wird vierzehn Meilen lang merben, 
und eine Strömung von 2000 Kubit- 
fuß Waffer in der Sekunde erhalten, 
bon 4000, fall3 die Abwaſſerbehörde 
mit ihrer Klage gegen die Bundesregte- 
rung Erfolg hat. Die Ermwerbung. ded 
benöthigten Landes für den Kancl 
wird etwa ein Jahr dauern, der Ka— 
nalbau jelbjt vier bi3 fünf Jahre. Mit 
ben Landfäufen foll jofort begonnen 
merden. 

sreilafjung aus dem Zuchthaus. 

Täglich merden durhfchnittlich 15 
Gefangene unter dem Parolegejet aus 
dem Zuchthaus in oliet entlaffen 
werben, bi& alle zur Entlafjung berecy- 
tigten Gefangenen, etwa 250, heraus 
find. Bon den 75, deren FFreilaffung, 
nah Erlangung bon Mrbeit, die 
Staatsbegnadigungsbehörde geftern 
anordnete, traten jofort fieben Stel» 
lunaen an. 


Die Tiefbahn-Pläne. 


Borfiger Foreman vom Stadtrath3-: 


ausſchu* für örtliches Verkehrsweſen 
beſtreitet, daß der Ausſchuß die Tief— 
bahnfrage vernachläſſigt habe. Er will 
den Ausſchuß auf Milte nächſter Wo— 
che einberufen, um über die vomSladt— 


The La Salle Street 
National Bank 


: OF CHICAGO 
Kapital $1,000,000. Ueberſchuß 
$250,000. Spar-Dept. jekt:. offen. 
„The Rootery“, 
LaSalle und Duinch @tr. 
momife 


We believed that the keeping qualities of beer sealed 
with corks was superior to that sealed with crown caps. 
To-day we positively know that 


Budweiser 
retains its brilliancy, effervescence and flavor better 
when sealed with crown cap. We know this be 
cause we have tested thousands of bottles both ways, 
and these tests compel us to render a verdict in favor 
of crown caps. Besides, the crowns are infinitely 
more convenient to both the consumer and the trade. 
Budweiser is always the same in quality no matter 
whether sealed with corks or crowns and is bottled 
only at our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch—St. Louis 


Anheuser-Busch Branch, Chas. F. Brandel, Mngr., Chicago, Ill. 
Telephone, Harrison 3631. 


tath eingeforderte Darlegung des. ge- 


genmärtigen Standes der Dinge zu be- 
rathen. Er verfichert aber, daß e3 
nicht viel zu berichten gebe, da ber 
jtadtifche Sachverftändige Arnold bie 
berjchtedenen Pläne, welche er dem 
nächjften Stadtrath vorlegen will, noch 
nicht fertig hat. Der Unterausfchuß, 
melcher vor zwei Jahren ernannt mur- 
de und fich mit der Frage der Verle- 
gung bon jeßt in den Straßen liegen- 
den Röhren der verfchiebenften Art, um 
Pla für die Tiefbahnbauten zu fchaf- 
fen, bejchäftigen jollte, hat die Arbeit 
an Arnold übertragen. Der Ausfhuß 
beiteht, nach YForemans Anficht, noch, 
obwohl mehrere von deffen Mitgliedern 
inzwifchen aus dem Stadtrath ausge— 
ſchieden ſind. 

Geo. W. Jackſon, Inc. hat an die 
Mitglieder des Stadtrathes und ſtäd— 
tiſche Beamte eine von ihm verfaßtes 
Buch verſandt, in welchem die Pläne 
für ein Tiefbahnnetz ausführlich ge— 
ſchildert ſind. Darnach würden 
die Tiefbahnen den Verkehrsbedürfniſ— 
ſen einer Bevölkerung von 8,000,000 
Menſchen genügen. 


Der Stadthafenbau. 


Der Hafenausſchuß des Stadtraths 
ſteht vor der ſchwierigen Aufgabe, zu 
entſcheiden, wie die ihm vom Stadt— 
rath auf Ald. Devers Antrag geworde⸗ 
nen Weiſungen zu verſtehen ſind, und 
will vor allen Dingen danı vom Fir 
nanzausfhuß eine Vermilligung ver: 
langen. Der Ausfhuß fol von der 
Bundesregierung Volmadt für ie 
Stadt zum Bau von Molen nördlich 
bon der Ylugmündung erwirfen, der 
Legizlatur in deren nächſten Sitzung 
Entwürfe vorlegen, monad) die Stadt 
Hafenanlagen dort bauen und bie er= 
forderlichen Geldmittel borgen fann, 
und die Pläne und Voranfchläge für 
die Bauten ausarbeiten. 


Die neuen Sernfprechfäße, 


Der Jachverftändige Beirath des 
Stadtrathsaussfchufjes für Gas, Del 
und Elektrizität zur Unterfuchung der 
Betriebstoften, Einnahmen und de3 
MWerthes der Anlagen der Chicago Tes 
lephone Eo. behuf3 Neuregelung der 
Yerniprechfäge hat fich heute organt- 
firt. Er befteht aus Wm. 3. Hagenah, 
Siatiftifer der Wistonfiner Staat3> 
Lagerhaus- und Eifenbahn-Kommil: 
fion; Cha3. U. Honeder, Chicago, und 
Peter H. Schrim, Milmautee, Rech» 
nungsführern; Wm. Sloan, Madiſon, 
Wiskonſin, Ingenieur. 


Frau Voungs Ehrung. 


Obwohl der aus je einem Vertreter 
jedes Staates beſtehende Ausſchuß auf 
dem nationalen Lehrertage in Boſton 
als nächſten Verbandspräſidenten 3. 
X. Snuyder, Jräſidenten des Staats— 
Lehrerſeminars von Kolorado empfoh— 
len hatte, wurde, zum erſten Male in 
der Geſchichte des Verbandes, vom 
Lehrertage die Empfehlung verworfen, 
und Frau Ella Flagg-Young die Su— 
perintendentin der hieſigen Schulen. 
mit 617 gegen 376 Stimmen zum 
Verbandspräſidenten erkoren. Die ge⸗ 
ſchäftliche Leitung des Verbandes lag 
bisher in den Händen der männlichen 
Mitglieder, und die Wahl von Frau 
Young wird von ihren Freundinnen 
als ein Fortſchritt auf dem Gebiet der 
Frauenbewegung gefeiert. Frl. Katha— 
rine Blake von New York, welche Frau 
Young vorſchlug, verſprach ſich, wie ſie 
ſich gleich darauf entſchuldigte, indem 
fie in derNRominationsrebe Fr. Young 
prie3, die an die Stelle eineg Mannes 
getreten fei, der Jeine Aufgabe nicht ge> 
löft habe. Infolge Zifchens ob’ dea 
Ausfalles gegen den früheren Superin; 
tendenden Coole verbefjerte fie fich da» 
bin, daß jener fo erfolgreich gemwejen 
jei, wie Frau Young. Frau Young 
murbe fpäter von den dem Kongreß 
anmwohnenden Mitgliedern des hiefigen 
Schulrath.3 und Diftriftsfuperinten- 
denten gefeiert. Schulrathämitglieb 
Oreifenhagen befürchtet, daß Frau 
Young fic) zu viel Arbeit aufgebürdet 
habe, da bereits ihr Amt ihre Zeit völs 
lig in Anfpruch nehme. 

Die ſchwediſch-evangeliſche Miſſion, 
welche angeblich 30,000 Menſchen ver⸗ 
tritt, hat dem Schulrath eine Beſchwer⸗ 
de gegen den Tanzunterricht und tanz⸗ 
ähnliche Turnübungen als „unchriſt⸗ 
lich“ zugeſandt. Paſtor Tjorpe, Unter⸗ 
zeichner der Beſchwerde, erklärte Tanz 
für' den erſten Schritt zu ſchwexeren 
Sünden. 
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innere wie für Schaufenſter. 


Company 


Rapital, 


Bom Konfulat gerumt. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per⸗ 
ſonen: 


Udelbetn, Emilie, Pauline und Marie, aiıö 
Margonin, Probina Rofen. Aftfangs der 
80er Jahre nah Hipon, Wistonfin, ausge: 
manbert. n . 
Barabas, Fran, qule t in Leibaig beihäf- 
tigt geiwefen: angeblich in Chicago wohnhaft. 
Unfallangelegenbeit. 
Berlad (Berlet), Kobann Adam, geboren am 
2, September 1852 in Nendagründlad, Ber 
airld3amt Erlangen in Babern. 
Botfen, Anton Aamus Friebrid, auS Fleus⸗ 
burg, geboren am 11. Mära 1874, im No» 
bember 1908 ausgemwanbert. 
Bonneß, Reinhold, geboren am 7. Dezember 
1879, im Mat 1904 bon Berlin nad) Chi- 
cago audgemwanbert, 
Brintmann, Carl, aus Harbitedt bei Bre- 
men, im Auguft 1907 ausgewandert, 
Efherbaufen, Gerhard, aus Arle in 
Dftfeledland, im Zabre 1881 nad Illinois 
et 0 I 25 
et, unbelannter Vorname, bor etwa 
Sabr ad Amerifa ausgewandert, bie ia 
Ba in Milwaulee mit Valentine ir» 
dalet verlobt. 
Freyh, Zatob, geboren am 11. September 1884 
in Glietlhauſen. 
Hartwigb, Marimiltan (Max). gebürtig 
aus Qudiwigsdorf, Kreis Neiffe In Schlefien, 
über in Chicago in ben Schlachthaufern 
bä 18 gemefen. 

Sundsepder, Johann Nepomul, geboren am 
27, mar 1839 in Wolfersdorf in Babern. 
Maier, Wald, angeblih in Apbleton, Wi3- 
to in mit einem Bierbrauer berbeirathet. 

Erbiaftsangelegenheit. 
Mueller, Kobann Wilhelm Theodor, geboren 
am 4. Abril 1889 in Bremen, im Jahre 1906 
ausqemwanbert, BR angebli in Milmaurfee 
wohnhaft gemefen. “ 
ler, Karl, früher Nr. 1490 South Ho- 
man Xbenue, in Chicago mohnbaft gemeien. 
Sänetder, Eugen, Anotheter, geb. am 25. 
April 1870 in Brombera, Br ins ®ofen, 
Sohn de Bureauboriteherd3 Schneider in 
Bromberg, fol vor 2—3 Jahren in Zrini» 
dab gewohnt haben. 


GASTORIA fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Eurem Cintommen entbehren 
freundlichit eingeladen, ein Spartonto in diefer Bank 
zu eröffnen. Bejondere Aufmerffamfeit mird 
und Kindern und allen anderen gemidmet, 
dem Bankfgefchäft nicht vertraut jind. 

Einlagen, die an oder vor dem 13. Juli qe- 

macht werden, ziehen Zinien vom 1. Zult 

an zur Rate von 3 Prozent per Jahr, Halb- 
jährlich gutgeſchrieben. 


The Northern Trust 
— 


Das beſte Licht | 
für den Laden 


tft der Zungften Clufter. Bei denfelben Stromtoften mie 
für gemöhnliche elektrifhe Glühlampen, gibt e8 faft drei Mal 
jo viel Licht. Das Licht ift reinweiß — das nächte zu rei- 
nem Tageslicht — das befte zum Unterfcheiden von Farben 
und Farbentönen nad ihrem mahren Werth. Und es ſtwchlt 
faft feine Hige aus. E3 ift das Ideallicht für das Laden— 


Zungiten Gluiter-Miethe, 
51.00 monatlid) 


Mir vermiethen Zungjten Elufters für $1 monatlih — mas 
Beleuchtungskörper, Drabtanlage, Campenerneuerung und 
-Inftandhaltung dedt. Diefe Berechnung ift für täglich drei 
Stunden Gebraufh — ausfchlieglic Licht, wofür nach dem 
üblichen Lichtmefjer berechnet wird. Wo Lampen über drei 
Stunden brennen, erhöht fih die Miethe um ein Geringes. 
Um Einzelheiten telephonire man an Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Str. 


Wm D. McJunkin Advertising Agency 


Eine Einladung an 
die Lohnarbeiter 


Wenn Ahr auch nur einen Dollar den Monat von 


fönnt, 


fo feid Ahr 


rauen 
die mit 


81,500,000 


Neberihuf, $1,500,000 


Nordwest-Ecke La Salle & Monroe Str. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Zergau, Anna, geboren am 9. Yebruam 
1835 in Neufumielefiel, Kreis Wittmund in 
Hannover, Anfang der 70er Jahre audges 
wandert. ; 

TZomczal, Marianna, 1889 don Worembin 

ofen, nad Amerifa ausgewandert, hat 1428. 
. Albland Abe. in Chicago _gemohnt. 

Wagner, Wilhelm, bi zum Sahme 1896 im 
Muscai ine, Jowa, wohnhaft geweſen. 

e ſch Richard Heinrich, eboren am 
14. Zult 1830 in Lunden, Kreis Norderdit)« 
marſchen, Holitein, angeblich in Chicago bet 
einer Zamtlie Reterfen mohnbaft gemeien. 

Wirt, Peter Iof., geb. am 24. April_1811 
zu Leimbah, Neg.-Bez. Coblenz, im Jahre 
1842 nad Amerifa ausgewandert und une, 
a im Ctaate Wistonfin wohnhaft en 
weſen. 


— —ñ— ⸗ — 
Geſtörte Feier. 


Edward Watkins bei einer Inſtallirung 
vom Schlage getroffen. 

Die Inſtallirungsfeier der Calumet 
Commandery Nr. 62 der Tempelrit⸗ 
ter erlitt geſtern Abend ine jähe Un— 
terbrechung, als Edward Watkins, 
Paſt Commander der Loge und leiten— 
der Beamter der Feier, plötzlich vorn⸗ 
über zu Boden ſtürzte. Zwei in der 
Halle, Exchange Ave. und 91. Straße, 
anweſende Aerzte ſtellten einenSchlag⸗ 
anfall feſt. Der Kranke wurde in 
ſeine Wohnung, 9754 Abenue L, ge⸗ 
ſchafft, ſein Zuſtand iſt ſehr bedenk— 
lich. Herr Watkins, früher Vertreter 
der 8. Ward im Stadtrath, hat im 
Gebäude 9138 Commercial Ave. ein 
Verſicherungs⸗ und Grundeigenthums⸗ 
geſchäft und iſt bekannt in Geſchäfts⸗— 
und politiſchen Kreiſen South Chica- 
903. Er ijt verheirathet uad hat eine 
Tochter. | 
Trägtdie * 

Unterschrift 
von 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


au 


ir Bauften von H. RIXON, 2116 Milwaufee Avenue, 
das ganze £ager von Dry Boods, Kurzwaaren und 


Damen- und Berren-Ausftattungswaaren, welches wir am 
Samftag, den 9. Juli, zum Derkauf offeriren. 


Schmudjaden. 


Beftehend aus Brofchen, Radeln und 2 
rettes, von Riron für 15: bis $1 ce 
verfauft; unjer Preis, das Stüd.. od 

Rämme — einfahe Shell und ge 

Di Riron’s Preife 256 


Rurzwaaren. 
Metall: und Horn-Rnöpfe, 1 und 2 Du. 
auf Karte; Ricon’s 
bis 250; unfer Preis 
Verimutterfnöpfe, —Riron’s Preis > 
10c das Duß.; unfer Preis, 2 De. c 
Knopflöcher = Tiwift — ein großes Ze 
timent von Farben; 3c-Werthe 
— bad Stüd zu 1%c 
Semmingway 50 Pd. farbige Spulen: 
Seide; Riron’s Preis 5c; un= ac 
Mai » Braibs, Edging und Einfag — 
Rixon's Preis 10c; unfer 


Strumpfwanren- Departement. 
Männer:Strümpfe; — Riron’s Ic 


Preis 15c; unjer Preis! 
10€ 


Farbige Männer = Soden; — 
Riron’s Preis 19c; unf. Preis, 
Kinderftrümpfe; Riron’s Preis YYıI 
15c dag Naar; unfer Preis... 176 
Geftempelte Kiffen- Tops; Ris 
zon’s Preis 29; unfer Preis.. 19c 


Grorery -» Departeinent. 
Ranch Head Neis 
Schöne aroße Bwetfen. nenne. 
3 Nadete Zell-O i 
1, Pint Monarch Batfup..... 
3 Pfr. Enider. Bohnen....... Ins 
1%, Pfp. Wilburs Cocoa 
Kancy Büchje 12: Tomatoed...... 10e 
5 Pad. Red Robin od. Stripped ; 


Fleiſchmarkt. 
—— Kalbfleiſch 
orderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Loins 
Magere friſche Pork Butts...... 14340 
Mageres Suppenfleiſch 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured California 
Schinken 
Swifts Premium Schinken 


Percale Damen⸗Waiſts, farbig; 

Riron’s Preis Töc; unf. en; 8. 250 
Ganz weiße beſtickte Saton Damen-Waift; 
—  Riron’3 Preis $1.00 bis 89 

91.50; unfer PBreiß........... c 
Waſchbare Damen⸗Unterröde, von Ging⸗ 


ham; Rixon's Preis 39c; uns 2 

TE RR c 
Domen-Gommer-Rorfets— Ris 29 

zon’8 Preis 50c, unfer Breis.. ce 
Damen: KorfetsBezüge, — ganz fpigenbes 

fest; Ricon’8 Preis 39c; 9 

unfer Preis c 
Muslin Damen: Beinfleider: — — -19 

Riron’s Preis 29c; unf. Preis, c 
Negligee Männer-Hemden; Mi: 

gon’3 Preis 65c; unfer Preis. 39€ 
Noch eine Partie von Hemden; 

Riron’s Preis $1; uni. Bes. IC 
MännersHojenträger; Rixon's 

Preis 29; unjer Preis 15€ 
Männer: u. Jünglings-Arbeits⸗ 

Holen: $1 516 81.50% un. We. COC 
2:Stüde SKnaben-Anzüge; — Miron’s 

Preis 82.25; unfer Preis 

2 

Knaben =» Rappen; — Rixon's 

Preis 25c; unfer Preis 10€ 
Männer: ge Rixon's Preiſe 

von 59e bis 656; unfer 

BR: ana ——— ——— 39€ 
Damen » Unterzeug, ertra Größen, nie- 

driger Hals, kurze Mermel und eben: 

falls ärmellofe; Riron’3 Preis 17 c 

29c; unfer Preis...... —— 
Damen-Leibchen, voll Taped— 31 
Rixon's Preis 150; unf. Preis 76 
Balbriggan Knaben-Unterzeug, 
2%; 3 = ‚19 


Drogen = Departement. 

Dr. Hartung’s Magen: od. St. 

Johannes⸗Tropfen; 25c-Pl.. 
Derma Viva Face Lotion; 506: 

Flaſche für 
Guticura Seife, 25c:-Stid für 
Williams’ Nafier-Seife, 10c-Stüd...Be 
1 Nint Bay Rum, inth. 25c 
Yells engl. Pillen, 25c-Schadtel... 


"A STORE FOR BVERYBODY.“ 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON STS. 


— —— — 


N 


S1 Männer-Hemden für 55 


Gin fpezielleer Verkauf von hochfeinen Negligee = 
von feinen Percales gemadt, in fhönen Strei- 


für Männer; 


Hemden 


fen und Muftern, fowie dunfelfarbigen Effelten — jeparate 


und befeftigte Manfchetten, mit jchlichten und 
Plaited Bufen, meiftens der populäre Coat- 
fowie blaue Chambray Hemden — 
€ Goat Style, befeftigte Manfchetten, 
Stüd zu 


Style; 


* > Größen, das 


Mattaman Hemden, 85c— Forts 
fegung dieſes Verkaufs, 
Bufen, Coatfacon, feite 


ten, 
labrfacons, 
81.50, für 


alle neuen Früb- 
Merthe bis 


55e 


Union Suits für Männer, 
58c. Räumung bon $1 u. $1.50 
Männer-Union Suits, Balbrig- 


gan u. Derby gerippt, 
5860 


in allen 


— 
anſchet⸗ 


—X 


Dutinabemden für Männer, 89c 


— einer mercerized Ctoff, mei- 
weide am Hemd 
befindlihe Manfcetten, 
and. 
für 


de Siragen u. 


blau u. 
Farben, 


Lavender, 
einfachen 
Samstag, 


450 Meſh Männer-Unterzeug, zu 280 
50c Athletie Männer-Unterzeug, zu 280 
gl Porosknit Männer-Union-Suits GG0 
81.50 meike Plaited Hemden, für 9Bc 


Main Floor 


Sopesfälle. 


nenbebenn veröffentliden wir die Namen ber 
ber deren Zob dem Gefjunbbeitdamt 
Be duging: 
Yurgboffer, Elemence, 87 %., 4045 .M. 47. Str. 
Gollnid, Johanna, % 3%., 947 R. Talman pe. 
erlah, Agnes, 8 2., 436 N. Claremont Ave. 
uerr, Mar, 56 J 750 bland Str, 
Fiedler, Names, I 154 S. Glarf Str. 
Dildebrand, Lizsie, . x. Dnarga, au. 
erman, Paul, iR Hanora Str. 
Zautiwein, Ratie, 3 &,, 337 ©. Ean BR Str. 
Lis low, B. 6G Greenwood 
Rudolph, Sieben, "ww 1,43 N. Et J Str. 
E&mitt, Charles, 57 & 3548 Prairie Ave. 


— 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlidleiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 
Er id ſon * ———— 2659 WW, 22. Str.; Berbind- 


tihteiten $782.54; Beſtande * 14. 
Themas 3: 214 8. Troy Str.; Berbind: 


lichteiten 48.50; Beftände £42. 

Kohn S. MeBrivde, Plumbing Eontractor; Verbind: 
ficpteiten $5821.64; Beſtäude £1490.47. 

Beo Abrams, NRaufmann, 6910 Wentworth pe. ; 
Berbinptichleiten F2070.82; Beltände 8252.79, 

u; bie —— Dry Goods Co. All W. Lake 

von Glaubigern auf Einleitung Des 

Banberottverfahrens Sheantragt worden. 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

gegen, —— S. San © arauiems 
ebandlun ebella gegen Harry Baron, ⸗ 
Ar Ehlot MW. gegen Angeline ®, Hide, 
sraufame Behandlung; Gertrude gegen Fredes 
tid Jones, graufame Behandlung; Bettie gegen 
Matthias Beder, Chebrud; Olive M. gegen Ele 
ment Jore, Trunfiudt; Sara: gegen \olepb 
Monzo, Bianmie; Chriftine A. gegen Walter 
a. 8, Griffin, Verlaifen; Anton A Mary 
Rolaf, graufame Behandlung Ehebrud; 
Keieph gegen Marie Stogel, Berlaffen: <efla ge 

3 Groszet, Trunkſucht er graufame 

: Kitfie gegen John J. Lyñel, Ber⸗ 
laſſen;: Vellie gegen Edward 9. Griffin, Ver⸗ 
laffen; Ida H. gegen Louis W. Gregs, en 
fame Bebanplung und Ehebruch Hinnie 9. gr 
Ei. Rogers CE. Gonbie, Rerlaffen und Trunt⸗ 
udt. 


Mark M. 


—ı.+1 -— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Str, 2föd. Badfteins@ebäude, U, 


b ie zn, ligeitöd. Prrame-Mefideng, 
2 Tastine Etr., Irföd. Framehaus, €. 
Em 
$ orgen Eir,, 1-föd. Mrame-Uinbau, ©, 
. Buftapon, $1000. 
J N. —— en Iehöd. Badfteingebüube, 
sie 5 a „Cnrikiane Une, 24rhöt. Grame Dat 
PP ae we ey —S Beeſtein Flatgebaude, 
— 810.00 
Kefizen Ave, 2-ftöd, Palfteingepäube, John 
Ran $10,00. 


GASTORIA fürsäugingeund Kinder, „Nine 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


| 


t 


ecruı u. Sarben, 

Größen, Etüd, 
Mufter-Unterzeug für Mäns 

ner, 39, In Balbriggan, Liäle 

in ecru, Thread u. fanch atblet. Unter- 


eug, Hemden und 90 
89c Ion Wertbe bis $1, 39€ 


ür Camötag, 


81.50 Soifette Cuting Hemden, 81.15 
79e mercerized QDuting Hemden, 550 
Seid. Männer-Halbitrümpfe, Paar 28c 
35e imp. Lisle Männerftriimpfe, 18 
4:Ply Männerfragen, jpeg. jeder 9e 


Seirath8-Ligenf en, 


er Heirath3 - - Sigenfen murben in ber 
Sflice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Oscar Theabald, Mollie Quirk, a 19. 
Arta Abrahams, Beſſie Novig, 36 5 
ran? U. Serton, Aulia Deterjon, „pn 
Serome Kobnion, Anna Emith, 

Amos ©. ein, Marion Stevens, 3% 
Morris Lenin, Era Brill, 30, 

Stefan Seper, Anna PRamper, 36, 21. 
Simonas Zibas, Franczis zka — N, 20. 
Milan Kreivoj, Anna Gajsta, 8, 2 

Israel D. Berenbaum, Rellie infeifein, 25, 21 
David — Geirie Spiegel, 22, 

Francis Cochan, Mattie Lowry, 84, * 
Front — Milada Jurkovska, 2, 26. 
John 8. Bechtel, Katie Epedin, 39, 

Andrzej Krziftof, Anna Maksmut, 3 22. 
Samuel Korfan, Anna Betar, 26, 24. 
William Aron, Carrie Boltmer, 34, 9. 
Glmer Sefelfinger, Anna Bennett, 21, 18. 
Jonas Mafitiunas, Anna Kodziufe 23, 19. 
&harles Aacobs, Eadie Bock, be 35 

Charles Freil on, Excel Gafier, ah En 
Otte Hopp, ma Kaad, 26, 
Schmel Finkel, Eva Meiman, > 19. 
Michele Di Filipo, Lucia _Berrara, ‚19. 
Teofil Grarzet, wozalie Samjel, 18, 

Niotr Mroyomiti, — Ruronela, & 21. 
Mer M. Rafinsti, Clara —— 2, 8. 
Mobert Becher, Beatrice Gould, 2». 

Albert Meyer, Marie Binter, 27, 2 

Archie Aueizow, Minnie Schroeder, B, 10. 
Stefan Gurkfi, Katarzyna Dagrotungke, 226,2 
Edward 8. Waterfon, Clara ®. Aohn, 25, 
Aobn MeMobon, Era M. La Marche, * 20 
ate Lombart, Sarah 

ohn 9. Glart, Roſe Leoffler, 

Dominid Gwmiazdowski, Selena eirhaiomstt, 25, 


Mine Ginbor, LZally Derta, 21, 18. 
Morgan, M. Goebe I, 

David Horems, Tillie —R 2, 4. 
Guftof E. Widitraud, Eiarid Franzen, 24, 2. 
Antonino Neve, Tereie Grazinp, 25, 18, 

Aohn Kauffmen, E: °r Swanfon, 18, 16, 
Major BP, Normood, Eufie Pierce, 47, 49. 
3* ———— D. ——— 18. 

rit 


8. 


reſhman, of 


genert, ofa ae 22, 
imocztomwsti, Be agia —8 21, 19, 
Hszat, Yjabela Kuszfo, 29 


* 
au 2 
anfifo Del Boecio, Ginjepping Di BVerording, 


21, 18. 
Net Mellin, Anderfon, 29, 9. 
Dapip Bis no, 2 
Galentine, M. 

suis Frik, Charlotte %. ‚Bis, 30 
Samuel Brenner, Rettie Kol 
erdinand — 2 jiehl, 8 2. 

mis N. Raul, Annie Engle, 31, 28. 
Harry H. Heatb,. Margaret Brown, 24, 8. 
Fran? 3. Sind, Dora Polin, 29, 21. 
ne 9. Collord, Sufan B, Mudge, 26, 21. 

prahbam M. Obermen, Gtta Suttgarten, %, © 

in Der Donnet, Qaura Turner, 85, 41 
Senn Schrauer, Mofe Sapier, 2, 19, 
George Mednar, — u 32, 2. 
Lincoln Erum, Belfie Kipp, 9, 2. 
Aohn GE. Stein —— Clara Behner, 26, 24. 
derrv Elaop. itda — 86, 38. 
Razimier Grup, egina — 2. 
Ki! Weis, Marn Milon, oe 


Danna 


2, 8. 


rent Hort, Marn Mlinel, 2. a. 

Aolef Naoroga, Anne NRaczel, 29, 21. 

ntoni Romenpimsti, Mila Maiarsta, 24. 20. 
Michael Eynprioweli, Feencissta Rarbomsta, 28, 


5*— Siebrandt, Nellie Donaldfon, 9, 9 
Iohn T. Mepmond, Aulie M. Erampton, 27, 27. 


——— 


Me 


2 F * Eee, 4 > 
Chicago, den 8. Yuli 1810. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhanbel.) 
Getreide und Hen. ‘ 
(Bearpretie.) 


i i 
Winterwe —R Nr. * Kr art. MON, 
. 8, bart, ol 


Re ee Nr. F —— 


* * ee 5 
€ ; 
— ER 7 — 


Re: Ar, 4 c. 

Safer Re. 2, De; 2, ie — 
3, Hui; ; ** 
br TR 1 ei, ie io 


Kr. 
Besen. d Rt. & 75-76; Mr. 8, u Mr. 
Ger mM Tl; » e ; 
dr Being, 8 ST-—Tle; „Miging“, 5 


Mehl „Winter 
mehl, 


en, 
Roggen 


1 Eizeicht Erve Bi — 
nf, ei ort Dags“ 
En Betten, 38.35. * 


Heu. (Berta Gelei — 8 
— — 


18.50; 
beites hal a ne 18h: Beh 
i , 0% * 
er ö 
uue men „Gountrp Lots“, 92.75— 


„Gaih Rott“, 86.50-810.00. 
Del, 


Ban T 


Rleefamen. 


tanderd, wei‘ 
ga nu — 
ocene 

RN! * Sch. — 


nei Kr per 5 
o 4 erein er 
Terpenlin 8 eu » 


nn nn.» 


BE 


Schlachtvieh. 
Rindeleb. es 60 uns ausgefuhte Rinder, 
. ; mittlere biß guie 
Pa er bis ausgeiuhte 
— —— gute biß ausgefuchte Kälber, 
$ en, gute - bis ausgejuchte, 
Shmweine, Sure bis 


Juhte (sum —2 
aus geſuchte 


Blelwacte, 
{8 außges 
mittlere 


it autoefuäte 


.60; 
Bleifgermaaze, n 
En bis 


ans, — Ferlel, 


Schafe. „Clipped Wetbers*, ge, 2% 100 en. 
«20; „F Feedin Ewes“ 


lings“, 85.00-85.75; „Elippep Sms“ 
86.80; Ei Zambs“, 37.00-38.60. 


Wiolterei-Proputte, 
e 3. das Dfund...$ 
— 


..... 222222 


84 25 
var» 


Butter— 
a 


: 3 


Pfund... 


und onen. 
— 
Padiwaare, das Pfund un... 
Eieı— 
Friſche — ohne Abzug von 
Verluſt, Dutzend (Kiſten — 


o. (are et 
Arftse, Das Dupen eingefgiellen).. 
‚ürtas, 


„Poung 
„Dai iese, das 
„Brid”, das Pfund. 
Schweizer, das Mund. 
Simburger, da8 Pfund.. 

Geflügel unb Ralbfieiim. 


Geflügel (lebeud)— 
Hals des Pfund,. 
ROEREEB® nen nernenanne “non... 
Hähne, das Mfund 
tuthühner, Das 
Gänfe, das Pfuud 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeihderd— 
Hühner, das Pfund 
Xruthühner, 
Enten, dos Pfund 
Gänfe, das Pfund 


Rä — e *. ad rer 
846 — und 9. 
d. Gewi das Pfund 9. 
os Vfd. Gewicht, das Pjund 0.10 
Gemüſe —— friſches * 
Aepfel, neue, der Kor 
dütronen, — * ni Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. ..... 
Buonas, Die Biße..ossonesrapee ** 
Ririhen, 16 Quarts. 
flaumen, 24 Quart 
Pfirſiche, die Kiſte 
raut, neu, die Kiſte 
Spargel, die Rifte...... Borshansshnege 
Gurten, das Dukend 
Blumenkohl, die Stifte u... 
ellerie, Ralifornia, die Mflercunenne a 
rüne Grbien, die Kiite * 
Grüne Zwiebeln, das Bundchen. 
Meerrettig, Dugend Staugen 
Ropfialat, Die Kiepe 
Blattjalat, die Kifte 
Rothe Müben, neue, die Kifte 
Mohrrüben, neue, die Kite 
wiebeln, die Stifte 
üben, neue, bie — 
Sopinat, die Kiſte.... 
Bettige, 100 Bündchen... 
Tomaten, 
DBfefferichoten, Die ie, 
Rhabarber, die Kiite 
eterfilie. Dubend Bündchen 
srobeeren, 16 Duarts ö ? 
Rothe Himbeeren, 24 Duortd........ 2. j 
Schwarze Himbeeren, 24 Duarid..... 
Brombeeren, 24 Duarts 
Blaubeeren, 16 Duarts 
Stadelbeeren, 16 Quarts 
Melonen, Gems, die Kiite 
MWafiermelonen, das Hundert 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Nothe Nierenbohnen 15 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.00 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufbel. 0.60 
— — —— — 


America", das Dr 


Ilesoe 


* ha 
5 bhuob» 


be 


das 


Ri E 


ul 


1 
*4 


SESTTLTHTENTTLTTTEL NEE SS SE 


!lableBLLILLLLLILLLLILLLLLL LE 1 
Sabussslnusrensurengschuuckssun 308 


o90-. 


0.75 
.33 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — — — in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden am 
id eingetragen: 


Gtigabetp Si. 15 A Bl bon 70., Dftfront, 
o 


nnor on Lena 8 
ee 31000 —— G. Wenß 
angamon Gir., 248 ndrbl. von 65,, tont 
44 bei 124; Piar 6 €. Meibler an Alpina und 
Emil — 
von 8. Str 


Eurerald Übe., nörbl, 
1 A ren T. Anight an Rd 


front, bei 1. 
Luxen, 
158 F. nordl. von 
i 124; Joſeph MeCormick an Dan loheiy, 


u En 
Vincennes Road Oftfeont, ur 
Bon Ane., Meter &io —— an mh 
fitong, 208 Angeles 
Wincheiter Ane., 141 8. eb von 9. Str. 
— 25 bei 124; Williom Sheridan an oh 


Bofayetie An m udl, von 73. Etr. 
front, 25 bei 1 8; Birlam 8. De Grofl an 5 


Eftelle Briley, 
Songmwpod Üpe,, 8 nördl. von 64. 
hauncey Demwey an Ya 5 


ont, —* bei 173; 
4 
I. von Princeton Upe,, Nord 
s 1 Rooima an Arie Strys 


—A wet von Ver 
bei 14° — Dein 2 | 
Ko U — a F u Lat 
* F. ve von Salewon Nord 
bei 139, Chaos. Shaul an Frevi 3 y "aa 


Glart Et, . bon_Summerdal 
gi, 2 Be 170, gen MeGarthp on eat 


€ A dor norbiveftl, von Diperjey, 
üdmeftfr,, 45} bei Wr, w wei a 
bemfelben Blod, Yaron B oe Tr ze Hi 


* J En — ftt. 
ornelig Üpe. weitl. bon Macine Une, 
rot, —5 Fred ©. Fre & a. 


nf 
bon Marine Mpe,, Norbfr., 


a 
Er in Ted Utwoop u. U, an Alfred 


3 Arnefen, E 
-ofts&de Wapeland Ave, Wis 


— 
Um 


— Ave. 
68 u 108, “ons. Saderion an Mob. Mundr 


Yanfen Upe., 199 ®. füdl. von Grace Str., We 
sont, 25 bei 120, Seinrih Btihof an Aieg. Gib. 


— une. 865 übl, von M Upe,, 
Weltfr., bei a, A. © 2 * 


Gahl, $ 
— ——— don Clarendon Ave., 
Nordir., 51.9 Au 124, —* F. Tate an Senrh 


M. 
ioftel & 
m. Ki. „8 Bi ei 00 Di lenbine nt nn, 
nellen or vi. 


‚Eitdp 
hr ge een ation an Ball | 3 
gufta Sana, 


oo 
Eurrey € .n noebt, von Fullerton Une,, s 
tont, FR Bertha oh burn und — 
ohn & Hnfe en, SON. 
Molfrem Str,, öktl. von — Eüpftr,, 
Br 125, Emil ludoiph an Otto E. Hardell, 


Lineton Ane,, 200 weſtl. von Enanfton Un: 
2: Mord. 25 $ hei m. Henry Wetillon an Sameb 


a Autiner, $11, 
Ballon Etr., Eüpefts@de Marker Mpe., EBehfzont, 


4445 bei 195, Hortenfe Clappart an Alma Dtlie 


Bob, 815. 
Berteau Ane., 144 $. weitl. von R, 51. Upe., Süd» 
front, 35 bei 195, Gheitien perfon an a 


#. Eloiwen, ger. 
Gentral Barf Üpe., Zıl #. nörbl. von Arbing Ba 
Bio u .. BT%R bei 125, WUlbert Siabbaret 5 


, Nuol. bon ned fain pe, 
Mi Alonzo ©. Hl an Emmi 


00 örbl. » Dh: 
n Bi 2% 8. me Fred 


* a here Guy wu. * 


Caffer 
+, bon Gt. 
ie .. 


bei 195; 
„ nördl. bon Etr., mer: 
pung an Frant 


Edwin ©. 
von Grand Binp., — 


ie €. Tomlinfon an Sarah 3 


+» 820, 
j auhipnıe Sr, 248 


aa) Etr,, 3 ps &. öftl. ron R. 


ee Gtundeigenthunis⸗ Ueberttaguugen in der 
$1000 und darüber wurden amtlich ein ⸗ 


ti zit Sübmweitede Beterjon, Ditfront 
—— bei 100; Michael Kimilet an —* 


Str 
bei 135; 
TH. 
1714 dest Etr,, 
Code 


— 8 ———— 
Bun 27 bei 


. nördl. von Wellington Stt., 
Ofttrent, 75 bei 125; Wlbert Wisner an Gari €. 
Beyer, 531500. 

Marıon Kourt, — Dipiſion Str. und Ellen, 

—— 5 bei 107; Zofeph Weiß an Joſeph 

urie 

Weiten Wve., 191 F. nördl. ge Potomac, Weit: 

front, 24 bei 1%; Yacb ©. Gray an Simon 

Kahn, 

Afdland Ave... 25 zDbl. gr Grie Str., Weite 

Keet 5 bei 19; 3obn . Raib an Wleg X. 

ietrana u. WUnd., $ı0W. 

Ahland Upe,, Norboftede Grie Str, Weltfront, 

25 bei 127; Xhomas Nafh an Uleg R. Detrana, 

Bau Buren Str. 9% %. weitl. von Wincheſter Ave., 

96 5*. milchael v. Spades an Barbara Weis, 

marjhfieib So. Norbweitede W. Taylor Str., 

Ehtzont, 5 bei 18: Bert. Schreiber an Robert 

Halperin, 827,000 

& * Ape Zul 8 füdweftl. von Robey Str., 

ordweſtfront, 24 en 10; Abraham Horomwig an 
233 8. jüdl. von Molt, Weitfront, 20 

"Adolph NR. Periman an Meter Shapiro, 

20 bei &; Beni. Shapiro an Ada 

wiichen 28, — Str., Weſt⸗ 

85; Sojepp U ne an Grant 

50. “ Weſt⸗ 

front, 8 130%; Thomas 9. —* an 
George ® Ghriftene —* 

Wilcor Ape., 205 5. ditl. von Mafbtenaw, Nord« 
ront, 25 Lei 126; Eoward 8. Bunter an Stephen 
vate, 83000. 

a) Sır., %6 8. tel. von Waſhtenaw Ave. 
Nordfront, D5 bei ; Mag ——— an Fre⸗ 
derid Wiede und George Schmi ee 

1622 ®. ]4. Str., Süpftont, % be 124; Phillip 
Cosen an Benjamin Ehapito, 

Flournoy Str., 167 B. welt. von Waibtenam Une., 
Nordfront, 25 bei 10%; Mag WRojenheim' an 
ar R. Krauſe, 

20 F. öſtl. von Camphell Abe., Sud⸗ 
* "19 8:10 bei lis; Asracl Shumay an Ray 
ar“ UM. 
A d: ‚DHL. yanftibasize Ave., Rordfront 
4 125; Zojepp U. Solpund an Jame 
auniopie Si, 8 &, fübl. von Waveland Ave., 
Üeitfeont, 30_bei 125 u. a. Glantgam; Haagan 
Stterjen_ an Wlegander zum, 6 
uyinle € et. 57 füdl. von TO Abe, 
itfront, 0 bei 1: 5 u.a. Grundeigenthum; — 
man A. Anderſen an Alexander Glanz, 815 

Gipbourn Une. ‚Nordoftede ung | EStr., Sipdmelts 
ei, bei 76; Soiephine GE. Berg an Selen 

Milton Ape,, 19 #. MdL, von Elm Str, Welts 
Bent 26 Bet 100; Rate U. D’Xoole u. Un, an 

omenico Bite 

Mabafp Xpe., Nordweitede Peck Court, Oſtfront, 
80 bei 16344; Clarence J. Ped an Walter 8. Ped, 

⸗Antheil an Ferdinand W. Ped, V·Antheũ. 

Green Bay Ave., 50 &. füdl, von WM. Str., Weit 

at 25 bei 140; am Majemsti an Anton 


ward, von M, Str, Oft: 


6 2 —— 
nge e 
h s . Bimrofe an Patrid 


zont, 25 bei 18: Ifred @ 
D. Brennen, 
11. Str. 109 8. weitt. von Praitie Abe., Nord⸗ 
front, 50 bei 250; Charles P. Caldwell an Eliza⸗ 


beth Reilly, 81400. 
nördl. von 40. Str., Weſt⸗ 


Armour Ape., 144 & 
bont, 25 bei 100; Johanna Wehrmeifter an Mary 
front, 25 


Bur 4000 
Sa Sal tr, "155 %. fübl. von 39., 
allenftein, 
öftl. bon Heocie Str, Nords 


bei 92; Beryt Larion an Bennett 
54. Place, 22 %. 
front, 50 bei 38 ; Bertrand Samilton an 
Ratie Biete, 

Mor an Berta 68., Weftfront, 75 bei 
1 barles ren an Milton S. Yondorf, 


810, 
61. Nlaee, 100 F. öftl. von St. Louis Abe, Sübds 
50 bei 124; Eliga Coot und Gatte John FF. 


an Edward %. Clego 
Stewart Ave. Rorbinehede "66. Etr., Dftfront, 
bei 125; SFlorence Y; Aderman und Gatte 
John 2., und Epne €. — e und Gatte Edwin 
K., an Clara E. Simpſfo 

Pringceten Ave. 25 F. nel. von 89, Str. . 3 bei 
125; Edna GConor an Mary B. Hornitein, $1500. 

112. le 250 8. öftl. von Princeton Une, Side 
5 25 bei 124; Julius Salzwedel an Robert 

ar 

Humboldt Bio, 50 5. nörbl. y Gortland Str., 
Weitiront, 50 bei 150; James 9. McCarthy an 
Bernard ———— 

Ehurdil Str., 116 8. Öftl. Don Leavitt, Südfront, 
24 bei 100; cn DM. Kibben u, Und. an Ku: 
aimir Volitowten 82400 

Orleans Str., 216 9. nördl. bon Schiller, Sf tfront, 
25 bei 102; Dora Kunz an Ricolaus ayer, 


bei 110; William 9. MeClelan an Meyer 


eiß, 847 

Hamilton Ane., 285 %. füpl, von 38. Ste., Weite 
front, 24 bei 125; Srant June on Veter Beh⸗ 
rendt, 84000. 

Leavitt Str. 200 F. nördl. von 87., Behfeent, 25 
bei 124; William Tieß u. And., durch M. in 
Ch., am Frederid Tiek, 83400. 

digen Ave., 30 %. füdl. von 9. Str., Weit: 
front, X bei 162; William B. Wallrath anEmma 
Staples, $27,500. 

Avenue O, 1146 $. füdl, von 134. Str., MWeitfront, 
jp3 Dei 1820; os. Philips an Niels Niclien, 


M., 25 %. nördl. von 102. Str, Oft: 
9% bei 1 ; Bohn ®. Galiftee an Paitk. 


5 Hanley, 
Galumet Xbe., % jüdbl. von 5l. Str, Weit: 
Ibert Green an Henry Green, 


front, 22 bei 150; 

00. 

2—34 — Ave., Oſtfront, 50 bei 138; 
Fredt. C. Spalding an Ethel Fihgerald, —8R 
Catpenter Str., 305 F. nordl. von 64., Weſtftont, 
25 er 4 Berthaꝰ dewald an Robert &. Gm: 
mon 
Sagchen, ie, wiſchen 

front Hole: Sanıon &. PBrougbhton an 


eg inf on, 
Sangamon RE 98 %. fünl. von 64., Weſtfront, 
wWuſtav Swanjep en Garl 4. 
2 : 3. Öftl, non Sangamon, Güpiront, 
50 bei 106; Brant S. Holmes an Aulia T. und 
Anna Öreen, N 
MWinnecona Ave, weft. von GEoglefton, Norbs 
tont, 53 bei 138, Goward ©. YWhittiejey au 
aria m, 


Moffatt Etr., Dt I. von Campbell Ane., 
S Sau 4 Be 124%; Dora Keriten an Fanny 


ENT p tr, 142 8, füDl, don Diverfen Une, 
& bei 126; Wuron Underjon an Warp 


Sunteibt Biod., 170 B, nördl. von Wabanite Apc., 
9 tont, 50 bei 125; 8. Morig Ott an Frant Bes 


niſchet, 
— Eir., 189 . nörbl, von Bloomingdale Ave., 
Weitfeont, 24 bei 125; Willem Lichtenberg an 


‚8 
IH Be 8 von 119. Str., Oft: 
5 Er bei 185, ©. Baillancourt an %08. 
urie; 
Das glei : €i an gie Pa an Chicago 
and —— ndiona R 0. 
Korkfeong, 


Av enue 
ront, 


—89— 182 ftl, von 5 &ir, 
i 125, 4* Sonnci an & ba 


—* Eva u 

Bimcenneh * * bt. bon 70. Str., Meits 
Re bei 123, arıy U. Bollmen an Gyrus 
. Mafon; 

74 ‚place ae oodlamn Mpe,, Sipfront, 


15; Williom H. Dorothy an Helen Snys 


IM. 
a 198 $. nördl. von 74, Str., Meft« 
front, 105 bei 124 7:10; Beter 3. Kelly an Marie 
DO MNeill, $1000. 


— Ave., 248 F. nördl. von 66. 
eorge U. rend * 


50 bei I 


ront, 
gi‘ eutenenion, 6 
50. . öftl. bon ENis Avde., Vordfront, 


— 
bei Gen 8. Tichenor an Albert 9 
bon 88. Ru efts 


4 $12 a, 
Monese Ane., 150 fübt, 
front, W bei IB. jeorge Millerd u, uch 
mM de: &. Eutter, I. 
bon 8. Str, MWelts 


. Eh. an 
Beate Une, 131 ſudl. 

ont, — ni eben von Zohn 9. Epps an 
Diva verſo 
* p ünl, von 40. Weftttont, 


b tt. 
Deat er t. a fi Beder an Helen Leedb 


itihe 
le Str., 180 fübl. von 89., Dftfront, 
NE a; Ge Henomei on El. > —* 


Me Str., 35 5F. ſüdl. von B9., Sftfront, 
ala * an Sol. %. Shane 
2. Gourt, #5. fübl. von 51. @tr., up: 
3 Da an ig Auipers si 
ie. De ede Gmerald Yne. Si piront, 
120 bei 125; William &. Dorothy an Helen 


Snyder — 
Ahr er. ı 5 8. füdl. von 62., Dftiront, 3 
bei 1%; Hermann unde an Meipina Dion 


ſudl. W. Str., Oſt⸗ 
rtont, 2 bei 2 ae Meſtah an Earl 


1 Er. 166 nörbl. bon front, 3 
"a: „ie ku, an Suter a 


85300. 
O t, 
ug 34 z — an —53 


an Ki 
ect Ade., Süd⸗ 
Yon, dei — er an Marie 


Feldes 
m. — 152 %._nördl. von 119 
93: Prant Goot an Fz en 
zn be., . bon Bernel,, Ef 
50 bei 140; Emt Rudert an Ana W. 2. 
on, 
Sommandile N gr ede din Üpe., 
— 61; Emil 


ui land M “ 2 
bi 2 bei 1 
Das nolta Une. y 
front, 50 fr. ” 


sen Daten, — 
he 108; Barl m 


x — 4 weſtl. 
vom" ee PH Snyder an iom 4 


Dt 
Ge fer "ar ibe., von Schubert, 
eftfront, bei zip m ß. Rear an 


an u 22 epinstt, 
er Betten, 
» is 


Gi füt bon Berteau, 
. Schnable an 
Proirie . nörbf. » 4, &t ⸗ 
ee ie A000 wifonie Marenaie an A 
nie Sargas, FH. 
tr., . nördl. bön 46., Me nt, 
— tn Lewis WM. ee —— 
elſon, 800 
ds de., nörbl. von 65. Gtr., Meitfront, 
Ey 5. Mosriiin an George Aush, 


las 


La 


Goole on be, 


- 
nders 


Nord⸗ 
ubolph an " Fred’ t, 


I, von Bryn Mamr, Ofts 
ndrbf. von Deland, Weſt⸗ 
raceland Gemetery &. an 


Pe Lawrence Ave., 
Zies le an Kalt 


bon Gouthn a er 


71. und 72. Str, Welt: 


"Bahnangeftellte find 


ur Bieste an Eafper Spenge 


er 


— morgen mit dem Sammeln von Siegel Stamps. Bir Do 10 Stomps frei um bie zu — 


nd 1 frei mit jede 10c, bie 


| Sesa 


The Big Store 


Ihr ausgebt. 


—5* — 


Trefft Eure unbeſchränkie Auswahl von Aänner⸗ demden 


in unferem ganzen Paser von 30,000 Hemden 
Die früheren Preife waren: 1.50, 2.00, 2.50 und 3.00 


Megligee- und Bouriften-Hemden in allen Größen und Stoffen 


Manhattan Siro⸗ 
Hemden Hemden 
Echte franz. 
Flanell-Hemden. 


Weiche Kragen Touriſten⸗ 
Hemden 
Seide gemiſchte 
Hemden 


Soiſette 
Hemden 


Merceriged 
Hemden 
Reinjeidene \ 
Hemden 


Sämmtliche neuejten und beiten Mufter, in den beliebtejten Farben, mit feiten oder lofen Manideiten, einfach oder — 


— 


Ser Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthinns-Webertragungen in 
ber re bon $1000 und darüber murden amte 
lich eingetragen: 

Indiana . “ 341 5. füdl, von 92. Str., Oftfront, 
8 bei ; Erben von William &. Kohnfiton an 
Milton ” "Goodman, 88200. 

87. Str., 72 %. öftl. von Wallace, Nordfeont, 24 

bei 100, unverth. YeAntheil; Fred. Woliis an 

Willtam Moliis, a 
Rome Une, 25 %. fjüpdl. non 32. Str., Dftfront, 
u, 124; John a. Elman an Peter B. Sühs, 


82 
25. Str., 139 F. öſtl. von Prairie Aye., Südfront, 
9 * 104; Leſſie E. S 


Snow an Max Hattahan, 
Bullerton Ane., 79 %. öftl. bondaionbale, 
27 I — Alois Keßler an William H. Gal— 


lop 
Nordweſtecke Humboldt, Oſtfront, 


an Bl 
a. Eigentbum; Morthern Truft 


275 bet 195 u. 
Go., XTıuftee, an Charles ©. Neeros, 450. 
von N. 4. 


Penfacola Ade., 23 5. meftl. Süd⸗ 
front, 25 bei 129; William E. Dodge an Aohn U. 


Veterion, $2500. 
Gommercial rg — — Anthony, Oſtfront, 
Stine an C. & W. J. 


60 bei 138%; Floyd 
Ciienbahrateufdafe 85000 


—"1+ 9 —— 
Bau: Erlaubnißicheine 


murden außgeitelt an; 
5710 Ontario Str., 2eftöd. VBrid Nefidenz, Charles 


Anderfon; $ 
6332 Sinabelh Str, 2⸗ſtöck. Brick Flats, A. 
Yyftedt $500 
81 S u * 2:ftöd, Brid Flatz, Bohn Kar; 
oo Oft 101. 1sftöd. Frame Cottage, ©. 
Szeug; $16 
2245 Elineiie Str., 2 :ftöd. Brid Flats, Fred Al: 
dinger; 85500. 
B3l4 iFulferton Une., 3:ftöd. Brid Store und Flats, 
J. Kroya; 83000. 
344 W. 2 Str,, 3:ftöd. Brid Store und FFlats, 
3. Samanet; $7 000. 
“on... 106. Kr 132:ftöd. Frame Houfe, R. Me: 
ale; 
1817—19 MR 9 Str., 2:ftöd. Frame Haus, Ella 
Caſey; 3000. 
. 2. 4:ftöd, Brid Stall und Waaren- 
Haus, Indem & Wright; 820,000 
IA W. Van Buren Str., zivei lsftöd. Prid 


Stores, E. Elleswitt; 83300. 
1000 W. — Ave., 2sftöd. Brid Flats, 9. 


5; Sngbes; 35000 

5 h ee Str., 2: ſtod. Brick Flats, M. Holley; 
#11 

RR Dr Saiten Ave., 2⸗ſtöck. Brich Flats, 

eck 2800 

256 5. Harding Une., 2:ftöd. Brid Flats, * 
Kars; 62500. 

N. a Str., Beftöd, Brid Platt, U. A. 

6811 Langley Abe., 2⸗ſtöck. Brick Flats, W. Bere; 

719 On, 2 Place, 1Yasftöd. Frame Haus, E. 9. 


Tudi; 
B324 N. Sri Ave, S. Kierner; $4000 
Sourt, 2=ftöd. Bram 


Str., 


1734 R, Flat, Karl 
Welchi; 
7153 Genter Ane,, 114.ftöd. Srrame Haus, Hayden 


& Stene; 8200. 
1063 bi8 or North © Str., 1:ftöd. Brid: 
Anbau, 1 Etod auf Fabrif, 9. Schall er; 26000. 
2033-85 N. Kedzie Une, Zie:ftöd. Brid Flats, G. 
Gonnad; $9000. 
11344 Michigan Ane., 2eftöd, Brid Store 
fats, M. Blader; $6000 


7691 Sangamen Str., d-ftöd. Brick Flats, D. 


vi zei Ave., 2:ftäd, Brid Blatt, C. D. 
87500. 


—— 
Nniverfitätssffionvent. 


und 


a 


Phi Alpha Delta-Derband verfammelt fi 
in Chicago. 
Sm 2a Hotel La Salle wurbe heute 
in Gegenwart von etma 60 Bertre- 
tern von 22 Univerfitäten des Landes 
und 200 Gäften der Jahreskonvent 
des Phi Alpha Delta » Verbandes er- 
öffnet. Der drei Tage dauernde 
Konvent wurde mit einem Empfang 
eröffnet; heute Abend foll der River- 
piern Park befucht werben. 
Auf morgen ift eine Kraftmagen- 
fahrt, die Wahl der Beamten und ein 
Bankett im Univerfität3 - Klub an» 
beraumt. Richter Petit, Kohn PB. Mes 
Goorty und Samuel 9. Roberts mwer- 
ben bei bem Bankett Reden halten. 


— 1-0 
Streit Abftimmung. 


mit freiwilliger 
Sohnzulage nicht zufrieden. 

Die Heizer, Augfühter und 
„Zrainmen” der bon Pittburg nad) 
Meften führenden Pennfylvanialinien 
find mit der fürzlich von der Bahn- 
geſellſchaft freiwillig angekündigten 
Lohnzulage nicht zufrieden, ſondern 
verlangen, daß die Geſellſchaft, wie 
andere Bahnen mit ihren Angeſtellten, 
einen ſchriftlichen Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
vertrag mit ihnen abſchließe. Die 
Verwaltungs -Ausſchüſſe der drei 
Verbände haben in Pittsburg be— 
ſchloſſen, in dieſer Sache zuſammen— 
zuſtehen, und die „Trainmen“ und 
Zugführer nehmen jet eine Urabftim- 
mung über bie Gtreilfrage gor, mäh- 
rend bie Heizer noch eine Entfcheidung 
ihrer Behörde abwarten, Die Lage 
ift um fo fritifcher, als die Bennfyl- 
panta =» Gefelfhaft noch nie einen Ei⸗ 
ſenbahnverband anerkannt hat oder ei⸗ 
nen®ertrag mit einem ſolchen eingegan⸗ 
gen iſt. Sie hat bishe r ſtets einfach. 
glich gt, melde —. ie 6* 

und biefe Löhne haben in der 


— — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Fronts. 


Fache oder franz. Cuffs, 1.50, 2.00, 
Kein Hemd zurüds 


und 8.00 Semden. 
behalten. Auswahl au $1. 


Die weichen Hemden haben ein 


2.50 


Alle Größen. Genägend Verkaufsraum. 
Extra Berkäufer, — Eure unbefchränfte 
Auswahl zu $1, Kein Hemd zurldbe- 


halten. 


Wir behalten uns das NRedit vor, die Quan- 
titäten in jeder Partie zu, beichränfen, 


Auswahl von fümmtlichen Hofen- 


trägern in unferem Lager, für 


25c 


Früher 50c, 75c und 1.00, 


Die beiten Yabrifate, joldhe wie Wilſon 
Bros., Graft, Knothe und Pioneer-Fa⸗ 


brifate. 


Auswahl von fämmtlichen feidenen Four- 


in-Hand-Ties8 in unferem 
Zager, für 


25e 


Früher 50c, 75c, 1.00 u. 1.50 
BoursinsHand Haldbinden für Män- 
ner. Rede Binde in dieſer⸗/Saiſon gemacht. 
Jede Farbe, jede Facon, all die beſtenAr— 
tikel. . Zubular Tier jind aud) 


eingejchloffen, zu 25e. 


Regel auf gleicher Höhe mit den von 
Konkurrenzbahnen gezahlten geſtan⸗ 
den. Von dieſer Gepflogenheit will 
die Geſellſchaft, wie hohe Beamte er— 
klären, auch jetzt nicht abgehen, noch 


will ſie höhere Löhne als die bereits 


angekündigten bewilligen. Ein in 


dieſem Sinne gehaltenes Rundſchrei— 


| ten im Zug- und Bahnhofsdienit ges : 


Süpfront, | 


: am 1. April 
; Zohnerhöhung, während die Angeftell- : 


ben murbde gejtern an alle Angeitell= | 


ſandt. 
Die 
eine 


ten eine im Durchſchnitt zehn Prozent 
betragende Zulage fordern. 


— —— 


Vertlagt den Zahnarzt. 


i $rl. ellie Anheufer fordert von Dr. Ro» 


bert S00d $1000 Schadenerfap. 


Frl. Nellie Anheufer, ein Mitglied : 


der befannten St. Louifer Familie bie 


ı je Namens, hat heute im Stabtgericht 
ı den Zahnarzt Dr. Robert Good, Tr. 


126 State Str., auf $1000 Schaden: | 


| erfaß verklagt, weil er-im legten April, 


| al& die junge Dame zum Opernbejud) | 
ı in Chicago war, ih 
; ftaat im Kongreß Hotel hatte mit Bes | 


ihren Gejellichaft3- 


Ichlag: belegen laffen, Er hatte Frl. 
Unbeujer behandelt und ihr dafür $25 
die Stunde, im Ganzen $500, bereh- 
net und fie verklagt, da fie nicht zahlen 
wollte. 


Patienten 
müſſen. 


ihretwegen hätte brechen 


Geſtern nun kam Frl. Anheuſer nach 


Chicago, weil Dr. Good's Klage zur 
Verhandlung vor Richter Goodnow 
ſtand. Nachdem die Jury ausgewählt 
worden war, zog aber der Anwalt des 
Klägers, Hugh Coperton, die Klage zu: 
rück, nachdem er eine Weile zuvor eine 


andere Klage derſelben Forderung we⸗ 


gen anhängig gemacht hatte. Seine 
Abſicht dabei war, wie Elmer Schle— 
ſinger, Frl. Anheuſer's Anwalt, be— 
hauptet eine Vertagung des Falles, die 
der Richter vorher abgeſchlagen hatte, 
doch durchzuſetzen. Schleſinger er— 
klärt, daß Dr. Good und ſein Bürge, 
George W. Beyers, No. 92 La Salle 
Str., geſetzlich haftbar ſeien für Ein— 
leitung einer falſchen Klage. Die Ver— 
handlung der Klage Anheuſer gegen 
Good wird wahrſcheinlich erſt im Herbſt 
ſtattfinden. 


— —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi heute bie 
wuropäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutfäland:. 100 Marf..28.85 
Defterreich: 100 Kronen. .20.80 
100 Franks 
100 Gulden 
Dänemark: 100 Sreoner....26. 
Rußland: 100 Mubel......51.70 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer unb Sinaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: u und Mafhinenbayuer, 904 
Welt Superlor Etra 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei an Cafes, 
muß a haben. 3659 Montrofe Upe., Ede 
Lawn dale Avenue. 


Verlangt: Zwei gute, flinke Basiet, er am 
Tiſch au B.- fon. fa NE 


Berlangt: Bellen —* Tagarbeit; Lohn 810. 
— ©. Yinlen 


— 5 — anitor 
pr * bieggo 


t. 


Ur 45Flat Gebäude, Dearborn 
Das ir 0 N ohne Wohnung 
endpoſt. frſa 


—XR— t: Guter Siallmann bei gutem Lohn, ges 
dienter Kavallerift vorgezogen. Gpreht vor nah 5 
Uhr Abends in Yoi. Schlig Braubrei Depot, Gaft 
Chicago, Indiana. do fr ja 


Verlangt; Erfahrener Spott 
Bärberet; ftetige Arbeit. 510 


aſement. 


8 1, Damen ie 


Verlangt: — Mann, um i l 
unit: u und Board a Munde * 
Erie Str. ofe 


— 


—— Ein guter Trodenreiniger, h 
Glart S , *æ* 


— Manner auf Farm, 60 Meilen u 
elten Ton 
—— 456 gen me ge > Lam wie 


Pennfplvaniabahn gemährte | 
fechöprogentige 


Sie erflärte, die Arbeit fei‘ 
mangelhaft gethan gemwejen und zus ı 
dem hätte Dr. Good ihr viele Stunden | 
nur deshalb in Rechnung gefekt, wert | _ 
er angeblich Wbmachungen mit anderen | 


Berlangt: Männer nıd Sıaben. 
(Anzeigen unier er biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge tüchtige Yucbinder. Stetigs 
| Urbeit ber gutem Lohn. Win. werschell Printing 
! &o., Greenfield, And. ft ſa ſoñ 


Hilfs-Janitor. 530 Dafdale Abe, 
— — — 
Verlangt: 2 junge Päder, 4d5l Dit Wavensimooh 


Dart, Wehmt Yavensiwvood „X" bis „.dnensinonB 
otatton. 


Verlangt: 


— — — 
Ein Junge in Bäckerei zu helfen; — 
Montroſe und Lincolu Ave. 


Verlangt: 
i Zagarbeit. 


western 
Verlangt: „Knabe in Bäderei zu heifen; Tagare 
beit. 3601 ©. Vaulina Str. 

Verlangt: Parbier für Samftag und Sonnisg, 
1841 Ganalport Ave. 


Verlangt: Manıt, der willens ift zu arbeiten 2 
mit VBierden umzugeben verftcht, fann ftetige Ar 
fürs ganze Jahr erhalten, einer der etivas eratiie 
fpricht, bevorzugt. Anzufragen nad 5 Use, 1026 @, 
Glaremont WUve,, nahe Taylor Str. 


Verlangt: Nahtwächter 
254 Monroe Str. B. Beder & 


Nerlangt: ons de Porter, .. am Tiſch aufs 
warten fönnen Wels Straß t. 

Verlangt: : Yunger W Mann als Hausmann in Ho⸗ 
tel, friſch eingewanderter bevorzugt. 431 Wells Str, 


Verlangt: Frachtundiger Wagenfchmied. Probase⸗ 
| Livery, 1594 Tlybourn Ave. 


— —— 
in 2 Unyufeagens 


—— 


Verlangt: 1657 Larraber 


Straße. 


Guter deutiher Parbier. 


BVerlangt: Junger QButcher. 2536 Lineoln Une, 


i nahe Wriebtinood, 


Verlangt: 


Spinat, 1 
Straße, ” ” 


Schneider; 
Whiting, Ind. 


Verlangt: 
18 Jahre alt, 
| betfen. ke 

Berlangt: Bei gute — friſch einge⸗ 
wanderte bevorzugt. Unzurragen: Chivago Mond 
ı Carving Go., 1509 Nord Hhalſted Str. jrſaſo 


Erſter Klaſſe Bepisfen für Architeetural 
Deſigner und Derforator im Manch 


2354 Cgden Xpe, 
dauernder Wiak, a Es 


auter Lohn. 


Starter Anabe von guten Eltern, 16— 
Orders abzıliefern und im Laden 
4545 Raeine pe. 


Verlangt: 
Eijen-Arbeit, 


Derla 
Goods / Yadı, 
Mann beborzugt. Ade.: 3. W. 54 — J 


frſamo 


— — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Buchhalter für De 
Store; dauernde Stellung. A04 Weſt 22. en 


Derlangt; Eine, erfte und zmeite Sand an es, 
muß gut an Liscuits fein; guter Tohn. Zu erfragen 
zwilchen 4 und 5 Uhr Nachmittags in Lauterbah’s 
Saloon, Nord Chart Straße Bruͤcke. ſrſa 


Verlangt; Arbeiter in Eteinyard. . Sc 
v., 1651 N. 40. Court. . — 
—ñ r — — 
Verlangt: Kupferſchmied. _123 Wabaſh —C 
Derlangt: Gabinetmaters, Maihiniken, Meicinens 
ı gehilfen, Yarmarbeiter, Särtnereiarbeiter r, NJanitorb. 
Metrop. Ügency, 195 La Salle Str, Zimmer 11. 
Zwei Männer für Gartenarbeit, 91.50 
435 N. 40. 


Verlangt: 

den Tag. 
Berlangt: Gin Zunge in einer Dolzintteumentene 
fabrit_zu arbeiten. Muß millens fein zum Terme. 

406 Periy Etr. ii = 
ö— — — null 

a Junger Monn bon etwa 18 Yahren, 

vu. u erlernen: ftetiger Arbeiter. Buisiee 
288 South Mater Str. 


— 
für Janitorarbeit in 6 Bi 
für ritigen Mann. dr, 


at em 2 ner 
332 ” 
trfofon | 


t: Ein Yunge in Heinen 2 — 
17 Eng ee idee, Zap 


Seller für Mürberei, 3007-00 inte 


Berlangt 
arbeit. 


Verlongt: 
Straße, 


i  Berlangt: Sediger, arbeitöwilliger Gärtner. 
ſches Altenheim, Drerel Ane. und 62. Str. 


" Perlangt: Zwei gute Wurſtmacher. 
660 W. Randolph Stt. ⸗ 


an he — — — — ⸗⸗ 
Verlangt: Gute Blad might! i 
an Wagenarbeit. 2345 ee — vie 


Berlan 
e di SEE jtetine Arbeit, 


Shop. 55. Stra N hof 


ögergt:, Zul gute deutiche Wuchhinber Ui. ten Sn 


Zu 
ne 
Arnold Beh, 


emeier & Co., 345 Midigen 


Verlangt: Mehrere 


a ————— uw —ñ— 
orbmader finden 
Dleinede Son, nk 


dauernde Wrbeit. U. 
Milwaulee, Wis. sl, 


erlangt: Tuͤchtige ee für Gary 
oh Rommif ton. Yor.: 247, Abenppof, 


a 4 
; =E 


Berlangt: Gifenbahnarbeiter, Goncretenr 
wie Barmarbeiter jur Ylimoid, Wi * *8 


fote. Freie Hahrt. DOpdelius, 167 


PNenZz 


Erfahrener 


Verlangt: 
Nahzufragen 2306 


borgezogen, 


Bles,Biäfer! 


Erfahrener Mann, berteaut mit 
demif Ymanın und Glas Bontlen 
mit Glas Mercury Pump mit Glas 

usgezeichnete 3558* für den rn 

pre di vor oder frei 


19 er 


. ve, und 24, 
Bier * —5 nt: 


Stallmann, ber sieeitetze Mans en 
ge Ur 
i Be 6 
Ft —4 ob. — 


—— 


ninſe bat, Ber 


Verlangt: 


ge * eins (mas Grfabrung, 


—*5* Gute ſtetige DR, 

oun ufern zu arbeite u 
fun *— heilen? Bere 5 
ndiana Abe, 


en 


aan Sa aa % Da 





——— J 
Yelterer, Ieniger, nod rüftiger Menn. ° 


18. - = 


dame Sherry.” 
rn  Zinireke 


achmittag. 
rt. — Alerlei Attraltionen. 
Expofition — Wlerlei Ut- 


— Mllerlei Attraktionen. 
erf. — Ulerlei Attraftionen. 


(Bortiegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uxzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Biadimitbhelfer. Ede Archer Ave. und 
Wallace Eirape. 


Berlangt: 
; guter 


trabe. 
Berlangt: Gutert Porter. 6543 Yrving Bart Pind. 
Berlangt: Ein guter Porter. 833 Wells Straße. 


Berlangt: Ein Porter. Udr.: G. 38 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein lediger Mann für Stallarbeit; ei« 
der mit Pferden umgeben fan. 1151 North 
Brand Str., nabe Diptjten. 


Berlangt: Erittlaffiger „Spotter* an Damenklei⸗ 
Nachaufragen zwifhen 7 und 8 Uhr Born. 
Eleaning worte, v5 W. North Uve., nahe 
ed 


Str. 


hlundiger Schneider, der „buiheln“ 
log. Halvorfen’s, 19 Oft Mapiion 


Berlangt: Erfahrener Teamfter. 9. W. Selle & 


©o., 658 Grand Une. 


Berlangt: Für Gartens und allnemeine Wrbeit, 
Wichtiger, unverbeiratheter nücherner Mann. Bor: 

tplag. Beite Empfehlungen verlangt. Muß eng» 
if Iprehen. Adreiie: Wi. 16 Abendpoft. 
Berlangt: Erfahrener Yunge an Gate. II 
Diverfen Boulevard. 


Verlangt: Erfahrener Bartender; Empfehlungen. 
3 Oh DMadifon Str., Bafement. 


Berlangt: Erfter Plaffe Fuhrmann mit Erfahrung 
im nds, Gravel: und Pementsfyahren; ftetige 
Urbeit. 1224 N. Campbell Ane. 


Berlangt: Stetiger Shuhmader. 4119 Welt North 
Avenue. Giehtriige: Shub-Shbor. 


Schneider in Reinigungs:Gelhäft für 


langt: 
Bet 18 S. Weſtern Avbe., 


zaturen und Mveffen. 
Monroe Str. 


Berlangt: Drngmental 
121 R. Afbland Une. 


Gifenarbeiter. Wesel, 


Berlangt: Männer und Grauen. 
Mänzgeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deutihes Ehepaar in Mrivatfamilie; 
Brau als Kauspälterin, Mann um Porterarbeit g 


Derrihten; gute Keim, gute Stelle. 4400 
Elart Str. 

Berlangt: Mann und rau in Country Home bei 
i amilie; m Urbeit. $50 Sohn zum 
Unkeng:; die Yrau mu en und Sausarbeit ber= 
Heben. Borzu * am —— Morgen zwiſchen 


9. und 11 Uhr, Zimmer 1539 Firft National Bant 
Bidg., 164 Dearborn Str. frjafon 


Berlangt: Rinderloies Chepmar, Mann zur Bejors 
gung von Pferd, Kuh und Garten, rau zum lo— 
hen und allgemeine usarbeit. Unzufragen Zim⸗ 
mer 438, 115 Adams Str. fr 


Berlangt: 400 Wabrikarbeiter, Taglöhner, 82.50; 
Ma ſchin iſten, Carbenters, Schmiede, Porters, Ches 
leute. Centr. Empl., UI Waſhington Str., 83. I. 


1 

Derlangt: Ehepaar, \mweldes ein ClubsKotel in 

Rähe von Chicago verwalten kann; Frau muß 

gute Köchin fein und Mann etwas bon Gartens 

amd Sandbmwirtbihaft verfteben. Etwas engliſche 

Sprade nöthig. Nadhzufragen: Katferhof, 270 Süd 
Slart Straße. 


Berlangt: Knopfloch⸗Maſchinen⸗Operators. Nord⸗ 
vit ⸗Ele Franklin und Huron Str., 6. Floor. — 
Tiliw 


Berlangt: 1dsjährige Knaben und Mädchen in 
Echuh fabrit. 413 e Sinenin Str., hinten. dofr 


Berlangt: Agenten (Männer ober 
Frauen) für Mafjenartifel. Guter Ber- 
bienft. 1326 ©. Nodwell Str. — 
il aw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


: Junger Bartender, nüdptern und zuver⸗ 
IN F jauernde Stellung. ' Empfehlungen. 
Hermann Schmidt, 1302 W. 15. Gtr. 


; Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
. 914 Willem Str., George Fudt. 

Geſucht: Porter und Bartender, bat 
pfehlungen, juht Stelle. 1819 Fremont 


Gefuht: Bartender, junger Deutiher, fpricht eng: 

Ki, fancy Mirer, ehrlicher flinker Arbeiter, thuͤt 

am Xiid) aufwarten und beiorgt Borterarbeit; 

Zein Trinker; hat Empfehlungen, fuht Stelle. Adr.: 
. 445 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Deutiher, 80, ledig, im Hotel 
und Saloon erfahren, führt ; 3. Saloon jelbit- 
Händig, wünfht Bertrauensftelung bis 15. Juli. 
Stadt oder Sand. Empfehlungen zur a 
Adr.: &. 308 Ubendpoft. ll 


Gefuht: Ein älterer Mann fuht Plak ale En: 
ineer; inlirde auch dad fFeuern übernehmen. Apr. 
& 455 Abendpoft. 


ut: Yunger Mann mwünidt ftetige Stellung. 
arp, 446 GCortg Str. 


ubt: Guter Zinner fuht WUrbeit. 
Marfhfield pe. 


Gefuht: Aunger Bartender fuht dauernde Stelle; 
{eu Ohne Mrbet. Stein, 1708 Crily Gt. 


ubt: Ein Bäder an Brot und Rolls ſucht 
t, Xagarbeit bevorzugt. - Uler. Bauer, 3574 
Cortlend Straße. 


Aut: Deutfi Mann fuht Stelle im Stall, 
——s er oe Bifiel Str. 


Geſucht: Nüchterner Deutiher, 29 Yabre alt, vers 
a fuht Stelle ald Janitor oder ähnliches. 


Hl Abendpoft. frſaſon 

Bartender und Lunchman ſucht Stellung. 
br.: &. 806 Übendpoft. 
Geiucht: Yunger gm 


Uuto er bei &err 


ute Ems 


m. 
3729 N. 


10 Jahre alt, ſucht Stelle 
chaft; willens daneben auch 
e Arbeit u verribten; Tann auch fahren. FF. 
eller, 5152 Bilhop Str. frfafo 


Geſucht: Sieibiger Mann juat Arbeit als Etalls 
—— oder iähter, habe 11 Nuhre in beftem 
gearbeitet. 3. Almberger, 2024 Flournoy Str. 


Gefuht: Guter Wurftmaher und Schlädter fucht 
it, x* auch nach aus waärts. Adr.: R. 45 
poſt. 


Eeſucht: Brotbader, zut Zelt noch in Arbeit, ſucht 
Stelle in Leiner Büderei allein zu arbeiten, Sitds 
feite. Adr.: R. 456 Ubendpoft. 


Geluht: Deutiher Mann, fpriht vier Sprachen, 
wüniht Wagen zu fahren oder am Wagen zu are 
beiten. 1277 Cleveland Une. 


Geiuht: Guter Saloon: Porter, kann Bartenden, 
2 aufwarten, 5 Nahre als folder thätte, fucht 
ung. Abe: NR. 454 Abenbpoit. 


Gefuht: Deutiher Mann, & Jahre alt, bittet um 
irgend eine Arbeit. Adr.: MR. 458 Abendpoft. 


Geiuht: Deutiher Dann, 29 Aahre alt, bittet um 
Isgenpiweldhe Arbeit. Abr.: D. 09 Ubendpoft. 


er t: Deutiher Mann, verbeirathet, fucht Yas 
nitorftelle, hat Empfehlungen. Udr.: D. 210 Abdpoft. 


Geſucht: Deutſcher pe Mann juht Stelle für 
irgenbiwele Arbeit. 504 Marfbfield pe. 


einst: Sunhman, der auh gut kochen kann, 
j telle. Bitte vorzuipredhen: John Salymann, 
617 ©. Leabitt Str. 


Geiuht: Bartender, guter, follder Mann münjht 
fi zu verändern. Abr.: VB. R., 216 Hl Str. 
mifrfon 


nn — 
Geuht: Guter Wurftmadher fuht Stellung. 8851 
Commercial Ape., South Chicago, A. Eos. 


Geiuht: Erfter Klaffe Eakeshäder, verheirathet 
und zuberläfftg, fudht dauernde Etellung, gebt au 
eftaurant. Adr.: D. 05 Abendpoft. 8illw. 
Gefußt: Junge, 21 abre alt, winfht ein Ge⸗ 
a erlernen. 905 Concord Place. doft 


ucht; Deutſcher Bartender, gelernter Kellner, 

5 Yabre Erfahrung in Chicago, juht Stellung als 
Bertender und Kellner. Adr.: 3. 925, Abendpoft. 

dofr 


Geluht: Bartender, flinfer junger Mann, fudht 
teile, jcheut Leine Arbeit. Dan. Nagel, 533 Meifs 
Straße. bofrja 


Geindbt: Starfer Junge, 20 verftebt 
mit. Pierd und Wagen umzugehen, Stelle. 
EM. 1514 R. Springfield Ape. 


Geiuht: Ein Gärtner, 0 ; 
tin und außer dem Sanfe, oder jonftige Ar- 
t, 319 GEugente Str. y 


Jahre alt, 
ſucht 


mät: Gute ziveite Hand an Gates juht iteti- 
on Bes. Adr.: D. Abendpoft. mibofr 


Bee: Brütlaftige: Bartender, anftänbiger, fo« 
fucht entiprehenden Plag. Telephon: 
in TI : midoft 


⸗ 


1831 Elybourn Wine. 


: Wrifh eingewanderter Rommis, 23 Jahre 
— Ber heut * —— Sorade vollem: 

n, m iſchen u ruſiſchen 
Sprache ars mädtig, jucht Bolten. ar. D. 
08 Ubendbpoft. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Chauf- 
feur, madht eigene Reparaturen. Adr.: m fi 
oft ſa 


Berlangt: Franuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


Mödden Mäpden Madqéen 


Wir Haben Stellungen zu befegen an der Mafchine, 
Zirh oder Inſpektions⸗Urbeit. 


175 Mäpddhen 175 


Unfere ftarte Nachfrage nah Hilfe ift zurüdzufüh- 
ren auf ein teiteres Anmwahjen im Geihäfte und 
erweiterten Departments, die gu bejorgen jind. 


Der Lohn wird Diejenigen 56 die ernſt · 
lich ſich nach einer dauernden Beſchäftigung ſehnen. 


Sprecht vor ober jdhreibt: 
Wetern Electrie Company, 
48. Udenue und 24. Straße. 


fo—fa 


Berlangt: Fabrikmädchen, über 16 
Sahre alt, faubere und fchöne Arbeit; gu- 
ter Lohn; Bie beiten janitären Zuftände; 
beite, ftrift moderne Fabrik. Nadjzufragen 

Sefton Mannfact. Co., 
1341 Weit 35. Straße. 


1jlir 


Mädchen 


Solche die entweder an der Süd⸗ oder der Nord⸗ 
ſeite det Stadt wohnen und feine Arbeit erhalten 
tönnen und für uns zu arbeiten wünſchen, lönnen 
Er Stellungen erhalten wenn fie entweder Dien= 

ag oder Donnerftag Naymittag zwiihen 2 und 
4 lihr in 508 &. Yefferion Str., 
von Ban Buren Str. vorfpreden. 

Die Urbeit melde wir offeriren ift meiften? an 
Mafhinen, aber wir haben auch ctiwas Arbeit an 
Tiſchen. 

Spreht vor zmtichen 2 und 5 Nachmittags, Diens 
ftag oder Donneritag, 58 ©. Yefferjon Str. 


ein Blod yüdlıy 


BWeftern Electric Companp. 
Sjlst 
Verlanet: Mädchen für Kleidermagerin. Olga 
Gopdula, 515 Genter Str. 


Derlangt: Mädchen, im Bäder Shop zu arbeiten. 
519 North Ape., nahe Mohawk. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mangel⸗Maſchi— 
nen. Veerleh Saundey, 4482 State Str. 


Berlangt: H Mädchen für einfahes „Heming“ 
on KrafjtsMajhinen; Dauernde Ürbeit und guier 
Sohn; a, geiunde Arbeitsräume. Albert Pid 
& Co., 199 Randolpp Str. 


Perlangt: Ein MafhinensMädhen an Männer: 
röde und Wardrobe, joiwie ein Mädchen für Kragen 
zu nähen. 1955 N. Latmndale Une. 


Verlangt: Mäpdden in Cleaning Store und für 
Reparaturen auszuführen. 542 ©. Afhland Une. 


Verlangt: Mädchen In der Babrit zu arbeiten. — 
1538 Glpbourn Ave. 


Erfahrene PVerktäuferinnen für 
Shirts Watfts, 
Schuhe, 
Geſtricktez Unterzeug, 
Baumwolle⸗-Waaren, 
Groceries. an 
Stetige Stellungen und guter Lohn für die richs 
tigen Mädchen. 
DBiebolpdts, 


Milwautee Avenue und Paulina Straße. 
Berlangt: haben; mitfien Departments 


Verlangt: 


Store Erfahrung haben; ſtetige Stellung. 
iebolnts, 
Milwaukee Avenue und Pauline Straße, 


Verlangt: Kaarrollenmaherinnen; guter Lohn. 
Unzufragen auf dem 4. loor, 80 Fifth — 
doft ſa 


Verlangt; Mädchen für leichte Arbeit in Haar⸗ 
fabril; müſſen über 16 aa alt fein. Unzufragen 
auf dem 4. Floor, 8 Fifth Avbe. doft ſa 


Verlangt: Geſchidte Näherinnen für leichte Ars 
beit, 86 die Woche zum Beginn. Unzufragen auf dem 
4. Floot, 830 Fifth Une. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Frau als Spotter an Damen» 
leider in $ärberei; ftetige Arbeit. 510 W. 31. Er 
dofr 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators an WafheRleie 
dern, ftetige Arbeit, guter Vohn. Norboft:Ede Fraut⸗ 
fin und Yucon Str, 6. Floor. itiwx 


Verlangt: Mädchen zum Buügeln von Wafchtiei- 
dern. Nordoft:Ede frranklin und Quron Str., 6. 
Sloor. Stetige Arbeit. Tjllm& 


Berlangt: Majhinen- Mädchen an Kntehofen. 1749 
NM. Windefter ve. bofr 


Verlangt: Sofort, junges Mädchen, 
Sabeling zu erlernen; guter y* ſtetig 
in Votätoe Chip Fabrik. 1449 dudſon UÜve. 
Blackhawk Str. 


Verlangt; Zehn Damen, eg sum Stempeln 
bon Transfers, u Haufe. $1.50 per Dusend. Bes 
ftändige Arbeit. ©. vrate Str., Ede Late Str,, 
Simmer 312. midofrfa 


Verlangt: Mädchen. 
Co., 485 Fifth Abe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herrenhüten 
u nähen. Anfänger werden — Stetige Ars 
Bett geiihert. 542 W. YJadjon bd., 5 * 

midoft 


Verlangt: Mädchen mit Kraft Nähmaſchinen-Er—⸗ 
fahrung, um an Embroidery⸗Maſchine zu lernen, 
nd⸗NRa herinnen, Spulerinnen, Finiſhers und 
tampers. Chicago Braiding & Enbr. Co., 116— 
120 Martet Etraße. 2111w* 


Verlangt: 200 Operators, Taſchenmacherinnen, 
Knopflochmacherinnen, Edge und Armloch Baſters, 
Finiſhers, b⸗Preſſer, Nihte-Preſſet, Examiners, 
Trimmers, Bruſhers, und allerlei Hilfe in unſeret 
neuen großen Coat Fahrik. Guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. 8. Kuppenbeimer & Go., Bloomingdale 
Road und Lincoln Eir, 2illm& 


U DB. Wrisley Paper Bor 
ındofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Oeſterteich-⸗ ungariſche Köchin. 
rant, 1412 W. 18. Str. en. Ganal 


—— sn für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in Samilie, 4.00. 1711 Dtto Str., 2. Blat. 


Verlangt: Mädchen von_14 bis 15 Yahren für 
feihte Kausarbeit. Mrs. Dierfet, 1118 N. Nobey 
Struße. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


DVerlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 425 Eugenie Str., Ede Hudion. fſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1409 
Larrabee Str., Bäckerei. 


Friſch eingewandertes Mädchen 


für 
1718 Dayton Str. 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Yahren für 

auf’s Land; gutes Heim und Lohn. Nachzuf 
N. Fairfield Abve. Wr. Gardner, Flat. 
frjajon 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit; Deutihe oder 
Schwerin. Friih eingewandert vorgezogen. Fred 
%. Solomon, Möbelgefhäft, Gary, Ind. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
521 S. Marjpfield Ave, Tony Yurie. frmo 


Verlangt: Diningroom-Mäphen. 347 5. 
Sohn $6 per Woche, Noom und Board. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit, zwei in ber 
Familie. 1383 Milwaulee Abe. 


Berlangt: Köchin; Lohn $4O bit $50 den Monat, 
Zimmer und Board. ’Phone: Yerferfon Part ur 
tiafo 


Verlangt: Deutiche: Mädchen von 15 bis 16 Aah 
ren für Bausarbeit. 2704 Rhine Str. i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
34 W. Divifion Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit; 
feine — 1330 Milwautee Une. 


Verlangt: Köchin für Bufineklung in Saloon. 
766 Milmwaufee Une. 


Une. ; 


Verlangt: Bei ungarifhen Leuten älteres Mädchen 
oder Frau; muß kochen können. Drei in Familie, 
2237 NR. Kalitev Str., Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Hoerbt, Ede 
Belmont und Weitern pe. 


Berlangt: Gute deutfche ältere Frau flr Hanse 
arbeit; ftetig. 2446 EClpbourn Wpe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qaus ar⸗ 

beit; gutes Heim. 945 N. Halſted Str., Flat 3. 

frja 

Verlangt: Mädchen oder rau im mittleren Alter 

für Sausarbeit. 100 Hudion Ape., 1. Flat. fria 


BVerlangt: Eine Frau zum imafdhen, bügeln und 
teinmadhen für drei Tuge in der Woche. Sofort an 
zufragen: 1119 N. Honne Ave., 2. Fhat, hinten. 


Berlangt: Aeltere Fran, die gute Heim wünscht, 
fleine Syamilie; guter Lohn. 6866 Keefe Ave. Nehmt 
6. Str. Gar. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hausars 
—— elfen. Mr3. Geo. Wendel, 3745 Ward 


] (Aingeigen unter biefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


F 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
— en 1357 R. Clart Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Katısars 
beit zu belfen; guter Lohn; kann zu Kaufe jchlas 
fen, wenn gewünjdt. 32335 W. Late Str., Sr 
KRedzie Une, mido 


Berlangt: Ein eins Mädchen, das alle Haus« 
arbeit verfteht. Muß freundlich fein und Kinder 
lieb haben. Sohn Fi 1248 Columbia Abe., a 
Sheridan Road. Phone Roger Park 5081. mdoft 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Kein — 
5032 Calumet Ube., 2. Flai. 6il,Im 
Verlangt: Deutfches Mädchen, meldet englifi 

en — für ehantankürhett: Lohn KR 


455 
die Woche. 1116 W. Rundolph Str. nahe Si 
o 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutihsungarfitnes bevorzugt. 3 in 
Fanıilie, Nahyufragen: 3315 Poll Str. Telephone: 
Kedzie 8428. midofrſa 

Verlaugt; Amme. 4129 Michigan Ave., 2. Flat. 
Telephone Drerel 228. midoft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1213 W. Adams Str., nahe Eenter — 


das kochen 


—— Gutes deutſches Mädchen, 
kann. I Clybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: Deutſche Frau zum Kochen und für 
Hausarbeit in Heinem Hotel in Grace Lake — 
Sohn 86.00 die Woche. Adr.; 2144 Waipington 
Poulevard. Zelephbon: Seeley 321. 


Verlangt: Gutes Mädden oder 
meine Saußarbeit, fünf in ber 
Lohn. 4341 Greenwood pe, Apt. 1. 


Verlangt: Frau für einen Tag jede Woche zum 
twajchen, bigeln und reinmaden, zivei in der Was 
milie. Anzufragen Abends oder Sonntag, 130 Nord 
Walfer Upe., Auftin, AU. 


Berlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus ar⸗ 
beit mitzuheifen. Anzufragen: 1658 Nord Robey 
Etr., Etore. 

Verlangt: Zimmermädden beim Tag oder Woche. 
69 Welt Obto Str., Hotel. 


Hausbälterin, 
Adr.: R. 457 WUbenppoft. 


frſaſo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
beit, s8 etwas kochen kann. 2153 W. 21. Str. 


Verlangt; Mädchen für Lunch zu kochen und Haus⸗ 
arbeit. 5868 MWeitern Ane., Ede öl. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeineausarbeit. 
Unzufragen drei Tage, 430 Michigan Ape., 1. Flat. 
Mädchen für Hausarbeit; Heine Was 
S. Reoria Str. 


rau für allges 
amilie; guter 


rt muß gute Köhin fein; 
nt. 


guter Lo 


re 
mi!te. 6505 


Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, muß etwas englisch fprehen. 1243 
Addiſon Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit; fein machen. 
200 NRoscoe Str., Ede Robey. 


Ein Minden fir elgemeins, ans» 


Verlangt: A e3 


arbeit in Heiner Familie; $5 die 
14. Str, Ede Sungamon, 2. Flat. 
Perlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen, das feine 


Arbeit jcheut. 3085 Irving Part Bipd. 
Verlangt: Mädchen für 


8915 N. Latondale Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


usarbeit in 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &a 
itton, 5246 
frin 


Heiner Familie; feine Wäſche. A. 
South Park Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit.— 
Goldman, 1810 Grand Alpe, b midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. 2047 Evergreen Une. midofr 


Derlangt: Mädchen 
2142 Divifion Str., 3. 


Verlangt: Eine erfahrene felbftänpige Köchin für 
Meines HotelsReftaurant, leichte Arbeit, helle, üble 
Küche. B14 N. Halfted GStr., Rhodes Ann. dofrt 


Verlangt: Eine gute Hilfs:Köhin für Hotel aus 
Berhalb der Stadt; guter Lohn. Nahzufragen im 
Saloon, 93 MWabajh Ave. dof 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Teichte Hausar- 
beit; friih etingewandertes vorgezogen. Yuttermeis 
fter, 1255 N. Xrtejian pe. dofr 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit, teine Heinen 
Kınde:. 1858 Humboldt Bipd. U. BHichter. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit.— 
5624 Afhland Abe. midofr 


Verlangt: 4 Dinner Waitreffes. 196 Clark Str. 
Kohlſaats. bi—ja 


Derlangt: Gutes, fauberes, gelunbes Junges Mäds 
hen, um bei den Kindern mitzuhelfen. 927 Fofter 
Ave., 1. di—fa 


€. Schmwante’s größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung3=Inititut, 1485 N. Clarf Gtr., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt. 
Gute Haushältzrinnen immer an Hand. Xelephon: 
North e Im; 


für allgemeine &HauSarbeit. 
Floor. dojr 


Flat. 


Etellungen juhen: Grauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Soeben eingewanderte Frau fucht —*— 
über Arbeit, zuhauſe ſchlafen. Irma Nazh, 610 W. 
Jackſſon Blod. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit 
in beſſerem Hauſe; kann auch kochen. Bitte vorzu—⸗ 
ipreden: Blaba, 1421 W. Huron Etr, 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſuch Haubarbeit. — 
848 Willow Str. 


—— Deutſches Mädchen ſucht Stelle in — 
ner Familie. 1868 Orchard Str. 


Geſucht: Frau wünſcht kleine Familien⸗Wäſche in 
oder außer dem Haufe. LEa Sedowick Str., 2. 
Flat, huten. 


Geſucht: Starkes Mädchen 
Hinſche Str., nahe Chbourn 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau winfcht 
Pläge zum aushelfen beim Koden oder Office reis 
nigen. U. Beman, 654 W. 15. otr. ffa 


Gefugt: Frau mwünfht Wäfhe zu übernehmen. 
626 N. Centre Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Aa 
machpläge. 449 Kein Place nahe 


„elt; Deutihe Frau fuht MWafchpläge. AL 
Marfhfteld Ave, nahe Divifion, 


Gejuht: Stelle als Haushälterin. 
port ve. 


" Sefugt: Deutihes Mädchen just Stelle —* all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
1802 Mohawl Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's 


aus 
oder außer dem Hauſe. Mrs. Schaeffer, 1637 Vine 
Str. 


 Sefugt: Sciottänbige Wiener Rögin fuht Gtele 
im Saloon. 6465 RN. Clart Str., Thüre 10. frja 


Geſucht: Tüchtige Kochinnen, erſte und giveite, 
wünſchen Stelle in Hotel, auch Sommer⸗Reſort. — 
Phone: Edgewater 7326. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellung. 
515 Wells Str. 


Geſucht: Deutſ | = fuht Stelle 
bei Eleiner Yamilte (ohne Wäfche). Bitte felber vors 
aufpredhen, 6% SHermitage Une. 


Geſucht; Friſch tes Mädchen, rumä⸗ 
niſch, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, pri⸗ 
vat; kein hoher Lohn beanſprucht. Vorzuſprechen oder 
ſchreiben: 443 Waſhington Blod., 1. Flat. frſamo 


Geſucht: Eine anftändige Frau, 30 Jahre alt, mit 
einem Kinde und guten Empfehlungen, ſucht Stelle 
bei einem anſtändigen Herrn den Haushalt zu füh— 
ren. 4737 Wabajb Ave. Phone: Drexel 4718. 


Geſucht; Kin Älteres beutihes Mädchen fucht 
eine Stelle flir allgemeine Sausarbeit, keine Xus 
den. 3138 Hatvthorn Park Abe. Franzista Stödie, 


ucht u 613 
ve., 2. lat. 


= und Mens 
eveland. 


810 South: 


eingemwandertcs 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Denticher Advofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. . 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bin 12, 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Degrborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. * 
bex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, — 

nIm 


AlUbert, A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
geihäft beftens_bejorgt. Erbſcha ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=-Dept., Anfprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell Tollektirt. Abitrakte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionel Bant Yuilding, Dearborn und Monroe Etr. 
2 11j1* 


Wenn Ahr mi.ellos feid und tüchtigen Redhibeis 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südiveftede Elart und Monroe. 1jl&mt 


9. 


Möb R > £ 
8*8 br amdehen pt 
und leihteften taufe 


Biips 
Da bier nur die dauerhaften und 


—— ut ze | vi . hen 
ebrigften Dre und auf leichte ablungen, 
wie bier Tereigt Bird. ' 


Große Sorte Gisfhränte für 9.85. — 
$1 baar und $1 monatlid. 
Echte Rohal Leder⸗Couches für 811.75. — ; 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftry Bruffels Mugs 9x12 Fuß, $18.85. — 
$1.85 baat und $1.25 monatli. 
Meifings Betten, 2ezöllige Bioften, $14.95. — 
.. 82.9 baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, maffio eichener Drefier, $12.85. — 
ü ‚85_baat und $1 monatlid. 
3EStüd MahagonicGeftell Parlor-Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
$3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Bufammenlegbare Go-Carts, Gummireifen, $5.75.— 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffiv eiene Royal Auszieptiihe, 812.50. —. 
81.50 baar und $1.00 monatlid. 


4 pet“ 8 Basii 
! am 

it- jedem Sn au $1I0 — 20 iſh's Stambs. 
it jedem Eintau) au $25 — 50 bi s Stamps. 
it jedem Einkauf zu — 100 Biih’s Stamps. 


= Fiſh Furniture 


Chieago’g belichteite Kausausftatter, 
654-656 R 46 Ude. ae 3038 Sincoln Abe. 
1906-1908 Wabajh Une. 191-1911 State Etr. 

11 State Straße. 

Alle Läden find Wbends geöffnet. 

Sin*t 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer, billig; Weg» 
sugshalber. 1048 Grace Str., 2. lat. 


‚Bu verkaufen: Giferne Betten und Lamnmower, 
billig. 1954 Sarrabee Str. 


Mus verkaufen: 5 Piece Walnut Leder Parlors 
Ausftattung. 8707 NRacine Uve., 1. lvor. mifr 
Muß verlaufen: Leder Parlor⸗Set, Leder⸗ 
Coud, Roder, Teppich, Ehiffonier, Betten, Dres 
fer, Bilder, jammtlide 9 altwaaren; berlafie 
Stadt. 1861 Bifiell Str. unten. il6,1v 


Zu verfaufen: Möbel von 6=-Zimmer Flat; beir 
nabe neu, $65; Rugs tür $20; $100 Barlor:Set $33. 
Piano. Ueberhaupt Alles, 1846 R. Robey A 2 

ill 


Zu verlaufen; Sehr gut erhaltener, großer Ks 
enofen mit Walferjront, ganz neue 2s Brenner 
Splatte, mehrere Tleine Rugs, einfhläfriges is 
jenbett, ihönes Küchenkabinet; alles fehr preiswerth. 
2454 Winslie Str., nahe Lincoln pe. 2öjn* 


Pianos, mufikalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ben billig zu verkaufen. 6. Bud, 214 
Elm Str. 


Zu verkaufen: Neues Blas«Eornet. 
Straße. 


100 kanlen feines Mahagony Kimball Piano, 
tofttete . Spredt fofort vor. 733 Milmautee 
Abe., 1. $loor. 2jllmX 


45 laufen $300 Upright Piano, mit Garantie. — 
1956 XLarrabee Str. 5jl,1m&X 


865.00 faufen feines Kimball Upright Piano, $5.0 
monatlih. Groß, 1549 Wels Str., nahe Ron In 
nlm 


1510 Town 
dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verfaufen: Eine 10:jährige braune Stute, 865; 
ein zmweifigiges Buggy, $20; ein gutes Surrey mit 
Doppels und einfahem Harneß und ein Tops Wagen 
539. 5645 Sid Paulina Str. frfa 


Bu verkaufen: 50 importirte Milchziegen, billig. 
39 Weftern Upe., Blue Aland, Zu. Sonntags zu 
Haufe. 

Zu verkaufen: Deltverppferd und erfter SKlajie 
bededter Deliverpiwagen und Gefchier, am geeignet: 
ften für Grocery und Qaundey, Anzufragen Samftag 
een oder Sonntag Morgen, 3111 Seminary 

venue. 


860 kaufen gutes Pferd mit Wagen. 
bawt Str., nahe Elybourn. 


1329 Mos 


Verde auszuleihen für irgenn einen Zined. Ta 
oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Rn + 
lljunim& 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar 
Euren Storesfirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
ufriedenheit — 
801 bi3 911 u adifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 


en allen 


11% 


Bu verkaufen: 1 Cafh NRegifter und ein 6sfylaıns 
men Gasofen, geeignet für Weftaurant. 1321 Clys 
bourn pe. k 

u berfaufen: Gin Bargain! 
Cafh Megifter. 10 Welt Erie Str. 


Bu_verlaufen: Volle Garnitur _erfter Klaffe Athles 
tensGertchte. 1040 N. Wood Str. dofefe 


u berfaufen: Bädereis@inrichtung und Vorräthe, 
bilig. Adr.: 8. 9183 Abendpoft. doft 


National Saloon 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort. 


Zu leihen gefuht: $1500 auf 2eftödiges Bridhaus, 
Wdr.: R. 460 Abendpoft. 8jllm& 


Privatmann bat $3000 zu verleihen an Pribats 
leute, ohne Kommifjion. Übr.: D. 204 Abendpoft. 
Zu leihen gefudht: $2000 auf gute erfte Hupos 
thet von Privatleuten. Wdr.: R. 441 Ubendpoft, 
diullwx 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. gun 
Abends: 555 North Ave, Ede Larra Fe r 
l6in 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordmeitieite, 
Nieder. Binfen. 9. Fid, 48 Hayes m. 3 

p* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigiten Binjen. Offen Montag und 
Abend bis 9 e Kraufe Sapings Bant 

maufee Ave., nahe Paulina Str, 10ja*# 


Banters, 
und zum Bauen, 


Greenebaum Gon$, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum 
Nieprigfter Zinsfur. 

Sichere Erite HHpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede GClart u. Randolph Str. sil*t 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grumdeigentbum, ſowie auch Gel» 
sum get zu bortheilhaften Bedingungen, 


ohn P. Foerfter Go, 
151 Sa Eine Stroke. izzte x 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; vers 


beffert und angebaut. elephone. acbelgz zn 
9. D. Stone & Co., 1% Monroe Str. fbex 


Be Hppotbeien auf Grundeigentkum prompt 
be Be reguläre Raten. Leite Bedingungen, 
Henry Mortgege Eo., 112 Clark Str., Zimmer ; 
140f* 


E. ©. Banling, 133 La Salle Str. Erfte & 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Ainstuk, Telephon: Main 250. 1maie x 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
lesen de en nee 


A s‘.. J— — 
auf Eure el, Pianos, Pferde, e 
Da en uf. . 
Mir la fen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu sa 
Die biligften Raten in_Chicag 
Wenn Ahr nicht vorfprehen föünnt, füllt dieſen 
Biank“ aus, 9* ihn nah unferer ip, und der 
Ügent wird fofort vorjprehen und Alles Loftenfrei 
mit wu befpredhen. 
ame ... 


a 


e 
— ————— 
Wann borzufprehen —— 
A. Kriens & Company, 
Senn Spiter, Chef-Elerf, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Zelephon: Randolph 3075. 6male x 
@el»!! N 
Braudben Sie Geld? N 
———— den Betrag borgen =) 
bie Möbel, Piano oder anderes’perföns 
liches Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Midzahlung in feinen möchentlien oder 
monatliher Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiis. Alles burhaus vertraulich. 
Reltence IJnpeftment Go, 
Fredtich Wihelm Kies, War. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. L 
X 


Sartford Building. 

Niedrige Raten auf Möbels und VBiano-Dariehen. 
625 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlich ;$100 für $2.25 monätlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral. 

Dearborn Er. Ci fFrederid Keller, Mor., * 
eX 


Anleihen auf Möobel und Pianos ju billigſten 
lict. Stunden 12 bis 5. — Di e 


£ lang_et 
ider, 70 La Ealle Etr., Bimmer 3. 


Zu vermietben: Bwei Bimmer, 1111 S, Central 


Bart Avenue, 


gu vermiethen: 625 .monatlih, neues GdsLapens 
Gebäude (oder würde verkaufen unter Bedinguns 
en wie Miethe). Befte Lage für Ice Gream Bars 
or, Sigarren, Delitatelien u, f. w., am Eingang 
— prächtigen Mefinley Bart, nahe Ballipielplag, 
oot-Landungsplag, Turnpla und Schwimms 
Bafin, Schlittihuhdafn im Winter. Gine Gold: 
grube für den rebten Mann. Werti E Eingies 
ben am 10. Juli, Nahzufragen: 221 . 87. Str., 
nahe Leapitt. midofrfa 


Zur vermiethen: Bimmer in BridsGebäude und 
Cottage. 2911 Seeley Avenue. 

Zu vermiethen: 4 Laden, auf Wunfh auf aan 
billig. Für Schneider oder Zigarrenmader, 2910 
Elart Ste., zmwiihen Dakvale und York Place. 

Flat, $14; an 
\ fifa 


Zu vermtethen: 5:Bimmer helles 
Heine Familie. 1945 Wilmot Une. 


Bu vermiethen: u Wohnung, mit Gas, 
Bad, Totlet. 1708 Gleveland Ave. 


Bu vermietben: 4 helle 
let, Bad. 1951 Premont 


e vermietben: 4 helle Frontzimmer, nahe Hoch⸗ 
bahn. 1815 Biffell Str. 


Bu — Dbere neue 6 
alle Bequemlichkeiten, $18.00. 


u Front, mit Tote 
% 


immer Wohnung, 
Montrdfe Ave. 
fria 


Totlet, 


Gas, 
frfa 


u vermietben: 4 Bimmer fylat, 
612.00. 1515 N. Wood Str, 


u vermiethen: Flat von 6 Simmern zu $15.00. 
1 Dtto Str. Unzufragen: 1 Elybourn be. 


Barbierfiube gu vermiethen oder verkaufen, sinne: 
Unzufragen : Willow Str. ft 


Gebe zwei große ihöne Zimmer in Tauſch für 
Zahnarzt⸗Office zu beaufſichligen, Deutſch-⸗Amerika⸗ 
5068 Eid Mhland Abe. dofr 

u vermiethen; 


a 5sdimmer Wohnungen an 
ruhige Yamilten. 695 dofr 


Milwaukee Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Echöne_ preiswerthe Zimmer in 


Privat Logirhaus, nahe Lincoln Bart, 22 Miss 
confin Str. frfajon 


Zu vermiethen: 2 jhöne Prontzimmer für 2—8 
un bei alleinftehender Frau, W. Diviſion 
?. 


Zu vermiethen: 


Boarder findet gutes Helm mit Wäfche, $5.00. 
3525 Lincoln Avenue. fria 


Derlangt: 2 anftändige junge Männer in Board. 
1101 N. Wincefter Ave, 1. lat, Front. 


u vermethen: Schönes Frrontsimmer für 1 oder 
2 Berfonen, mit Bad. 2044 Lincoln Ave., Flat 8. 


86 per Woche, feinfte Board und Zimmer in 
Chicago; alles im Haufe; herrliche Luft, aute Fahr⸗ 
elegenbeit. Kommt und ierbet gejund, ttB, 
immer, 8058 Glybourn ve. 
Bett⸗Zimmer. 


Zu vermiehen: 1642 Clybourn 


Ave., Flat 2. 

Billig zu vermiethen: Grohes, kühles —— 
mer, 2 Betten, mit Front Sittingrvom. 16048 var⸗ 
rabee Str., nahe North Ave. 


fü ver miet en S —* ig Stimme an 
anſtändiges jüdiſches ädchen oder jungen ann 
Bi 2020 Gern 2 


billig, bei ittwe. tt. 
Roomers verlangt. 1951 Dsgood Str,, 


Genter Str. 


Zu vermiethen: Elegantes — 
deten Herrn, mit oder ohne Fril 
ridan Road nahe Evanfton Ape., lat 


Zu vermiethen: Schlafzimmer und Kite, voll 
ftändig möblirt für Haushalt, fomwie fhöne Schlafs 
zimmer. 5 N. Ann Str., nahe Madifon. 


Zivei anftändige Voarders verlangt. 949 Erie Str., 
nahe Milwaufee Ave. doft 


Zu vermiethen: Ein feines und ein einfaches Bims 
mer, auf Wunfh Board. 1612 Cleveland Apde., nahe 
North Avenue. 7 


Noomers, 185 6. 


Wafhington Str., Ede Fifth 
Ave. Zimmer $1.25 bis $2.50 die Woche. 2jllm& 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


u miethen gefuht: Früher oder fpäter, von Ches 
J (ohne Kinder) E | mit Bad, Porch 
und mödlichſt etwas Vard. Adreſſire mit Preisan⸗ 
gabe: Heinrich, 1529 Larrabee Str. 


iet eſucht: Deutſcher ſu immer bet 
2 Wen arten Se Nordfette. 
Adr.: ©. 304 AUbendpoft. 


u miethen gefuht: Ein junger Deutfcher_mwiln 
Een mit AN in deu — 
eine anderen Penſionäre. Nebſt Preisangabe adrefs 
ſirt D. 211 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Sofort, Frontzimmer mit 
zwei Betten für zwei junge Herren, bei kleiner Fa⸗ 
milie oder allein — Frau, nahe North Abe 
und Halfte Str. %. Arbeifer, 722 Werder Str, 


Zu miethen gefuht: Wohnung don 6 Bimmern, 
el, mit Bad und Por, deutihe Familie, Nords 
eite bevorzugt. Preisangabe unter Adr.: R. 443 
bendpoft. 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deut h und böhmiſch ſprechendes 
tatholifches Mädchen, 30 Jahre alt, ſparſam und 
wirthſchaftlich, ſucht wegen Mangel an Bekannt⸗ 
ſchaft auf dieſem Wege mit einem btaven Manne 
zweds Heirath bekannt zu werden. Briefe bi3 Mons 
tag unter Adr.: ©. 807 Abendpoft. 


eirathsgeiuh: Ein älterer Kerr a eine ältere 
nicht ungebildete Dame ohne Anhang, um ben 
Lebensabend heiter und freundlihd zu geftalten, 
zweds SHeirath. Ade.: D. 212 Abendpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch: Junge Witte, nette Grs 
feinung und tadelofen Mufes, beitgt über $12,000 
an Bnar, fuht die Belanntihaft eines achtbaren, 
aufrihtigen Manned in benjelben Verhältnijfen, 
niht unter 30 ahren, zmweds Heivath. Briefe mit 
genauer Mdrefie und Angabe der Berhältniffe ers 
beten unter R. 433 AUbendpoft. 


— — Junge Wittwe (24 Jahre), gute 

Haus hälterin und von guten Eltern, ſucht Bekannt⸗ 

ſchaft eines Mannes, zwecks Zeitath; ittwer mit 

Kindern nicht ausgeſchloſſen. Bin 516 

braune Augen, dunkle Haare, habe ſwel Knaben, 
und 4 Jahre alt; bin heiterer Natur. Adr.: R. 

461 Abendpoſt. 


eirath—geſuch: Aelteres Madchen (Deutſche), ſucht 
Bekdanntſchaft mit beſſerem, älterem Er “ 3 
Heirath. Mdr.: D. 208 Ubendpoft. 


— — 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damens und Ninderfleider, bübihe Baby-Auss 
ftattungen und alle Urten Handarbeiten fertigt an: 
a alter, 8744 Waveland Kourt, nahe Grace 

t. 


3. N. N." Bin einverftanden; bitte fchreiben 
e weiteres an: U. Borris, 295 25. Str. 


Wißzt res ſchon? Seyfarth's Apothek 
jetzt 1521 Set PR vierit Re 


tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notarielle Ars 
beiten nn und Dez tg. __Sartorius, 173 
., Abends u. Sonntags 1938 Mohawf Str. 
fondifr* 
näheren 
Reparaturen, Plaſtering, Zement⸗ und Brid⸗Ar⸗ 
beiten billig. Frank Bank, lu... NR. Halften Str., 
Phone Lincoln 6303. dofrſa 


Vollmachten, Teſtamente, — Ueber⸗ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Befißts- Maffage, Gen Salt Gabinet Da 


o 
Nervofität. 197 Eat Madifon Str., 2 * ng 


bil, 1wx 


Dr. Weik und Frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen GEntbins 
en an in und außer dem Haufe. 1756 

fion Str, Ede Wood. Telephon: a 


Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Ballen Ready Roofin 
1 Milwaukee Adenue. Nimmt die 
Schindeln Pr Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange, Direlt von 
brit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
te Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. le 


Gomp. 
telle von 


Dampfer-Linien. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer—$1.50 nad) Grand Haben 
und Muslegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, Aausgen. Eonntagd (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nadhım. 1:30, Eonntag 
und rg Vorm. 10:30. _$1.75 nah White 
Late, 7:45 Abd3, Dienftag, Freitag und Sams 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Milmaııs 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Abds. täglih (Sonn 
tags 10.00 Borm). Nadhmittans-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Nahm. Dienftagd, Donnerftags und Camitags. 
Nah Cault Ete. Marie 2 Uhr Nahm. Donnerss 
tag. Nah Green Bab Häfen 2 Uhr Nadm. 
Montags, Mittwochs und Camftags. Nach Che: 
bobgan, Manitowoc, Kewaunee, Algoma und 
Sturgeon Bay 2 Uhr Nahm. ausgen. Sonntags. 
Dod3 Fu der Michigan Ave, Stabt-Tidetröf- 
fice 101 Adams Str. Tel. NRanbolph 4076, 


7 


———— Dieer 
jene, Geenpein 


legenheiten. 
Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ver Meat: Market, Nordieite; 
Spurlod, 3. 707, 131 Sa Salle 


Krankheit des 


Zu verlaufen: Grocerpftore, ve 8 u 
« Hoyne oe, 


Eigentpümers, preiswerth. 2316 


Die befte Baargeld-DOfferte Tauft gut zahlenden 
Grocery und Deitate Laden; ä — 
I I A ee 


Zu verfaufn: Saloon und Meftaurant; gute 
Downtown⸗Ecke an Bene. zur Hodhbahn; niedrige 
Miehe, lange Leafe. erlaufgeund: Krankheit. — 
Keine Ugenten, Adr.: M. 15 Ubendpoft. 


Bu verkaufen: Grocerye, Tabak: und 
den; lauter gute Waare. Billig beim 
A. DOefterreih, 1880 kiybourn Abe. 


Eine Goldgrube für einen —6 Butcher tit 
das Grocety⸗— und Butcher⸗Geſchäſt 134 W. 51. 
Ste. Zu verfaufen oder zu vermiethen, mit nur 
tleiner Unzablung; muß fhnell verkauft werden da 
ih anderes Geihäft übernehme, 

— Adtung! Butger! — 

Seltene Gelegenheit! Wegen  fofortiger.. Abreife 
nah Kolorado, verkaufe fpottbillig, mein 15 Yahre 
lang mit großem Erfolg betriebene® QButcher:Ges 
ihäft. Elegante eichene Einrichtung, Pferd und 

nebft meinem 2=ftödıgen Gebäude und 

Stall. Alles aufammen verjhleudere ih für nur 

839000. Vorzügliche Tage, ohne Konkurrenz. Kommt 
Bi für den größten Bargain, je offeirt. 

sscar ofettt, 2411 Lincoln We, nahe Halfted 

Straße. fiafon 


igarren La⸗ 
tgenthitmer, 


— DellfateffensfKäufer, aufgepabt!— 

8185, fpottbillig für $400, faufen, mern fofort ges 
einen auf der Mordieite in dicht befiedel= 
rt gelegenen Delikatejjen-Store und 

i ; ‚feine Gintihtung, petige are, billige 

Miethe mit Wohnung; theilmeife Abzahlung. Diejes 

ift eine gute Gelegenheit, für wenig Geld ein gutes 

Geihäft zu befommen. Kommt Samftag Nahmit- 

tag oder Sonntag Morgen nah 3902 Clarendon Ave., 

Ede, Sherivan Road, Nehmt Halftev Str. oder 

Evanfton Car. 


Adhıtung Bäder! Zu vermiethen: Bad- 
tube und Store, paffend für Kaffeehaus. 
Weffel, Blue Island, IH. jl3,110€ 


Bu verkaufen oder zu vermtethen: Bäderladen in 
einem SLandftädtchen. Nadzufragen 3017 Southport 
Une., Thies. frfa 


Zu verkaufen: Schöner Delitatefien« und Grocery 
Store, mit 5 Zimmer und Bajement; jchr billig. 
654 Grove Place. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bladimith und 
uffhmied Shop, tvegen Xodesfal, 1710 Süd 
aſhtenaw Ave. frjafon 


$495 Duden beftzahlenden Delttateffene, leichte 
Grocern, Bäderet, tips, CandysStore, rdfeite: 
Tageseinnahme $25; auf Probe gegeben; Bäderel 
bezahlt die Mietbe; 8 Zimmer mit Store; billige 
Mietbe. 206 Clybourn Wne., nahe Webfter. 


Zu verkaufen: Ein_erfter Klaffe Delikateifens und 
Grocery: Store an Lincoln Ave. Adr.: ®. 300 
Abendpoſt. frſaſon 


u verkaufen: Saloon mit Grocery, Wagen und 
Be befte Sy. altetablirt; _verfcpleudere imegen 
rankheit. 959 NR. Winchefter Ape., de Bnguhe 
alon 


u verkaufen: Kleine Bäderei, gute Preife; Tags 
arbeit; gebe es auch gut Bäder mit Ans 
sahlung. Näheres: W. 4. Str, frfa 


Zu verkaufen: Meats»Market, mit oder ohne Pros 
pero, Nordweftiette, gute deutihe Nahbarihaft. — 
dr.: M. 466 Übenppoft. frfa 


Zu verlaufen: Grocery: Store mit Pferd und Was 
en, billig wegen Todesfall. Goftello Avenue und 
ancod Str, dofr ſa 


Muh vertaufen: Alt _etablirte Grocery; befte BE 
ferte belommt fie. 1625 N. 41. We. doft 


Zu rn; Ein guter Saloon in befter Qage, 
Bierverkauf 8 Barrels den Tag; feine Pints. Buiis 
neßlund jervirt zu 20c. Wür Berjon, die ins Gas 
loongeſchäft zu 2. münlat, ift Dies die befte Ge 
legenheit. Adr.: D, 256 Ubenppoft. dofrfa 

u berfaufens 6 oder 7 Kannen Milchgeſchäft. 
1512 Ordard Str. doft 


Ich bin Willens meine Bäderet zu verkaufen me: 
ven Todesfall. Emil Opik, Normood Bart. fefa 


u verlaufen: Tin Shop und SHarbivare, fo ort. 
2? Dt 89. Straße, + 


Gehe nah Deutfhland, münfhe meine Büderei 
und Delitatefiengeihäft zu verkaufen, — J 
909 Chicago Ave., Evanfion, Ill. doft 


Zu verkaufen; Ganz beſtimmt die beſte Grocery 
in Chicago, Süpdfeite, Goldgrube. Kommt und uns 
terfucht. ofeph Shuflitomäti, 2826 W. M. ei 

Tillm 


u verkaufen: Privat:Oiqueurs-MRoute, mit Pferd 
J Buggy. Adr.: 3. 912 Abendpoſt. * 


Zu verkaufen: Saloon billia, Nordweſtſeite, ges 

— Hochbahn⸗Statlon. a bet der 
ational Brewing Eo., 18. und Lincoln Gueh: 

midofr 


Zu verkaufen: Bäckeret, gutes Geſchäft, deutſche 
Vachbarſchaft. Gebe aufs Sam, ee As 
Haus. Preiswerth. Joſ. Brauneis, 4513 Clfton 
Ave., Irving Park. midofrſaſon 


— r — — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort,) 


Du mirft in Sg Monaten Englifh fprehen dur 
das berühmte geniale KH FA RN = 
Selbftunterricht_ der engl. Sprache”. Verlangt 
tisprofpeft. Verfandt nah allen Welttyeilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 05 Eaft 45. Str., New York, N.Y. 
f—bı 


Die Schule des bdeutihen Unterftügungs-Bunbes 
eröffnet jet neue SBirkel im neliigen: 
Speziellee Sommerfurfus für alle eingemanderten 
Damen u. Herren, 3 Momate $5.—Stundenangahl 
nah Wunfh—gute Stellungen, Engineer Licenz. — 
Näheres im Gebäude der Illinois College, 715 
North Ade, nahe Halftev Str, 

midoft 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort,) 


Norbieite. 


u verlaufen: Bweisfylat Bridgebäude, Bad, Gas 
8 31000 Baar; Ziweisfylat Bridgebäude, Bad, 
Gas, gaundry Zubs, h Baar, $15.00 
monatlich. 

Zwei-fylat Gebäude, 1 Blod zur Hochbahnftation, 

Meet‘ Hoelsttiat Gebäude, Brid:B 

eue wei⸗Fla ebäubde, Brid:Bafement, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Maffer, nabe Seins Bart 
—— Lincoln Ave. $4400; Si aar, $25.00 

onatlich. 

war Gebäude, alle Bequemlichkeiten, ; 

Baar, $15.00 monatlid. n ” —* 
Subdiviſſon⸗Offices: Ede Byron und Leavitt Str., 

Addifon und Xeavitt Str, mifr 

elosty, 1905 Belmont Apenue. 


Bu verkaufen: Befte Bargain in Lale View, 3 
Slat ng rg Brid:Bafement, 6-7—7 Zim: 
mer, WYurnace flr erftes Flat, Saundry Tubs, Stos 
rage_Wooms, alles modern; Miethe 790 jahrlich; 
Kir > ae — Preis 8606006 
n Berlauf; Hermit Ave., Ir⸗ 
ving Vark Blod. — ONE 


Frank Bef. 2014 Irving Vark Boulevard. 


Bargain in Nordfeite Flat Property: Am is 
ddige Käufer, fo — F —* —9 —* A 
ringen $64 monat wi preiswerth. 09 Diver ſey 
Court, nahe Lincoln Abe. ljul, frfafon, 2m 


— ———⏑ 
Vertaufhe ein gutes 6 Flat Brid, modern, Mies 
the 82400, Breis 819000. —— nehme was 
kleineres ſchuldenfrei. Beſtman, Lincoin Ave. 
dofrfa 


Zu verkaufen: Modernes drei 6sBimmer fFlatges 
bäube, Mn R., Wbland "une nabe_ dooifon 

, ;_ Preis $4500, oder macht erte.— 
Aug. or 820 North pe, 211wx 


Gutes drei 6⸗Zimmer Flatgebaäude mit Badzim 
mer, jährliche a u gech 84000; iſt 1087 
Newport Une. nahe Clart Str. gelegen. —5 

w 


Torpe, 820 North Uve. 

Bezahlt ſich fein! Haus, Brick und Frame, Baſe 
ment, vier Flats, — immer; Frl 8384; a 
Sarrabee Str.sHohbahnftation, 2800. Im Näheres 
telephonirt: Sincoln i mibdofr 


mer fylats; modern; nur 84750; nahe Webiter Ane.s 
Hohbahnftation, midofr 
Osoar Yofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Kalfted. 


Bargatn! Gutes dreiftöd. und Baſement Brid⸗ 
rg wrnaces, ein 6: und zwei 7⸗Zimmer 

fat8; modern; nahe Wellington Hodbahnftation ; 
nur ; nehme fleineres Saus od. Lot in Tauſch. 

— Oscar — Oscar Hofetti, 411 Lincoln Ave. 


FRE Er che ehe 

Bu, verlaufen: Lot in Weft Ravenswood Part, 2. 

Lot füdlih don Moscoe, gefchentt für 3* 
pencer & Heintz, 8400 R. PBaulina Str. 


Modernes neues Bridgebäude, 5 und 5 
Bimmer, an Roscoe EStr., 85500; taufche file Gots 
tage, Bridfundament. 

Spencer & Heink, 8409 N. Pauline u. Bincoln pe, 


Pe nei ee ee are 
Zu verlaufen: Paulina nahe Grace Str., zwei 4 
immer N mit 4:Bimmer Cottage bins 
en; . Xorpe, 820 North pe. 2jllm& 
Zu verkaufen mit leichten Bedingungen: 6: im» 

mer moderne Brid Cottage; ift I Bi sel en er 

legen, 82500. Zorpe, 820 North Abe. 2jllm& 
Gejhäftsgebäude, geignet für Shub:Gefhäft, i 
8729 N. Alhland Wpe. gelegen; Preis 56 — 
laufe zu leichten Bedingungen. Torpe, 820 RorthApe. 
I1m& 


Ausgezeichnetes modernes zwei 6:Binmer Flat 
bäude, große Lot, ift 4214 x Lawn dale u —* 
legen. Preis $4800. Aug. Torpe, 820 — — 

wx 


Be a Eee en EEE eich 
25 billig! Bridgebäude, ein 5« und zwei 6:ims 


Modernes neues 3⸗ſtödiges drei 6⸗Zimmer Flat⸗ 
ebäude, große Lot, nahe Waveland und Clark. 
Auduſt Torpe, 820 North Ave. 2alIwx 


Nahe Aſhland Ave. und Grace Str. find 2 Ges 


bäude mit bier 4-Jimmer Flats flir 3u_dber 
faufen, Torpe, Horte Ye, : 


6 


echt 
‘ fende. Ernten auf ben — — 
& —* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Nordfeite, 

Bargain! Muß verkaufen, wegen Abreife: Gırtes 
2-ftöd. Gebäude an frremont Str., 3 moderne Ylats 
und 2 Zimmer im Bafement.. Diethe 3576. Berz 
un für $4200. ‚Arthur Hoferri, 657 I 

h r 


Nur 82650 kaufen ziweiftöd. Haus (Prid und 
Brame), zwei ösgimmer Flats, Burling Etr. 
— Oscar — Oscar Yofetti, 241 Yincoin Ave... — 

fra ſa ſon 


— Ueberſeht dieſe Bargains nicht — 

200 Faufen elegantes 2eftötiges Framegebäude, zwei 
böne dedimmer WYlats; neu geitrichen und Deforirt; 
rietbe 8360; Melrofe Str., nahe Eouthport; its 
gend ein annehmbarer Betrag als Anzahlung als 
jeptirt. 

409 Unzaplung, Reft gleih Miethe, kaufen neues 
2-ftödiges ramegebäude mit Bajcınent, SKontrets 
fundament; 5 und 5 Zimmer, Tat Firijh ud Yußa 
böden; a8 und eleftriiche Firtures, Konjoles und 
Sideboards; alles hodhmodern; 0) Fuk Yot; Miethe 
8480. PBreis nur 84200, an Gaftwood Apde., nahe Yins 
coln, nur 2 Vlods von Weftern XUpe. Station Der 
North. Ravenswood Biweiglinie. 

John P. Boerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Yu verlaufen: Billig, an Southport Ape., 2 6* 
immer Flat Haus, rame, $3300; an Yincoln 
:ftöd. Brid:Haus, Dtiethe, HS den Monat; 
$12,000. Haynes, 3416 Lincoln ve. 
Zu verkaufen: Im Gefchäftszentrum, 7:3immers 
Bridhaus; Yurnace- Heizung. Gigenhitmer 1934 
Gremont Str. fria 


Tauſche 2sftödiges Frame Sylathaus,  Bridteller, 
Addifon nahe Clart ei an 2 gegen 3:ftös 
diges Brid Plathaus nahe Hochbahnftation, Morde 
feite; zahle Differenz in Baar oder übernehme Hy» 
pothet. rthur Hofetti, 657 North Ave, frie 


gu verlaufen: Diverfey Blvd., nahe Lincoln 
a ihönes 3:ftödiges Ylathaus, ein 5: und zwei 
be 


immer fylats, modern eingerichtet und Lot 238 

197, 8 Miethe 8720. Sprecht ſofort vor, 
wenn Ihr Euch diefen Bargain fichern mollt. 
thur Kofetti, 657 North Avenue. 
ormittags. 


Ars 
Dffen Sonntag 
fria 


Starr Str., nahe St. Michaels:Kirhe — önes 
Seftödiges Bridhaus, drei 4 Zimmer — nebft 
—— * ir g 4:Zimmer flat. Hof 

r e d ; Brei B8 
Mictbe Ks, eur * tbnung; Preis 


ofetti, 657 North Avenue, 
fria 


Verkaufe (privat) 2eftödiges Wridhaus, 650 Grobe 
face. frfafo 


0—0—0—0—— 
Nehme gute Lot als erſte Anzahlu 
ebautes modernes 2 Flat a aus, are q 
lat Brid, $4700. Srey, 88 Lincoln Ave, 


1316 Otto Str. nahe Southhort Ave., 
—— Lotten, Preis $4500, oder maq 
fferte. ZTorpe, 820 North Ave., alleiniger Agent. 
2jllm!t 


Moderne 9sBimmer Nefideny, große Lot, 

Licht, eipmwafffer-Heizung, nahe Southport 
be. oðbahn⸗ tation, werth 85000; tauſche für 
utes Lake View 8⸗ſtoiges Gebäude. Korpe, 820 
ortb be. um! 


Zu verkaufen: Modernes 2sftödiges Steinfronts 
5 und 6 WlatsGebäude, große Lot, an Diverfey Abe. 
1 Blod von Logan Square Hohbahn-Station. Taus 
bie für 6-Bimmer Cottage. Aug. Torpe, ee 

B iv 


‚Bu verlaufen: 8sBimmer Cottage; Rente $200 
jährlih. Un 27. und Canal Str. Sehr billig. — 
1950 North Ave., nahe Robeh, Fullner. it 


Modernes je" 5: 3immer —— 
q 


—— 


hohes 
Baſement, nahe Burling und Wrlghtwood Ape.; 


63000. Aug. Korpe, 820 North Alpe. 2jllm& 


Zu verlaufen: 2 Brid:Gebäude und 2 Lotten 
u 728 u. 730 Rees Str. gelegen; Preis $5000. 
orpe, 820 North Une. Aliwx 


Bargain! Schönes modernes Brid und fyrames 
—— große Lot, jhöner Garten, tft 1455 Wies 
and Str. gelegen. Preis 2500. Auguft Xorpe, 
820 North Ave. Allwx 


Modernes 8⸗ſtöciges Steinfront Flatgebäude, elek⸗ 
triſches Licht uſw. Oakdale nahe Sheffield Ape.; 
Miethe 8108. Preis $uoV0. Torpe, 820 a 


Zu verfaufen: Schönes 2 lat Gebäude an North 

tt Uve., nahe Batholifher Kirche. 2-6 Zimmer 

lat und Bafement.e Wles in ausgezeichnetem 

uftande. Sehr preismertb 30. 

—-Urthbur Yofetti, 657 North — 
mifrſa 


Norbweitiette. 
8 verfaufen: Biwei neue 5sdimmer Cottages, 
ohes Zement: Bafement und Attie, Bad, Gas, 
loſets, Hartholz Trimming und Fußboöden, 
as und u eye gebflafterte Straße. 
Kleine Baaranzahlung, Reit wie Miethe. Seht bieie 

Häufer, ehe Yhr anderswo Tauft. 
Sohn WB. —— Eigenthümer, 

8101 Irving Vark Blod. 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 
Milwaukee Ave. Car, für nur 8250 und 
aufwärts, auf monatliche Abzahlungen. 
Sprecht vor beim Cigenthümer, 2979 
Milwaukee Ave., nahe Central B arf Ave. 


80jin, dofr ſa,* 


Bargain! Zu verkaufen oder vertauſchen: Dreis 
—— neues Bridgebäude, Store 85 Fuß tief; 
neueſte Verbeſſerungen, an Milwaulee Ave Logan 
Square Diſtrikt); ferner eine der beſten Ecen an 
Armitage Ave. 50x150. Nachzufragen im Store 
868 Wells Etrake. | —X 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges ge, 10 Zim⸗ 
mer, ein Bargain. 2083 Grand Upe,, 1 ar 
tfafon 


hina 


frie 


@übjeite. 


verfaufen: 14 Zimmer 
Toilet, 82200. 6714 Aberdeen frie 


Zu verlaufen: illig, fhöne wottage, wegen Ver⸗ 
laſſens der Stadt. 5148 S. Paulina BO fe 
mido 


Zu verkaufen: Vier⸗Zimmer Cottage, 81400. 3119 
Sud 41. Court. Bin2mX 


aus mit Gas unb 


tt. 


@übdweftfeite, 


u verlaufen: Sotten, 

und aufwärts, 
Hte Zahblungdbedingungen 
borgefhofjfen „u Bauen, 


Neue 825,000 Kirche und Schule, fowie große 
öffentliche Eyule dajelbft. 
toeisfylat Bridhänfer nähern Tich_der 
600 und aufwärts; zu leichten Zah 
lungen. 


Neue Subbinifion an Arder, Kebzie und Albany 
43. bis 39. Str. Spezieße Bedingungen, 
für Kirchen 
Waſſer, Sewer, Gas, Seiten wege und Baäume. 
Nehmt Archer Aye. Limits Car bis Albany Une 
ffiee am Platze. 
Henry Walter & Co, 
£, Floor, Tacoma:Gebäude, 
Nordoftsede Madifon und Ga Ealle Str. 
Ainfrfafolme 


1908 Welt 85. Eir., feines Ges 

fhäftsgebäube; guter Plag für Grocery und Market, 

Store und 6 Zimmer unten, 2 FlatS oben, Tann 

$60 Miethe Sem. Preis 86000. sl 
F. 3. Wilten, 42 Sid Wood Str. 


u verlaufen: 1716 Weit 85. Str. Elegantes 2s 
Bee Baditeinhaus, 2 Flats mit 6 Zimmern und 
d, $40 Miethe, 9 Buß hoher Keller, 50 Yub Lot, 
Werth 87000; muß in 10 Zagen verfauft werden. 
Preis 85600. Willen, 3422 Wood Str. ijlim& 


Borftäbte. 


Ucre Lot3 angrengend an Morgan Bart, Hochland, 
geober Bargain an Troy, Albany und Utica Ape., 
5x282, nur 8450. Kedzte Ube., 75x266, durchgehend 
bi3 Xroy GStr., nur 3 W. Die obigen Lotten haben 
alle Doppelte ee Morgan We. Lots 

$10 ver Zub; leichte Bedingungen. Gtienbahne 

brt Grand Zrunt 7%, Chicago Ferminet 5%c; 
rolley von 79. und Halfted Str. Office am Plade, 
Morgan und Kedzie Une. 

3.8 Hopdland, 

Phone: Main 455. Chamber of Commerce 

immer 1011. Winfejafolm 


Bu verlaufen: Dal Part Käufer, $1800 und aufs 
märtß, nahe MetropolitansHohbahn. Wauftellen von 
9225 aufwärts, Titel perfelt. Wir leihen Geld 
um Bauen; mir bauen nah Eurem Wunfch. Leichte 
—— 200 bi3_$500 Anzahlung, Meft 815 

monatlih. Xopce, 6912 W. 12. Str., oder 185 
Ä Siunfrfafolm 


Moderne 4 Bimmer Cottage, 4 
er Stall, Bementweg, vom Eis 
R 25 Weft 16. Str., meitlih 

fefafon 


Lotten, 


Pr verkaufen: 


verkaufen: 
Bub. Bafement, gro 
genthümer für JS 
don Union Ape), Dat Part. 


Mup verlaufen: $2475 kaufen meine 6sBimmer 
moderne Cottage, Lot 50x170 Fuß, befte Strake in 
Miverfide, nahe Cars; Straßen: Verbefferungen alle 
bezahlt. Mdr.: 3. 98 Ubendpoft. Tim 


Farmländerelen. 


verkaufen: Eine 80 Aeres fammt Grnte, 
twiihen Holland und Saugatud, Midigen, tegen 
rantheit fofort zu verkaufen. 1926 on — 


Junge Männer, geht nach dem Weſten! Wunſcht 
br eine gute Farm, ſo kann ich Euch das beſte 
armland im goldenen Colorado berfa 

Acres Land für eine 


Alle, welhe ein Heim befiten wollen. 
Eu erzählen, ma$ wir im Weiten ziehen. Echreibt 
an Paul E. Voung, 329 W. 24. Str. dofe 


Zu verkaufen: 18 Ucres bebaute Gemüfefarm, gros 
Bes gu Stälfe und vollftändige Adergeräthe, jos 
wie Vieh. Peinfter Plak für Hühnerfarin; 10 Minus 
ten von eleftrifher Linie, nahe Evanfton. 2. Echlots 
feld, Glenview, IU. Stadt Worefie: 1215 Schiller 
Gebäude. Tilim: 
De een *— u —A — — 
mit ehbeſtand, Ernte, aſchinerie, r icago 
. Nebt, 121 LaSalle Str. 1% 


u verkaufen: VBeltes Farmlarnd im jüdmeftlichen 
Wistonfin, nur _6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
12: $15 und $20 der Ücre; zu den Säufern Belle 

gen Bedingungen. Kommt und rohe wach⸗ 
armen. — 


eb, 121 Se St, 





„tes tit 384 
Gebäude bed Erfo 
ger ruht wie m 


4 "nichts &ie gleichen auf ein * dem 


u Fadwerf vom 
es 
men ftet® finden wird 


sent? feiner 


— ypranda eines ge aeivarten 


Dinrthatt Field 


„Sparen schört fo gut aut Tagesarbeit 
as Berdienen; es heißt mit Recht, 


was man verdient 


ſondern 


aß ni 
was Man part ———— 
— Alerander 9. Revell. 


J Unterſchied — nach 


ſchen dem Beſitzer —— Geſchäfts und 
ein Dann auner Stein 


4 A N 
2 * — 14 
Oo 
* 


Schu Wanagmabker. era —2— 


8% Binfen bezahlt vom 1. des Monats an für Einlagen, welde 


an oder vor dem 13. 


Zuli gemadjt werden. 


Dffen den ganzen Montag Bid 8:00 Uhr Abends zur Beguemlichkeit der Kunden. 
Epezielle Einrichtungen zur Entgegenahme von Ch ed-:KRontos von Ginzelperionen, 
Sirmen nad Kotporerionen. Binfen gewährt auf äaufriebenitellende Reitbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Strafe, zwiichen Clark nnd La Salle 


Kapital und Neberihuß.. 


Einlagen ....... 


..$& 2,500,000 
. 18,000,000 


Bant-, Spar: und Zenit: Abteilung. 
Sicherheitsgewolbe. 


Meine beiten Empfehlungen: 
Nicht ein Bollar braucht bezahlt zu werden, 


bis kurirt. 


ch garantire jeden heilbaren Fall 


für immer zu heilen. 


Nerven: 
Krankheiten 


Fühlt Ihr, dab Ahr nicht der MW 
Mann von früher feid. Seid Ihr 
müde ded Diorgend und leicht er» 
ihöpft? Iit Euer Müden lahm? 
Nimmt das Gedädtnik ab? Fällt 
es Euch ſchar Eure Gedanten 
zu ſammeln? Wenn Ihr an einem 


oder allen der obigen Symptome 

leidet, iſt es gewiß nicht Euer 
"uni, fo zu bleiben. Ihr möch« 
tet wieder geiitig ftart. fräftig 
jein, wie die Natur e& haben 
volte 


Id Heile Euch in 30-60 Tagen. 
Schnelle NRefultate, anbaltende 
Hdeilung. 


Dr. Flint. 
260 State Str. 


Blut: 
Krankheiten 


mögen entmeber ererdt oder zuge- 
zogen fein. Die erfteren verur⸗ 
A ſachen Eczema, u ge 
Schmerzen ufm. Die lepteren be» 
einnen mit einem Kleinen Wled, 
efolgt von Wunden tm Munde u. 
ald, melde dad Ausfehen bon 
weißen Sieden baden. Sleden 
oder Wunden am Körper, Gejicht 
oder Kopfhaut, ausfallendesHaar 
und Augenbrauen und ſpäter an» 
dere ſchredliche Symptome wie 
Be Naralyfis oder Locomotor Ataxia, 
IrebSartige Sal: ausgehende 
JKnochen und Sleiſch 


Ich beſeltige es in 90 Tag 
ne ——— in 1 
8562 


Laßt die Geldfrage oder ſalſche Scham Euch nicht fernhalten. 
3 heile für immer Fälle ven 


Rrampfadern, Blutkranfhciten, verlorene Qebendfrait, 
Mervoiträt, 


—* er Veritopfung, 
t Dann der jest geheilt jein mödhte,, 


PR angeboten b abe, bat teiı ne Entfhuldigung noh einen weiteren Ta 
mir fommt, werde id) 
eiden oder id werde Euh fei nen Gent 
Medizin von $1.50 


gleich, 
Ener 
auf, bis 


er fehlgeſchl agen, wenn Ihr zu 


Shr mi geieben. 


Spredt vor und feht mid wenn möglid). 
fpregen tönnt. 


Hämorrhoiden, Eczema, ausfallendes 
Nieren» und Biajenleiden. 
nachdem id} metne Dienfte unter ben obigen Be⸗ 
3u leiden, Ganz 
bei Ay bon aller den 
yz meine Dieniıt erehnen. Gebt e3 nit 
ver Aurs 


5 J Fragebogen wenn Ihr nicht vor⸗ 


Dr. FLINT, 260 State $tr. 


PBermanente Office: 2. Bloor, 2 
Rothſchild & Co. 


nerſtag bis 9 Uhr Abends. 


30 —* Str. 


Jjjünner dauernd geheilt | | 


Ronfultiren Ste die tote Medtcai Mi 
Dispenfary. Wir haben langrährige Er 
fabrung in der Heilung geheimer, nerbd 
— Sroniſcher Krankheiten und ans 
tedender Entzündungen. Wir 

taufende von tungen Männern vor ei- M 
nem früheitigen Grabe gerettei und FJ 
biefelden zu Männern im jeder Meife © 
wieder beraeitelt. 


Berlorene Mannesfraft 
Nerböfe Schwächen, Mißbrauch des Sh⸗ 
ſtems, erſchopfte Sebenäfraft, veriwirrte 


Gebanfen, frübzeitiger Nerfall, berinos 
tete Venen furirt. 


Blutvergiftung 


OB in: erften, ameiten oder dritten Sta- 
dium; Geihmüre auf der gun e oder 
im Hals, Ausgehen ber Gaare, Wir find Bi 
in der Lage, Ihnen eine dauernde Sei— 
lung au aarantiren. 


Unterfuhung und Belprehung frei. 


ze. bon 10 bis 4 Uhr und bon 6 
Der Uhr. Sonntags nur don 10 


State Medical Dispensary $ 


150 üb Glart Etrate, nabe Madifon 
@trabe, Chicago, ZU. 


i3 


Ku. 


— — — 
En] Zahnarbeit. 


Kür Beute, bie Gelb ſparen wollen. 
Beftes Material, feine Arbeit, niedrigfte Vreiſe. 
= tronen, 228. $2.00 | Bold Bridgewort..$1.00 


Bee —— 50 | Silberfällungen 25 
ifftrung 1.50 | Alveo ardridgewart 8.00 


BE Volles Gebiß 81.00 


Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebißt 55.00 
Bitaftfirte Luft für 2 Zahnoiehen. 
Bä ihre w eicsen Irei! 
Ulie Arbeit für 10 Jahre garantist. 


Union Dental Go,, 


(@taBiirt 1b Yabre.) 
=> Wabash Avenue, : 
— F ‘9 Rem 


aibfionbL,* 
Leſet die „Sonutagpoſt“ 


—— Taͤglich von 8 Borm. bis 6 Abends. 
Sonntag bon 9 bi 12, 


- EEE. F 5 
— nen — 


M | jah die Aften flüchtig durd. 


boden # 


viihen Nadfon und Var Buren, gegenüber 
Montag uno Don, 


Der Andere. 


Nvellette von Baul Relle. 


T. 

Die Beamten hatten fich heute frü- 
her als fonft eingefunden, jo daß fie 
fhon um halb act Uhr pollzählig bei- 
fammen waren. Gie fpradhen von der 
bevorstehenden Beförderung. Punkt 
abt Uhr, aenau jo mie an anderen 
Tagen, trat Berän ein, gleihmütbig, 
ala hätte e3 keinerlei Antereffe für 
ihn, ob er befördert wurde oder nicht. 
Bei feinem Erfcheinen trat mit einem 
Male Stile ein. „Guten Morgen, 
meine Herren!” Einige hoben zögernd, 
gezimvungen den Kopf und ermiberten 


dumpfen Zoned: „Guten Morgen!” 


Berän fehte fich an feinen Zifch, 
Nach 
einer Weile ſtand er auf und ſchritt 
unter leiſem Pfeifen imSaale, zwiſchen 
den Schreibtiſchen auf und ab. Nie— 


Jmand wagte ihn anzublicken; ein jeder 
Jfühlte, daß dieſem Manne eine arge 


Ungerechtigkeit widerfahren ſei, und 


nicht zum erſten Mal. 


J Schon zum dritten Mal wurde Be— 
| ran bei der Beförderung übergangen, 


| ohne daß emand einen Grund dafür 
ı gewußt hätte. Dagegen mar e3 für 
| Niemanden ein Geheimniß, daß er der 


I | flügfte Kopf in der ganzen Bank mar. 
A| Aber ihm mar nicht3 daran gelegen. 


Gegen neun Uhr fand fich ein Die- 
ner aus der Wechjelitube bei ihm ein. 

„Der Herr Direktor läßt Sie zu 
fich bitten, Herr Berän. " 

Beran begab fi in den erften 
Stod hinauf, wo er fofort beim Di: 
rektor vorgelaſſen wurde. 

„Nehmen Sie Platz, Herr Beran. 
Es hat Sie gewiß überraſcht, daß Sie 
nicht befördert wurden, trotzdem Sie 
eine Beförderung mit Recht erwarten 
durften.“ 

„Durchaus nicht, Herr Direktor. Es 
geſchieht nicht zum erſten Mal und ich 
bin bereits daran gewöhnt, kümmere 
mich auch nicht mehr darum.“ 

Und haben Sie auch nicht darüber 
nachgedacht, was wohl der Grund da⸗ 
von ſein mag.“ 

„Nein. Es intereſſirt mich nicht.“ 

„Und wenn ich es Ihnen doch ſagen 
würde?“ 

Berän zudte gleihmüthig die Ach» 
feln., 

„Sie haben Pech, mein Tieber 
Berän. Der Generaldirektor fann Sie 
nicht leiden, hat fein Vertrauen zu 
Khnen. Schon mieberholt haben wir 
Gie zur Beförderung vorgeſchlagen 
und hr Fähigkeiten Pr — 3 hilf: 


.| tod anzog, die 


— Als wären Sie ihm aus dem 
Geſicht geſchnitten. Der Mann war 
vor zehn Jahren bei uns. Er ſaß 
auf Ihrem Platz und war ein geſchick⸗ 
ter, kluger Mann, mit einem Ver— 
Hand wie ein Prropfenzieher. Aber... 
aber... Mie fol ich nıtr fagen ” 

Bethn fonftatirte troden: 

„Er hat mit einem Wort befrau- 
dirt?“ 

„Ja,“ nickte der Direktor. „Zehn⸗ 
tauſend Kronen — Sein Vater — 
der ſeither ſtarb — bezahlte für ihn. 
Darum auch ließen wir ihn laufen.“ 

Beran fragte gelaſſen: 

„Der Generaldirektor glaubt alſo, 
daß ich auch defraudiren werde?“ 

„Nein, nein!” fuhr der fleine, rothe 
Mann empor- „Aber mißtrauiſch iſt 
er. Und wiſſen Sie, Herr Beran, ich 
finde, daß die Sache nicht ganz ohne 
iſt. Ihr Blick, die Bewegung, mit der 
Sie den Kopf zur Seite neigen, mie 
Sie läheln, mie Sie den Zigaret- 
tenraud) in die Luft blafen...” 

Er brad) jäh ab, denn er hatte mit 
einem Male entdedt, daß er im Be- 
griffe war, mehr zu fagen, als ihm 
jeine Direftorsftelle dem allgemaltigen 
Borgefegten gegeniiber aeftattete. | 
gemeffenem Amtatone fırhr er fort: 

„Man hat Sie mit dem heutigen 
Tage zu mir in bie Mechfelitube ver- 
jet. Inn der aleichen Stellung, mit der 
gleichen Bezahlung. Seien Sie ber- 
fihert, daß ih es nicht unterlafien 
werde, die Verdienste, DieSie fich zmei- 
fellos auch unter mir erwerben merber, 
fompetentenort3 zur MWürbigung zu 
empfehlen. Leben Sie wohl!” 

Er reichte Beran die Hand. Der 
Beamte machte Kehrt und näherte fidh 
der Thür. Hier blieb er indeifen Ste 
ben, drehte fi um und ſprach leiſen, 
doc feften Tones: 

„Beitatten Sie, Herr Direktor, daf, 
ich meine neue Stelle mit einer Bitte 
antrete?“ 

| „Zallen Sie hören.” 

„sh möchte meinen Sommerurlaus 
jegt antreten.“ 

„Einen Monat?” 

u. 

Der Direltor dachte einen Xugen- 
blid nach, 30g den Kalender zu Rathe 
und ermiberte dann furz: 

„Die Sadıe ift in Ordnung.” 

Berän verbeuate fich und fehrte in’s 

| Barterre zurück, two er feinen Winter: 
Kollegen furz und 
fühl grüßte, um gleih darauf das 
Banfgebäude zu berlaffen. 


II. 


Die Straßen der Inneren Stabt 
waren um diefe Stunde bereil3 bon 
einem eleganten Bublifum voll. Beran 
nahm die Richtung nad) dem Donau= 
forjo, wo er bis Mittag promenirte. 
Er fümmerte fi abfolut nicht um Die 
Bant und ermog nit einmal die 
Yrage, mad er mit feinem einmonatli- 
chen Urlaub beginnen würde. Mittag 
fuchte er fein gemohntes bejcheidenes 
Reftaurant auf, ging nad dem Effer. 
nach Haufe und überließ fich ruhigen 
Gemüthes einem fleinen Verdauungd: 
Ihläfhen. Am Nachmittag wußte er 
indeffen nicht mehr, mas er anfangen 
follte. Er ging in’3 Kaffeehaus, las 
die Zeitungen, nahm um fünf Uhr fei- 
nen Kaffee und hatte um jehs Uhr 
mit einem Male das Bemußtfein, da 
ihm heiß jet, daß der Rauch feinen 
Augen fchade, und er des Sitzens müde 
fei. Nun zahlte er, ftand auf und be- 
gab fich in die Stadt. 

Vor den Geſchäftslokalen verbreite— 
ten die Bogenlampen taghelles Licht, in 
den Straßen drängte ſich die Menge. 
Beran kannte Niemanden. Inmitten 
dieſer Menſchenmenge fühlte er ſich 
ganz allein und verlaſſen. Wieder— 
holt blieb er vor den prächtigen Schau— 
fenſtern ſtehen; allein er hatte für 
nichts Intereſſe. So verfloß die Zeit 
langſam und träge und um acht Übr 
ging er zum Nachteſſen. Dann ſchlen— 
derte er wieder durch die Straßen. Er 
wanderte die Ringſtraße enflang, 
ſpähte in jedes Kaffeehaus hinein, er— 
blickte aber nirgends ein bekanntes Ge— 
ſicht. Er ſetzte ſeinen Weg in der 
Richtung des Oſtbahnhofes fort und 
kehrte zwei⸗ oder dreimal vor ein Kaf— 
feehaus zurüd, in dem eine Zigeuner- 
fapelle fpielte. Berän fuchte fie ein 
Plägchen neben der Kaffe aus, trat 
rafh ein, fette fich nieder und be— 
ftelte eine Ylajche Wein. Mitterna ht 
mar nicht mehr fern, ald er den “n= 
balt der Tlafche geleert hatte. ein 
Geficht hatte fich geröthet, ein Gefühl 
ber Behaglichkeit üiberfam ihn. 

Später, als jich die Gäfte zu zer- 
ftreuen begannen, bemerkte er die Kaf- 
firerin, die ihn freundlich anblidte. 
Sie war eine hübfche Brünette Er 
beftellte eine Flafche Champagner und 
ſchickte das erſte Glas dem Mädchen. 


— ind Ihre Skizzen 
Materialien 
„Devoe’s' Kabrifat? 


ie merden fi) feinen größe 
ren ‚Gefallen thun, al menn 
Sie unfere fpezielen Berfaufs- 
räume \befuchen und fich über: 
zeugen, mie mohl mir Yhren 
Bedarf deden können. 

Devoe Oel- und Waſſer-Far⸗ 
ben; Oel und Mediums, Pinſel, 
Leinwand, Papier, ſind in jeder 
Hinſicht ſo gut wie die beſten 
ausländiſchen ihrer Art; kein 
Geld vermag beſſere zu beſchaffen. 

Wenn Sie einen guten Schirm, 
Stuhl, eine Staffelei uſw. brau⸗ 
chen, hier finden Sie's vorräthig. 


Devoe 
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Std Br den Kopf, hob das 
Glas und tranf ihm zu. Berän trant 
nun ihr zu und darauf tHeilte er den 
ganzen Inhalt ver lafhe mit ihr. 
bertfo den der zweiten und dritten 
Flaſche. Nach der eriten Hatte er feine” 
Rarte dem Mädchen gejchidt, das ſie 
lächelnd las, in feinem Reticule ver— 
wahrte und Beran zu ſich winkte. 

Er leiſtete dem * Folge, und an 
die Kaſſe gelehnt, begann et dem 
Mädchen den Hof zu machen. Das 
Mädchen nahm ſeine Schmeicheleien 
dankbar entgegen und ſagte ſpäter, als 
es wärmer geworden, raſchen, vertrau— 
lichen Tones: „Uebrigens heiße ich 
Liſa ... Liſa Scheffer.“ 

Dann nahm er ſeinen früheren Plat 
von neuem ein. In dieſem Augen— 


blid trat ein langer, Hagerer junger |. u 


Man mit fahlem, übernächtigem Ge: 
fit und etwas verfommen ausfehend 
in’s Kaffeehaus ein. Die Kellner be- 
grüßten ihn mit großer Zuporfon:- 
menheit. Man reinigte die Marmor: 
platte eines Zifches gerade Berän ge- 
genüber und dort Iih fich ver Fremde 
nieder, nachdem er erft zur Kaffe ae- 
treten war und dem Mädchen bie 
Hand gereicht hatte, — eine Freund— 
lichkeit, die ſichtlich widerſtrebend auf- 
genommen wurde. Als ſich der junge 
Mann an ſeinen Tiſch ſetzte, wartete 
dort ſchon ſeiner ein Glas Kognak, 
das in Aviſchenräumen von etwa 
zwanzig Minuten immer wieder er— 
neuert wurde. Beran betrachtete den 
jungen Menſchen und er kam ihm ſehr 
bekannt vor. Der Kellner, bei dem er 
den Namen des Unbekannten erkundete, 
konnte ihm keinen Aufſchluß geben, 
auch nicht hinſichtlich ſeines Berufes. 
Beran dachte angeſtrengt nach, durch— 
wühlte ſeine Erinnerungen, vergegen— 
wärtigte ſich jede Geſtalt, mit der er 
jemals zu thun gehabt, wußte aber 
nicht, was er mit dem Fremden an— 
fangen ſollte. Dabei beobachtete er 
ihn unabläſſig, verfolgte jede ſeiner 
Bewegungen und überzeugte ſich im— 
mer mehr, daß er ihn ſchon ſeit Langem 
fennen müffe. Sein Blid, Die Art, in 
der er den Kopf zur Seite neigte, tie 
er lächelte und den Rauch feiner 3i- 
garette in die Quft blies, — das Alles 
erichten ihm fo befannt. Und fogar 
das Ueußere des Mannes. Wer mochte 
das nur fein? 

Der Fremde aber fümmerte fi 
nicht um ihn. Er trank unabläffig, 
ftand zumeilen auf, um zur Kaffe zu 
treten und ein paar Worte mit deni 
Mädchen zu mechfeln, worauf er fei- 
nen Plaß von neuem einnahm. Berän 
begann den Menfchen zu halfen. Er 
hatte ‚eine Empfindung, ala hätte er 
mit ihm fon zu thun gehabt, ihn aber 
längft vergefjen und al3 träte er ihm 
jet nur wieder in ben Weg, um ihn 
zu erinnern: ich bin Derjenigt, mit dem 
Du Did) auseinanderfegen mußt, Der 
Die bisher noch immer befiegt hat 
und Did) auch jet zu Boden fchmer- 
tern wird. Berän gerieth wirflih in 
Muth und hätte am lichten Streit 
mit dem Fremden ungefangen. Gr 
ftand oftentativ auf und zur Kaffe 
tretend, fragte er da3 Mädchen: 

„Ber it diefer Mann? Lind weshalb 
macht er fich fortwährend mit |hnen 
zu Ichaffen?“ 

Das Mädchen legte Berän die Hand 
beſchwichtigend auf den Mund und 
ſagte: „Er iſt mein Freund.“ 

Beran machte große Augen; dann 
meinte er lachend: „Ihr Freund? Ich 
pfeife auf Ihren Freund. Jetzt bin ich 
Ihr Freund.“ 

Er holte ſich das Glas von ſeinem 
Tiſch und ſtieß mit dem erſchrockenen 
Mädchen an. Der Fremde leerte den 
Reſt Kognak, der ſich noch in ſeinem 
Glaſe befand, wiſchte ſich den Mund, 
ſtand ruhig und gelaſſen auf und trat 
auf Berän zu. 

„Benehmen Sie ich anftändig, mein 
Herr,“ jagte er, „fonft Yaffe ih Gie 
bom Fellner hinausmerfen.“ 

Beran ballte bie Fäufte und mollie 
in ber erften Aufmallung dem Fremden 
in’8 Geficht fhlagen. Doc das Mäb- 
chen hielt ihm die Hand feit und Ipradh 
meichen, befänftigenden Tones: „Seien 
Sie vernünftig.“ 

Der — tehrte ihm gleichgiltig 
ben Rüden zu und ging gu feinemZifch 
zurüd, mo fchon ein frifches Glas 
Kognak Stand. Auch Berän naht fei- 
nen Pla von neuem ein, fonnte aber 
feine Erregung faum mehr zügeln, 
Am Itebjten hätte er fein Gla3 dem 
Sremben in’s Geſicht geſchleudert. 
Noch nie hatte er einen Menſchen ſo 
gehaßt, aber auch noch nie derart dag 
Bedürfniß geſpürt, Jemanden thätlich 
zu inſultiren, wie jetzt. Gegen fünf 
Uhr Morgens, als die elektriſchen Lim— 
ter abgedreht wurden und das Mät- 
hen feinen Hut auffegte, bat Berän, 
es nach Haufe begleiten zu dürfen. Das 
Mädchen lehnte ab, fagte, eö gehe al- 
lein; aber Berän ließ ſich nicht abwei⸗ 
ſen, ſondern wartete. Als das Mädchen 
zum Gehen fertig war, erhob ſich der 
Fremde, und ohne Berän eines Blickes 
zu würdigen, ſchob er ſeinen Arm un— 
ter den des Mädchen und begleitete es 
zur Thür hinaus. Beran ſchoß das 
Blut in's Geſicht. Wer war dieſer 
Menſch eigentlich? Eine ganze lange 
Nacht hat er dieſem Mädchen geopfert, 
die glühendſten Worte für ſie aus der 
Tiefe feiner Seele geholt und jekt.... 
2 mußte er biefem Halunfen toei- 

en. 

Er machte ein paar ſchnelle Schritte 
und legte die Hand auf den Arm dez 
Fremden, indem er laut ſagte: 

„Das iſt eine Frechheit!“ 

„Wie man's nimmt!“ lautete Pie 
ruhige Erwiderung. 

Beran faßte das Mädchen und zog 
es zu ſich, worauf ihn der Fremde beim 
Kragen packte und mit einem Ruck zu⸗ 
rüdftieß. Berän taumelte einen Au- 
genblid, dann fprang er außer fich 
dor Muth auf den Fremden zu. Dach 
ald er fich dem Mäbchen gegenüber ich, 
ei er mit zitternder Hand in bie 

afche und reichte dem Manne feine 
Karte. Der Unbelannte lad die Karte 
und fagte nicht3 meiter al: 

„Schön, fehr Ihön.“ , 
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A fact worthy of note, and an 


words:— 


argument far more potent than 


The truly appreciative lover 


of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 
isfying, individual goodness 
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„Schön, sehr fi ſchön.“ 

Er holte gleichfalls ſeine Brieftaſche 
hervor und begann darin zu ſuchen, um 
gleich darauf lächelnd zu ſagen: 

„Mein lieber Herr, ich habe keine 
Viſitenkarte und auch ſonſt nichts 
Schriftliches bei mir. Uebrigens, wenn 
ich Sie beleidigt habe, ſo bitte ich Sie 
um Entſchuldigung. Und ſeien Sie 
überzeugt, es hat keinerlei Sinn, wenn 
Sie ſich mit mir ſchlagen wollten, denn 
ich bin morgen leider nicht mehr hier. 
Doch wenn Sie gerade meinen Namen 
wiſſen wollen, ich heiße Krauß.“ 

Beran hatte ein Gefühl, als hätte 
ihn ein Keulenſchlag getroffen. Eine 
ſtarre Regungsloſigkeit kam über ihn 
und lange blickte er dem ruhig Davon— 
gehenden nach. Als er ſich endlich er— 
holte, ſah er, daß es zu dämmern be— 
gann. Es war beinahe ſechs Uhr und 
er fühlte ſich müde und ſchläfrig. „Ich 
gehe heim in meine Vaterſtadt,“ ſagte 
er ſich. „Um halb Sieben geht der 
Zug; unterwegs ſchlafe ich mich aus 
und dann werde ich mich wieder wohl 
fühlen.“ Gähnend ſchlug er den Weg 
zum Bahnhofe ein und reiſte mit dem 
um halb Sieben abgehenden Zuge zu 
ſeiner Mutter. 


III. 

Mittags zwölf Uhr langte Beran in 
ſeinem kleinen ſchwäbiſchen Heimaths— 
dorfe an. Er umarmte und küßte ſeine 
Mutter und legte ſich dann auf die 
wackelige, altersſchwache Ottomane. Er 
ſchloß die Augen, ruhte ſich gründlich 
aus und dachte dabei an nichts. 

Am folgenden Abend berichteten die 
Zeitungen über einen ſenſationellen 
Selbſtmord, richtiger geſagt, einen 
Doppelſelbſtmord, den ein junger 
Mann und ein junges Mädchen verübt 
hatten. Als man ſie gegen Mittag 
auffand, da waren ſchon Beide todt. 
Was das Mädchen anbetraf, ſo ge— 
lang es, deſſen Identität feſtzuſtellen; 
ſie war Kaſſirerin in einem Kaffee— 
baufe auf der Räköcziftraße und hieß 
Rila Scheffer. Der Mann war — 
laut YAusfage der Kellner — ber 
Freund de8 Mädchen; feinen Namen 
hatten fie niemals nennen gehört. Wus 
zwei Bilitenfarten, die die Polizei vor- 
fand — die eine in dem Riticule des 
Mädchens, die andere in der Taſche 
des Mannes — konnte fie fonjtatirer, 
daß der Betreffende mit dem Bank— 
beamten Nubolf Berän ibentifch jet. 
Für diefe Annahme fprah) auch ver 
Umftand, daß Berän feinen Sommer: 
urlaub im Winter erbeten und ange- 
treten hatte, fomwie daß er fhon in der 
erften Nacht nicht nach Haufe gegangen 
mar. Sin ber Banf mar aud) die Pe- 
fürjtung einer Defraudation aufges 
taucht; doch mar e3 nicht außgefchluf:- 
fen, daß Berän aus Erbitterung zum 
GSelbitmörder geworben fei. 

Beran aber hatte inzmifchen feine 
blafje Ahnung davon, daß er in Prft 
begraben murbe, daß er zum Selbit- 
mörber gemorden, daß man ihn der 
Defraudation beihulbigt und von 
allem Uebrigen; mer lieft in jenem tle'- 
nen Schwabendorfe überhaupt Zeitun- 
gen? Und mer fäme auf die dee, Fı 
Berän mit Bernauer identiih Sei? 
Und fo lebte Berän ruhig und unbe— 
läftigt dahin. 

Als fein Urlaub zu Ende mar, fühte 
er feine Mutter und fuhr no in ber 
nämlichen Nacht mit dem erften Zuge 
in die Hauptftabt zurüd. Al er friih 
Morgens bort anlangte, begab er Ti 
geradenmegd in die Bank. Vor Allen 
mollte er fich bei dem Direktor der 
Mechfelftube melden. Als er in's Ther 
trat, wurde ihm die erſte Ueberraſchung 
zutheil, denn der Portier griff ſich bei 
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Alam Anblick mit beiden Händen an 
den Kopf. Vor der Thür des Direktors 
aber ſchwang ſich der Diener blitz— 
ſchnell in den Lift und fuhr mit ihm 
bis in den vierten Stock, wo er zu 
heulen begann. All das brachte aber 
Beran nicht außer Faſſung und er trat 
in das Heiligthum des Direktors. 

Der kleine rothe Direktor ſaß be— 
quem in ſeinem Fauteuil. Ohne von 
ſeinen Rechnungen aufzublicken, ſagle 
er rein mechaniſch „Herein!“ Beran 
trat dicht an den Schreibtiſch heran, 
machte eine tiefe Verbeugung und 
ſagte kurz: 

„sch melde mich wieder zum Dienſt, 
Herr Direktor!“ 

Jetzt hob der Direktor den Kopf, und 
als er Beräns Geſicht vor ſich er— 
blickte, ſank er mit einem Ruck in ſei— 
nen Fauteuil zurück. Seine Nüſtern 
blähten ſich, und dazu athmete er tief 
und ſchwer. Im nächſten Augenblick 
ſchien er von einem ernſten Erſtickungs— 
anfall bedroht zu ſein. Da thut Hilfe 
notb, fagte ich Berän, und jprang zu 
einem fleinen Geitentifhhen, um ein 
Glas Waffer zu holen, das er dem 
einer Ohnmacht nahen Manne reichen 
mollte. Diele Bewegung verſetzte den 

Direktor aber in einen ſolchen Schre— 
cken, daß er, vom Stuhl gleitend, zu 
Boden fiel, wo er regungslos wie ein 
Mehlſack liegen blieb. 


Nun drückte Beran auf den Klingel— 
Inopf und als die Thür langfam ge= 
öffnet wurde, gewahrte er, dat Tozu- 
Tagen fämmtliche Beamte der Ban, 
fammt der Hilfsfolonne der Diener va= 
bergezogen famen. Beim Anblid der 
entjegten Gruppe mußte er laut auf: 
lachen. 

„Sind Sie verrüdt geworden, meine 
Herren? Stehen Sie do dem Diref- 
tor bei! Sehen Sie denn nicht, daß er 
ohnmächtig geworben ift?“ 

Doc die muthige Schaar rührte ich 
nit. Stumm, mit Augen, die höch- 
ſtens Entſetzen verriethen, ftarrten ſie 
auf Berän. Endlich bekam er die 
Sache ſatt und zu dem noch immer 
regungslos daliegenden Direktor tre— 
tend, hob er ihn auf und ſetzte ihn in 
ſeinen Fauteuil wie ein Kind. Dann 
goß er etwas Waſſer auf ſein Tafchen- 
tuch und benetzte die kleine Fleiſchku— 
gel, in der zwei Augenlider und fchnee- 
weiße Lippen in ſchönſter Eintracht 
zuckten und bebten, mit dem kühlenden 
Naß. Dann wendete er ſich zu den 
Beamten und ſagte ein wenig ärger— 
lich: 

„Möchten Sie mir nicht ſagen, was 
hier eigentlich geſchehen iſt?“ 

Worauf ein Praktikant mit ziemlich 
verſtändlichem Stottern die Worte her— 
vorſtieß: 

„Wer ſind Sie, bitte?“ 

„Meines MWiffens Aubolf Berän, 
in bed Teufeld Namen!” 

„Wie fommen Sie hierher, bitte?” 

„Sp mie ich mid) entfernt habe: auf 
eigenen Füßen.“ 

„au .. 
bitte!” 

Nun war e3 an Berän, zu erfchreden 
und auf einen Nothausgang bedacht zu 
fein, während ber Kleine Direktor, der 
fi inzwifchen glüdlich fo meit erho:t 
hatte, daß er mieber fprechen fonnte, 
haftig zu reben begann: 

„a, ja, Sie find geftorben, enb- 
otltig geftorben. Wir haben Gie auf 
Koften der Bank begraben Iaffen und 
fogar einen Kranz gefpendet. Dabei 
ftarben Sie nicht einmal allein, fon- 
dern in Gemeinfhaft mit Lifa Schef- 
fer. Sie Beide verübten einen Dop- 
peljelbftmord. Sie find tobt, ’o 
gründlich todt, daß mir Ihnen auch 
fhon einen Nachfolger gegeben haben 
nn fein anberer Poften für Gie frei‘ 
iſt 


. Sie find ja geftorken 


Er mußte eine fleine Baufe machen, 
um fid) von dem haftigen Sprechen zu 
erholen,und framte inzmwifchen in einem 
Tache feines Schreidtifches. 

„Hier ſehen Sie Ihre Viſitkarte,“ 
fuhr er dann fort. „Die fanden wir 
in Ihrer Taſche. Und diefe anbere 
Karte in bem Reticule des Mäbchen;. 
Hier aber jehen Sie Yhre Photographie 
al8 ZYobter; bie wurbe von der Polizei 
aufgenommen und aud) in ben fll':- 
ſtritten Blättern veröffentlicht.” 

Unwillklürlich ſtreckte Beran die Hand 
aus und warf einen Blick auf die 
—*2— Er erbebte am gany-ı 

per, ala er erjtidten Zones, *aft 
geiſtesabweſend bas einzige Mort her⸗ 
vorpreßte: 

Krauß!“ 
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o hartnackigen Fall von —3232 
— Preis A * ” .. ale. — Doltde 

Blu fie Ai 
dergt tung "ne alen Srabien, 
Vrof. Ded 2: s 
orateur heilen — 
loſe Yin, —eãe— im Urin, 3. 
und nicht bunietenetenbes Ebeleben, ® 
die Schachtel, 8 für * — Dis obigen 
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Behlke's — Apotheke, 
441 Süd State Straße, Ehicapp, J 
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Für Männer! 


„Dreie Konfultations | 
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Beiden, fo enden &ie a u. fe 


Heilung an ur WEISS, 1753 Weit Di 
tr, Ede Wood Str. Tel. Mo: 


Wir fen . eine oder awei 
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Wein für medizinife 3ucde J 
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"USE (qurontiet Dutch Diefe Juli⸗Kleider⸗Räumung 


EEE ift quer ein Brett —— zum ſiche⸗ 
iſt Mittag. Die Straßen, die in | ren Zeichen, daß hier für allfällige 
bie ftäbtifchen Bezirke hinausführen, | Kunden fein Eingang fei. Auf dem 
find überfüllt mit Menfchen, Leuten, | Brett in diefer gejhüßten Nifche figen 

m die volle Bedeutung und den Umfang diefer Kleider Räumung zu verftehen—um fich beftimmt zu 
vergewifjern, ein wie großer Dortheil für Euch darin liegt, Kleidungsftücke zu faufen—ift es vor 
Allem nothwendig, die Kleidungsftücde erft zu befichtigen und fie mit den bei der Räumung vorherr- 
fchenden Derfaufspreifen zu vergleichen. 


bie auß der Arbeit fommen, um beim | zwei Buben und ein Mädchen und 

Mittagmahle eine farge halbe Stunde | jchlentern die Beine. Wenn ein Blif 
&s ift unfer Braud) keine Kleider von einer Saifon in die andere hiniberzunehmen und mit die 
fem definitiven Befreben bieten wir Räumungspreife, um die gemünfdten Befultate zu erzielen. 


in ihrem Heim zu verbringen. 3 | plößlich die Straße erhellt, fahren fie 
berrjcht eine brüdende Schwüle, faft : jcheu zurüd, drüden jich ängftlid an- 
jeber der dahin Eilenden trägt ven | einander, um nach kurzer Zeit, vorge⸗ 

Diefe Räumungs-Verfaufspreife ftellen jeden bezüglichen Nelord in den Schatten. Anzüge von dem „Rothichild” Standard der Eleganz, 
bon denen viele bis fpät in den Herbft Hinein getragen merben fönnen, zu Erfparniffen, die in bebeutendem Maße biejenigen Männer in> 
tereffiren, welche den Werth von Kleidungzftüden fennen und zu fehägen tmiffen. 


Hut in ber Hand und ttodnet fi alle | beugt, mit fheinbar ängftlicherReugier, 

Augenblide mit dem Gadtudhe die | wieder auf die Straße hinauszu- 
17.50 und 20.00 reinwollene 12 50 
Anzüge für Männer jekt zu * 


Ihmweißtriefende Stine. Minder gut | ſchauen. 
Ausgeſtattete fahren ſich mit dem rech⸗ Da hebt ein ſonderbares Rauſchen 
Gemacht von Caſſimeres, blaue Serges und fanch Kammgarnen in wei⸗ und drei- 


ten Mermel über das Geficht und felbit ; an — erft ganz unbeftimmt, e& Klingt, 
ber Herr Wachmann, der an der Kreu= | ala menn e8 hoch von ben Dächern 
zung ber Ihalia-, Lerchenfelber- und | herabfäme- Nach wenigen Sefunben 
Gürtelftraße fteht, hebt in «Zmifchen- | aber praffelt der Regen nieder, jchnur= 
räumen bon brei bis fünf Minuten den | gerade; wenn die großen fehweren Tro- 
fhmweren Helm ab, um für einen Mo= | pfen auf das Pflaster auffallen, Eitfcht 
ment den Schiweih fi) auß dem Ge= | e8 nad allen Seiten hin. Und nun 
fichte zu wifchen. Die Wagaons der | raufcht er herab vom Himmel, de3 Ge- 
Elektrifchen, die ununterbrochen dur | töfe ift fo arg, daß man nicht einmal 
die Fhalia- und Rerchenfelderftraß: ! das Läuten der Cleftrifchen ver 
und über den Gürtel daher rafjeln, | nimmt, nicht einmal das Rajjeln des 
find mit Menfchen voll gepfropft. Be- | Fleifchhaderwagens, der in rafenber 
fonder3 die vorderfte Plattform, auf | Haft durd) die Straße jagt. Einen 
ber ber Führer feinen Plat hat,ift Dicht | Iuftigen Anblid bieten die drei Kinder, 
bejebt, weit dichter, ala e3 Die behörbli= , die drüben in der XThürnifche Tien. 
hen Beitimmungen eigentlich zulaffen. |&ie haben fich eng an einander ge= 
Und das hat feinen guten Grund. | drücdt und machen fehr furchtſame Ge⸗ 
Der Luftzug, den der fahrende Wagen | ſichter. Trohdem belebt ſie ein Ge— 
auslöſt, wirkt ſehr angenehm und es fühl behaglicher Sicherheit der 
iſt recht ergötzlich zu ſehen, wie alle auf; Regen rauſcht hernieder, die Straße 
der Plattform Befindlichen nach dem | ift faft zu einem Gießbach geworden, 
Schnupftuche greifen, wenn der Wagen | | die Fluthen leden jchon zum Irottoir 
bei einer Halteitelle ftehen bleibt und | hinauf, aber in die Nifche drüben beim 
die hohfommerlihe Schmüle wieder in | Kaufmann SKönigftein dringt fein 
ihrer ganzen Macht geltend mird. Regentropfen. Nach und nach gemöh- 

Ein jeltfameg, fahles Licht liegt auf | nen fich die Kinder an das fchauerlich 
ben Straßen, die Luft ift mit Staub | jhöne Schauspiel. Gie reiben ic 


7 NT 
52.50, 53.00, 83.50 und 
54.00 Männer: 


Stroh: Hüte, 


—F Etwas anſchließender Rock mit Dip Front. des oder konfervative Beinkleider. Grö- 
49 Ken für Männer von jeder Statur. 


J 
€ $25 und $30 Tormhaltende Anzüge für Männer zu 16.50 


Seder Anzug mwird al abfolut reinmwollen garantirt. Gemährt volfftändige Zufriedenheit in 
Dawerhaftigkeit und im Ausfehen. le neuejten Stoffe, einfchließend viele blaue GSerged, fanch 
Eajhmeres und Homefpund. Alle Größen, für regulär gebaute und forpulente Leute, aufwärts bis 
zu 46 Bruftmaß. 


a a id 
Peg Top hefle und dunkle Hofen für 2,65 Rnaben-Waldy- Anzüge: 951 u. 1.45 


junge Männer, dns Paar 


| K 


4 


ſich herzuſchnellen. 


gemengt. Der Himmel iſt mit einem vergnügt die Hände, drücken ſich eng 
mißfarbigen Gelbgrau überzogen. Im zuſammen und ſtrampeln mit den nack— 
Weſten aber, über der Höhe des Wil- ten Beinen. 
Helminenberges, jteht eine ſchwarze Die Straßen ſind menſchenleer ge— 
Wolkenwand. Manchmal gleitet ein worden. Unter den großen Schirmen 
Aufleuchten ferner Blite darüber. Der | ſitzen die Obſtverkäuferinnen, das Ge— 
leiſe Donner, der nach langer Pauſe töſe hat ſie ganz munter gemacht. In 
folgt, verhallt im Lärm der Straße, | jehr prefärer Lage ift ein alter fleiner 
im Raffeln der Wagen, im Poltern der | Mann, um deffen Stand fich ein gan- 
Straßenbahn, im Dröhnen des Zuges | zer See gebildet hat, fo daß er, um 
ber Stabtbahn, der oben über den Via- ı nicht nafje Füße zu befommen, auf 
buft bei der LZerchenfelderjtraße fährt. | feinen Selfel die Beine faft bi3 zur 

Unter den ungeheuren Schirmen, die |; Bruft hinaufziehen muß. Dann und 
bie meift mit Kirfchen gefüllten Obit- | marın fommt eiligen Qaufes ein Mann 
förbe überichatten, jiben die Verfäu- | daher; er fünnte auch ganz langfam 
ferinnen. Auch fie drüct die furchtbare | gehen, denn näffer, al3 er ohnehin 
Hitze; die Arme über die Bruft ge> | Ihon ift, fann er nicht mehr merben. 
freuzt, jigen fie da, alle Uugenblide | In jedem Hausflur fteht eine Menge 
fließen fich unmillfürlich die blei- | Leute, fie fehen verzweifelt auf bie 
jchweren Augenlider, der Kopf ter | Straße hinaus und fchimpfen über das 
Dame fintt mählich nad vorn. Auf Unwetter. 
einmal ein jäher Ruck, noch gerade im Aber es wird noch ärger. Erbſen— 
rechten Moment hebt die Frau den große Hagelkörner miſchen ſich in 
Kopf — jchaut fich serwundert rund ; den Regen, ein fonderbares Praffeln 
um, berfchränft dann die Arme und | wird laut, wie der Hagel auf die Fene 
lehnt fi müde wieder in den Gefjel | fterfcheiben aufichlägt. 
zjurüd. | Das tleine Mädchen drüben in der 

Am lebendigjten find noch die Kin- | Niihe beim Kaufmann Köniaftein 
ber in den Straßen. Gie find wie dıe | fängt zu meinen an. Geine beiden Rit- 
Eidechfen, denen e3 auch in der größ- | ter verfuchen e3 zu fröften. 
ten Hite am mohljten ift- Sie machen ! in die mwartende Menge unter dem 
ben gewohnten SHeidenfpeftafel. Ein | Hausflur ftürzt plößlich haftig athem- 
Lehrjunge fommt daher, das Hemd | los ein Mann hinein. 
bat er offen, jo daß die nadte Bruft | _„Parbon,” fagte er, nachdem er faft 
hervörichaut; trogdem ihm unabläffig | zmeiDamen umgemworfen hat und einem 
der Schweiß in hellen Iropfen über | Herrn jehr empfindlich auf die Hühner- 
das Geficht läuft, fann er es nicht un= | augen getreten ift. 
terlajfen, mit dem Fuße einen aus der | WS ihm der Hagel fchmerzlich in 
Terne unerfenntlichen Gegenstand vor | Geficht fchlug, hatte er den Dauerlauf 
im Gemitterregen aufgeneben und fi 
ebenfall3 unter da3 Hausthor geflüch- 
| tet. 

„So a Hundswetter!“ ſagt er. 


An den Häuſern ſtehen alle Fenſter 
offen. Mit einem Mindeſtmaß von 
Oberkleidern angethan ſchauen dere | 
Ichiedene Gejtalten daraus hervor. Sn normalen‘ Zeiten wäre er 

Immer dunfler und dunfler wirb’3 | Inncht worden, aber bie 
in den Straßen. Die Wolfenbanf im | Noth Schütte ihn vor foldhen Aus- 
Meften .,- „.„er geworben. Schwarze | fchreitungen. Sehr viel trägt zur Be- 
Moltenfeten ziehen am Himmel dahin | feitigung de3 ganz berechtigten Un- 
Ihr eiliger Lauf zeigt, wie ftürmijch | willen bei, daß händeringend in bem- 
ed da oben zugehen muß. | felben Moment der Holz- und Kohlen- 

Und nun fängt es zu bligen an. Der | händler aus feinem Gefchäftslofal 
- Fable Schein leuchtet feltfam über die | herauzftürzt. „Polizei, MBolizei!” 
> Häufer Hin. Dumpf rollt der Donner | fchreit er. 

— große Tropfen fallen nieder. | Er ijt ausgetränft worden, die, rei- 

Drüben neben der Ladenthür des | Benden Wafler haben fih in feinen 
Kaufmanns Köniaftein ift eine zmeite, | Keller ergöflen, der nun das Bild einer 


ge⸗ 
gemeinſame 


THE. 


orium 


152 STATE STREET. 


Samitag: Samiftag: 


Bargains! Baraains! 


N) 
Ah ) 


Sortirte Facons was 
Wirfl. $1O und $15 garnirte Straußen- Hüte, mit prachtvollen echten Straufen- 
federn u. Tips garnirt, für $4.95. Dieje Hüte ind in ausgezeichnetem Zuftand. 
Sie lommen in Weite Chip uſw. In ſchwarz, Tuscan und 
weiß. Die Facons ſind die bübfchen, eleganten großen Hüte 
und die praktiſchen vernüaftigen mittleren Facons. Jede 
Be und Tip tjt in der fünitleriichiten Weife arrangitt. 

edentft, $10.00 und $15.00 Werthe, am Samftag zum 
Breife von 


Speziell für SamjtagN400 moderne, neue, frifh  garnirte 
üte, foeben von unjeren Arbeitsräumen, einjchliegl. Leg- 
en, Chips, Spitenhüte oder C Siüderei-Hüte. In Tuscan, 

gan weiß, ſchwarz uſw. Die Garnirungen find von imp. 
lumen, Laubwert, Seideband und Chiffon. $5.00 Wertbe, 

Samftags Verkaufspreis 


Samftag: OBEREN: Tag. 


200 gute raubfledtige Gais 
lor3 in Sacon3 diefer Sat. 
fon, mit Sammetband be 


Iest, 4 ‚50 Ber 
e 
ober eh * 500 
zu 
{ 
Saioı, 81.99 
Unfere Milan - Matrojenhüte jind eine Spezinli- 
tät. Die Qualität der Braid und die Art und 


Beife derHeritellung machen diefeHüte in jederBe- 
ne perfeft, bejichtigt jie u. 


51. 3 
+ 


— weiß oder ſchwarg, 
THE EMPORIUM, 152 State Strasse 


a 1.25 und 1.50 Negligee: 
IE Hemden für Männer zu 


Pegtop-Beinkleider für junge Männer, aus 
Cheviot3, Homefpuns und glatten und rauh 
appretirten blauen Serge gemacht. 


alle Die 
Modeeigenheiten. 


Reinwollene Rammgarı- 
mere - Hoien für Männer, für 


mered, Morjteds, 


in allen beliebten Größen, 


st 


Gebügelte Negligee Mapdras Hemden für Männer, 
Coat Style mit fchlichtem oder Plaited Buſen, ta— 
dellos in Herftellung und Pafien — reguläre $1.25 


und $1.50 = Werthe, in dem Nuli 
fauf zu 85e das Stüd. 


wroamern. 


— bietet. Das eingedrun⸗ 
gene Waſſer hat die Holzvorräthe ge— 


- Räumungs-Ver: 


Dinge werden erzählt. Ein Kleiner 
Herr mit rothemGeſicht und ſchneewei— 


hoben, Hunderte und Hunderte von hem, kurzgeſchorenem Bart erklärt, daß 


Holzſpänen, ſogar große Scheiter 
ſchwimmen im Keller herum. Ein 
Wachmann kommt; nachdem er den 
Thatbeſtand aufgenommen, läuft er 
zum Signalapparat an der Straßen— 
ecke und telegraphirt um die Feuer⸗ 
wehr. Als die in den verſchiedenen 
Hausfluren verſteckten Gaſſenjungen 
das ſehen, hält ſie es nicht mehr länger 
in dem ſicheren Verſteck, ſie dröngen 
hervor und laufen eiligſt dem Wach⸗ 
mann nach. Auch die beiden jungen 
Herren in der Niſche verlaſſen ihre Da— 
me, um dem Sicherheitsmann nachzu— 
laufen. 

Auf einmal ertönt das „Trara“ der 
Feuerwehr. Raſſelnd fährt die Dampf⸗ 
fpritze in die Gaſſe ein und hält direkt 
vor dem Laden des Holzhändlers. 

Trotzdem der Regen noch immer hef⸗ 
tig niederriefelt, fommen nun aus allen 
Hausthoren die Leute hervor, und im 
Nu umringt eine neugierige : Dienge 
Sprite und Teuermwehrleute.e Das 
Hauptfontingent bildet die männliche 
Sugend. Die holden Anaben jehen 
alle aus, ala hätte man fie fammt und 
ſonders ſoeben aus dem Waſſer gezo— 
gen. Trotzdem ſehen ſie mit unendli⸗ 
chem Vergnügen dem Schauſpiel zu. 
Ein kleiner Kerl tanzt händeklatſchend 
um die Feuerſpritze herum. 

Nun läßt der Regen etwas nach. Die 
erſte Folge deſſen iſt, daß die Men— 
ſchenanſammlung vor dem Laden des 
Kohlenhändlers ſich noch bedeutend 
mehrt. Mächtig arbeitet die Dampf- 
jprige, um die Fluthen aus dem Keller 
auszupumpen. Plötzlich kommt ein 
Sicherheitswachinſpektor mit eiligen 
Schritien daher. Er erſtattet dem 
Kommandanten der Feuerwehrabthei⸗ 
lung eine Meldung. 

Dies inte das Publikum in 
hohem Grade. Die beiden Herren wer⸗ 
den umdrängt — ein kleiner Knirps 
ſtellt ſich direkt zwiſchen dem Wach⸗ 
mann und dem Feuerwehrkomman⸗ 
danten. Infolge des Lärmens, das die 
vergnügte Populace macht, kann man 
nur Bruchſtücke der Unterhaltung 
vernehmen: Großes Waarenlager in 
Gefahr — eine alte kranke Frau, Hilfe 
dringendſt nothwendig — Grundſtein⸗ 
gaſſe uſw. 

Der Kommandant befiehlt ſoforti⸗ 
ge3 Einftellen der Arbeit — der Kob- 
Ienhändler will proteftiren, der Boden 
feines Keller ift noch immer einen 
Fuß hoch mit MWafjer bededt. 

Die Feuerwehr fümmert fih nicht 
um den Proteft. Die Schläuche werden 
abgefoppelt, die Mannfhaft fpringt 
auf die Wagen. 

„Zrara, trara!“ tönt eg, und bie 
Sprite raffelt durch die Straße. Mit 
infernalifdem Geheul tobt die Yu 
genbmeute Hinten nach! 

Die Leute verlieren fi, da e3 nichts 
mehr zu fchauen gibt. 

Das Abendgefpräh in den Wirtha- 
bäufern dreht fi nur um da3 nad;- 
mittägige Unmetter, 


| 


Haarfträubende 


an all den Sacden nur der Konet 
ſchuld ſei. 

Er findet eine Menge Gegner. 

„Der Komet,” jagt ein älterer 
phlegmatifcher Herr, „der funnt a no 
mas anftellen?“ Er lacht geringfchägig 
bor fich hin. 

„Na, morgen wer’n mas in ber gei- 
tung lef’n, mas alles g'ſcheh'n is!“ 
ſagt ein Dritter. 

Dieſe Anſicht wird allgemein als die 
richtigſte aufgefaßt. 

Erfriſchende Kühle weht durch die 
Straßen. Alle Fenſter ſtehen offen, 
um der kühlen Abendluft Einlaß zu 
geben in die mit ſchwülem Dunſt er— 
füllten Wohnungen. 


Der Bürge. 


Ueber eine heitere3 ntermezzo au3 
dem Gefchäftsleben berichtet ein Lefer 
der Frankfurter Zeitung aus Meß 
mie folgt: Erſcheint da dieſer Tage 
auf einer Provinzbank ein biederes 
Bäuerlein mit ſeinem ehrſamen Ehe— 
geſpons. Sie hätten Geld nöthig und 
wollten ein Darlehen aufnehmen, ſag⸗ 
ten ſie dem Bankier. Welche Sicher— 
heit ſie ihm wohl bieten könnten, 
fragte der darauf; er ſei doch nicht ſo 
ohne Weiteres in der Lage, ihnen 
Geld zu leihen, er kenne ſie ja gar 
nicht. Große Verlegenheit bei den 
Braven. Daran hätten ſie nicht ge— 
dacht. Vielleicht könnten ſie einen 
Bürgen bringen, meint der Bankier 
wohlwollend. Ja, ſie kennten aber 
doch niemanden in der großen Stadt 
und außerdem brauchten ſie doch das 
Geld ſofort. Hm, ſchlimm ſei das 
freilich, aber ... und der Geſchäfts⸗ 
mann zuckte die Achſeln. Troſtlos 
entfernten ſich die Guten. Aber nur 
wenige Augenblicke ſpäter erſcheinen 
ſie ſchon wieder, völlig umgewandelt, 
freudeſtrahlend. Jetzt hätten ſie einen 
Bürgen gefunden, und als ſolchen prä—⸗ 
ſentirten ſie dem erſtaunten Bankier 
den mitgebrachten Dienſtmann. 
Aber der ſcheint dem Bankier — bei 
aller Werthſchäßzung des nütlichen 
Mannes — als Bürge nicht tauglich. 
Und in der Ueberzeugung, daß der 
Herr Bankier durchaus im Unrecht und 
ein ſchrecklich mißtrauiſcher Menſch 
iſt, müſſen ſich das betrübte Bäuerlein, 
ſeine brave Frau und der dienſtwillige 
Bürge empfehlen. 


— Berfchnappt. — Chef (zum Bus 
teauborftand): „a, mein lieber Herr 
Müller, jet mo alles überftanden ift, 
fann ich Yhnen das jagen, unfere 
Firma hat eine ſchwere Kriſis glücklich 
überſtanden!“ — „Ich habe es ſchon 
bemerkt, glauben Sie mir, es hat mir 
auch manchen ſchlafloſenTag gekoſtet!“ 

— Zweifel.— „Haben Sie ſchon ge⸗ 
hört? Der alte Grimmbock hat „lebens⸗ 
länglich“ gekriegt.“ — „So ein alter 


Mann — ich glaube nicht, daß er das 


aushẽt⸗⸗ 


Haben 
von jungen Männern geforderten 
Größen 29 bis 36. 


3.89 


Männer-Beinkleider, aus ganzmwoll. Cafh- 
und TImeed: gemacht, 
Streifen, Karrirungen u. dunklen Mifchungen. 
Halten die Zacon. Alle Größen von 32 bis 50. 


Waichbare fancy Weiten für Männer, 


oder Gaiii- 


1.45 


Aus leichten, majchbaren Stoffen gemadt, 
in jchlichten mercerized Gffekten. 
perfeft gemafchen und gebügelt werden. Kor= 
pulente und reguläre Größen aufivärt3 bis 52. 


Können 


a 


mono= oder Dutch-Kragen. 


Bloujen fürfinaben, gebügelt 
oder ungebügelt, mit oder ohne 


Kragen, helle und dun= 
felfarbig, $1 Werth, für 65€ 


„| 56i8 17 
ın 


$6 blaue Serge Knaben: Anzüge, 


4.15 


Blaue Serge-Anzüge f. Annas 
ben, jtrift reine Wolle, garanz 
tiert echtfarbig,itarfe, dauerhafte 
Futterjtoffe, einfache oder Derby 
Rücken Röcke, Hoſen in vollem 

Schnitt oder Knickers. Größen 
bis 17 Jahre. 


State and Van Ruren Streets 


Korjets 
50c 


für Sommer MNes-Kor- 


fetS füc Damen, mit 
StrumpfbandsHaltern. 


Einfah oder fanch garnirt,mit Matrofen-, 
Von majchbaren Stoffen gemacht, 
ruſſiſche Facons von 2 bis 7 Jahre, Matrojen-Facons 5 bis 11 
Sabre, zu zwei PBreifen, 95c und $1.45. 


Reinwoll. Knaben-Hoſen, 
gerade od. Knicker-Facons, 


$1 werth 


‚ für deng 
morgigen Berfauf, „de 
580 $4.00 und $5.00 Anzüge für Knaben, für 2.85. Größen 


Sahre. Die kleinen Nummern in Norfolf-Facons. Shr 
fönnt ficher feinen bejjeren Bargain finden. 


Reinwoll. Knicker⸗Anzüge 


6.50 


für Snaben, in hellen und 
dunklen Mifchungen, 
reine Wolle, neueiterSchnitt, 
doppelfnöpfige 
Röcke, Serge-Futter, Hoſen in 
vollem Schnitt, 


einfach⸗ od. 


Militärs, 


Ki⸗ 


ſicht 


ſtrikt 


mit taped 


Nähten. Gr. bis 17 Jaäahre. 


“3. & H.” GREEN STAMPS FREE 


2.50 2.85 Orfords für 
Männer und Damen 


Unferem alten Gebraud. folgend, of> 
feriren wir in dem Juli Raumun 
fauf jammtlid Männer-Strohhüte 
dem einen niedrigen Brei von 
Offerte tft unbeichräntt. 
die Auswahl von Strohhüten, die früher 
mit $2.50 bi $4.00 marfirt waren. 


3:Mers 
zu 
2.00. Die 
Yu 82 habt Ihr 


mens von Stroh⸗ 
üten für Männer, 81. 


Ausw. von ſämmtl. Panama-Hüten 
in unſerem Lager, ohneRüd- 


4.95 


anf den früh. Preis, zu 


— — ——— —— — —— 
81.00 Homeſpun u. Touriſten⸗ 50€ 
Golffappen für Mäyıner, zu 

$3.00 und $3.50 Strod-Matrojenhüte 
für Rinder, 1 
Räumung berabgefekt, auf 


fämmtl. fir die 


1.50 
I 


1.75 


Mehr als 5,000 Paar $2.50 und 83.00 Schuhzeug 
für Männer und Frauen, zu zwei niedrigen Preifen— 
1.75 und 1.95 das Paar — außerordentlich billig, 


mung großer Partien von jaifongemäßem Schuhzeug 


aber wir wollen unferen Zwed erreichen — die Räu- 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


für 7 75c — in Ging⸗ 
am- Unterrocken für 
Damen, mit bollem, 
breitem Flounce, 


Sommer. Trachten fi für Männer, Damen und Kinder zu 
Preisen. die die Grenze der Herabsetzung bilden 


Seidene GoatS und Kleider 


für 


Damen — in Bongee, Rajah und 


Taffeta — 
Regulär 
für 17.50 


8 


Waſchkleider für 


Damen 


50 
RR: > — 


und 


Mädchen — in Gingham und Pers 


cale — in mehreren fehr 


ſchen Mo⸗ 
dellen, re⸗ 
gulär für 


Schwarze und farbige 
Be nabtlofe Riäle 
u Uümpfe für Damen, 
mit doppelten Sohlen, 
Sesen und Beben — 
Strumpband⸗ 5 

Obertheil 


Schwarze und lohfar· 
bige bäumwoll. Lisle 
abeeticte nabtlofe So 
-. rk — dop⸗ 
elte Ferſen 

und Beben 15c 


Schwargze gerippte 
nabtlofe baummollene 
Strümbfe für Sinder, 
mit bobbelten Sinieen, 
Geo. 6 bis 


Kragen, Bänder, etc. 


—— und gem Damen- 
Zafchentücher, bc Werth, 

Feine Benife Epitenfranen für Damen, fehr 

nette Ausmwahl, — für c 

75c verfauft 

Sanch ganzieibene Bänder, Nr. 100, geitreift 

unb gemuftert, werth 3öc, c 

per Yard 


Droguen-Spezialitäten 


25c Electr. Bug & Ron I 
Era ce N Ta Er ‚1214e 
$1.00 Binf — Com» 
yound oder er 
25e Terwins Begeindie Pillen, 
—* ae * ie s — öl oder 

e import. reine enol ode 
norweg. Leberthran 32c 


Zigarren und Tabal 


wart und Moehlin abrif » Bignrren, 
—* —— — — nd Ded» 
250 


blatt, 5* a u 4 für 
Kifie mit 60 für $ ——— 
Don Ramiro ieserll, 8 semifchte vavana · 
Einlage, — — $2. 89e 
— Kiſte mit für 
Shica ber ebte 5c Bigarre, — gute 
s 25 


ze vanc ® nlage, Kilte mit 


auf auf Blalden 
——— 


hüb⸗ 


Räumung von Strümpfen Shmudinden- 


Räumung, 
Extra 4 


Kragen» u. Saft. 
Bin n8, echt bands 
bemalt, TYiln-fireb 

Veilden u. 
Rofen, 50c Wth., 


Anzüge für Kinder, in doppelknö— 


pfigen und 


u. Caſſi⸗ 
meres, 


Größen 
2 bis 


ruſſiſchen Matroſen— 
Facons, von fanch 


Kammgarnen & 


Anzüge für Männer und junge Mün- 


ner — in angebrocdhenen Partien, bon 
unjeren $15.00 und $18.00 Angügen— 


Größen von 30 
bi 42 Bruit- 
maß, reinmoll. 
Kammgarne, 
Serges u. Caſ⸗ 
ſimeres, für 


Ränmung von Schuhen 


Ankle StrapPumps 
und Oxfords für 
Damen—in Suede 
Patent Colt und 
Sunmetal Calf, — 
Dandgewendet und 
melted, hohe oder 


niedrige Abfäbe,— 


alle 


rößen, reg. 


fiir $3 und 83.50 fi 


ber 
fauft.. 


‚1.49 


Mädchen Drfords, 
in lohfarbig und 


Scarf Pin und 
Manfchetten- 


fteinen befegt — 
tegul,. für 25c 


ber- 10€ 


Tauft zu 


Halabanp oder Snlarltere-Sils 
Tetten, Aheinjtein- u. Perl- = 
Bendants a bie —— 4 c 


Mode, 98c 


Provisionen 


Kr ſelbſt gerupfte 


hner, Mde 


2 ere Heine Seins 


orf, Pfd...15%4c 
> Hinterviertel 
albfleiſch per 
fund 1BYac 
anch —— Rib 
oaſt, Pfo.. .. 12350 
Brime chua an 


Pfd. fſtr 

Friſch gelegte as 
geprüft mäbrend Dr 
arte 2ie 
Schmalz — Swifts 
„Qeimel? 
oder Cotoſue 
8⸗Pfd.⸗Eimer 
togewicht), für...Ae 


Liköre für Samitag 


für 


Compound 
Osram 


Ertra fanch hieiiger 
Scweizerfäfe— da3 
Pfund al........ 25c 


Segels delif. Frank 
furter Art Wurft — 


Libbys Potted Schin⸗ 
ken oder Zunge, ver 
Büchſe 4 
Friſſch —— 
F Ribs — ir 


Aartoffeln, u. 

Pound Gale, friieh 
bon unferen Wads 
Öfen, Pld.........20€ 


Sunny Brook Whiskey, im Zollamt 


— 


— 


ER 


20 ER 5 Sabre alt, 


Ochſenblut Kid — 
alles neue, moder- 
ne Waaren, $1.50 
Inöpfe, m. Gold: | totb., & 
bis 2, 


. 79 


Toilet- u. Haarwaaren 


Halls Black Head Solvent, entfernt Miteſſer 
ohne die — Haut zu 0 

berleten, 

Thymo-Mint —— das 

echte Mün 
——— 
ber Ctü 


Aroma, 
Bitch 8, "Seite, 


Öewelite ——— gutes Haar, 
regul. Preis 81. u 

Einfache —— mit ſchwerem 
Top, Muſchel oder Berſtein, zu 


Porzellan⸗Sets 


Dentiches Porzellan — beitehend aus durdh- 
brodenen Tellern, Plaques, Salatſchüſſeln, 
ucker- und Cream Sets, Bonbon⸗ u. vigie⸗ 
chüſſeln und zahlreichen anderen Artileln, 
regulär für 98c derfauft — 29€ 


Yu 
100.Stüd Dinner Set — 3 Zweige in 6 Ian 


ben, in natursrofenfarbig und belifat 
färbt — goldgerändert — ausgezadte 9 5 
— alle Griffe und 2% aoldge⸗ 9.9 
rändert, werth 814.00, 


Spon dirulel, 4. Floor 


| Xehendige Fröſche als Köder — 


— “$j.95 


allone $1.05. 


er Du be nd 
atcherd Mitt ober — 
dandſchuh, 256 Werth, 
öll. en 
25c Werth 
Baſe Sal Smlänel — 
15c Wertb — au 





